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B e k a n n t m a c h u n g  
 
 

Am Donnerstag, dem 13.06.2024, 18:00 Uhr, findet im Großen Sitzungssaal des Neuen 
Rathauses eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für Kultur, Dorf- und Stadtentwicklung, 
Wirtschaftsförderung mit folgender Tagesordnung statt: 
 
Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 

1. Kenntnisnahme und Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 11.04.2024 

2. Mitteilungen des Bürgermeisters 

3. Anfragen 

4. Lärmaktionsplan der Stadt Jülich (4. Runde) 
 
Vorstellung des Lärmaktionsplans durch das begleitende Planungsbüro BSV im 
KDSW am 13.06. sowie Beschluss des LAP durch den Rat der Stadt Jülich am 
04.07. 

5. Antrag 02/2024 (SPD) - Bezahlbarer Wohnraum 

6. Dorfentwicklungskonzept (DEK) Jülich 

7. Sachstand Rathauszwischenlösung 

8. Verschiedenes 

B. Nichtöffentlicher Teil 

1. Kenntnisnahme und Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 11.04.2024 

2. Mitteilungen des Bürgermeisters 

3. Anfragen 

4. Verschiedenes 
 
Der Bürgermeister 
Im Auftrage: 
 
 
Großmann 



Stadt Jülich Jülich, 31.05.2024 
Der Bürgermeister 
Amt: 61 Az.: SZ/HEI 
 
 öffentlicher Teil 
 Vorlagen-Nr.: 151/2024 
 
Sitzungsvorlage 
 
Beratungsfolge Termin TOP Ergebnisse 

Ausschuss für Kultur, Dorf- und 
Stadtentwicklung, Wirtschaftsför-
derung 

13.06.2024    

Planungs-, Umwelt- und Bauaus-
schuss 

19.06.2024    

Haupt- und Finanzausschuss 24.06.2024    

Stadtrat 04.07.2024    
 
Dorfentwicklungskonzept (DEK) Jülich 
 
Anlg.: 9 
      61 60 65 66 III   SD.Net 

      Ju ST Au HEL Sc    

 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Rat der Stadt Jülich beschließt die Dorfentwicklungskonzepte (DEK) inkl. der beigefügten Anla-
gen. 
 
 

Begründung: 
 
Der nun vorliegende Abschlussbericht „Dorfentwicklungskonzepte“ (DEK) bündelt die gemeinsame 
Arbeit von Bürgerschaft, Verwaltung und Fachbüro der letzten Jahre und liefert zusammen mit 
den zugehörigen Plänen und Dokumentationen eine umfassende Basis zur Weiterentwicklung der 
Jülicher Ortsteile.. 
 
Im Rahmen der DEK-Auftaktveranstaltungen „Ihre Verwaltung kommt zu Ihnen“ (September – No-
vember 2021 – Juni 2022) wurde eine wichtige Basis zur Bewertung der Bestandssituation sowie 
der Erstellung der Stärken-Schwächen-Profile für jeden Ortsteil gelegt. 

Zudem wurden viele nicht direkt das DEK betreffende Anregungen vorgetragen, die entsprechend 
den Zuständigkeiten an die verschiedenen Fachabteilungen der Verwaltung zur Bearbeitung wei-
tergeleitet wurden. 
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Auf dieser Basis wurden von Verwaltung und Planungsbüro erste konzeptionelle Überlegungen an-
gestellt und diese als Schwerpunktbereiche bzw. -themen in die 2. Runde der Öffentlichkeitsbetei-
ligung (insgesamt 8 Veranstaltungen in Form von Workshops) im Zeitraum von September bis No-
vember 2022 eingebracht. 

Aus den Ergebnissen der Arbeit in diesen Workshops konnten sowohl für die weitere Ausarbeitung 
der städtebaulichen Ziele als auch zu den für die Bewohnerschaft wichtigsten Maßnahmen wert-
volle Erkenntnisse erlangt wurden. 

Diese flossen in ein gesamtstädtisches Leitbild (mit Leitsätzen, Entwicklungszielen und einem Ziel-
konzept für Jülich) sowie in Zielkonzepte für jeden Ortsteil ein, die damit einen roter Faden für die 
zukünftige Entwicklung jedes einzelnen Ortsteils aber auch für deren Rolle im gesamtstädtischen 
Kontext bilden. 
 
Die gemeinsam identifizierten und priorisierten Maßnahmen wurden in Steckbriefen (u.a. mit Luft-
bild/ Standort/ Skizze/ Kostenschätzung) kompakt beschrieben, sodass ein Vorschlag für eine Prio-
risierung auf Ortsteilebene als auch anschließend hinsichtlich ihrer Wirksamkeit / Bedeutung und 
Dringlichkeit im gesamtstädtischen Kontext erarbeitet werden konnte. 

Dieser Konzeptstand wurde den Ortsvorsteherinnen und Ortsvorstehern sowie den politischen Gre-
mien mit allen Unterlagen mit der Bitte um Prüfung und Stellungnahme bzw. Rückmeldung zur Ver-
fügung gestellt (Zeitraum: 20.12.2023 – 28.02.2024). Die Rückläufe wurden durch die Verwaltung 
abgewogen und flossen in die finale Ausarbeitung des DEK ein. 

Der abschließende DEK-Bericht dient als Grundlage für die politische Beschlussfassung und gibt Hin-
weise auf mögliche Förderzugänge für die einzelnen Maßnahmen nach heutigem Kenntnisstand (die 
Förderlandschaft ist stark in Bewegung, sodass Empfehlungen immer nur Momentaufnahmen dar-
stellen können).  

Nach politischer Beschlussfassung gilt es, Ansprechpartner bzw. Kümmerer zu benennen, Förder- 
und Finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen und durch Netzwerkaufbau den Umsetzungsprozess 
anzuschieben bzw. zu verstetigen. 

 

Folgende Anlagen sind dieser Sitzungsvorlage beigefügt: 

1. DEK-Bericht 
2. Gesamtstädtisches Konzept (Karte) 
3. Projektübersicht Priorisierungsvorschlag (Tabelle) 
4. Dokumentation der Bürgerbeteiligungen 
5. Anlagen (externe) zu den Steckbriefen 

 
Die Verwaltung empfiehlt, die Dorfentwicklungskonzepte (DEK) inkl. der beigefügten Anlagen zu 
beschließen. 
 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (für Ausgaben/Investitionen mit einer Wertgrenze ab 25.000 
€ brutto): 
entfällt 
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1.Finanzielle Auswirkungen:  ja X nein    
Gesamtkosten:  jährl. Folge-

kosten: 
 jährl. Einnah-

men: 
 

Haushaltsmittel stehen bereit:  ja  nein (siehe Beschlussentwurf) 
bei Produktsachkonto:  
(unter Berücksichtigung der Vorbelastungen) noch verfügbar:  
     Erläuterungen zu Ziffer ______ 

2.Der Personalrat ist zu beteiligen:  ja X nein 
  Mitbestim-

mung 
 Mitwirkung  Anhö-

rung 
  

Der Personalrat hat zugestimmt:  ja  nein 
Der Personalrat hat Bedenken erho-
ben: 

 ja  nein 

     

3.Die Gleichstellungsbeauftragte ist zu 
beteiligen: 

 ja X nein 

Sie hat dem Beschlussentwurf gemäß 
§ 5 Abs. 5 GO NW widersprochen: 

 ja  nein 
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Dorfentwicklungskonzepte Jülich Arbeitsstand: 15.05.2024 Planung (u.a. Bauleitplanung, Konzept, etc.)

Projektübersicht (Priorisierungsvorschlag) und mögliche Zeitschiene bauliche Umsetzung

Die nachfolgende Tabelle soll eine Grundlage (Arbeitspapier/ Vorschlag) für eine zielführende politische Diskussion zur Einordnung der Projekte in einen stadtteilübergreifenden Umsetzungsrahmen (u.a. mittelfristige Finanzplanung) darstellen.

Ort Projekt Bemerkungen Kosten netto * Prio lokal Begründung Prio überörtlich Begründung 

nach Planungsräumen

punktuelle Aufwertung des 

Matthiasplatzes

Aufwertung und Abbau der Gestaltungs-/ Pflegedefizite, 

Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Begrünung evtl. 

Neupflanzung Bäume, Erneuerung / Ergänzung Mobiliar, 

Barrierefreiheit, Beibehaltung als Veranstaltungsfläche, 

Neuordnung ruhender Verkehr, Abstellanlagen für

(E-)Fahrräder und Ladestationen für E-Fahrräder und E-

Kraftfahrzeuge

99.120 € A

punktuelle Eingriffe zur gestalterischen und ökologischen Aufwertung des Platzes und 

Funktionsverbesserung bzgl. Parkplatznutzung; Erhalt der Nutzbarkeit für Veranstaltungen (z.B. 

Zeltaufstellfläche);

Überschaubarer Aufwand und Chance auf relativ kurze Umsetzungszeit

C

geringer Gestaltungsspielraum (z.B. zur ökologischen Aufwertung/ Begrünung) wegen 

Veranstaltungsnutzung, damit eher geringe Effekterwartung;

keine absolute Priorität seitens der lokalen Akteure;

voraussichtlich städtische Maßnahme/ kaum Aussicht auf Eigenleistung

Umbau / Erweiterung der 

Bürgerhalle 

Gesamtheitliche Betrachtung der Bürgerhalle mit Potenzial 

für Nachnutzung der Räumlichkeiten der Feuerwehr
1.089.220 € B

Zugriff auf Räumlichkeiten der Feuerwehr zeitlich noch nicht absehbar, damit fehlt die 

Voraussetzung für eine sinnvolle Neukonzeption der Bürgerhalle;

kein akuter Handlungsbedarf, da funktionierende Begegnungsstätte/ kein dringender 

Sanierungsbedarf

D
Eintaktung gem. Zugriff auf Feuerwehrbauteil und Mittelverfügbarkeit 

(Umsetzungsstand prioritäre Maßnahmen)

Neubau "Gemeinsames 

Dorfgemeinschaftshaus 

Mersch-Pattern"

Lage: nördlich des Sportplatzes/ ggf. westlich der 

Feuerwehr, an der Schnittstelle der Stadtteile; 

Anforderungsprofil/ Raumprogramm bereits erarbeitet und 

ortsteilübergreifend abgestimmt; Nutzung insbesondere 

auch für größere Veranstaltungen/ Vereinssportangebote

3.218.150 € A

Projekt trägt der überörtlichen Zusammenhalt und der nachhaltigen Bewirtschaftung von 

Infrastrukteren Rechnung;

Einigkeit und großes Engagement aus beiden Stadtteilen

A
Pilotprojekt zur zukunftsfähigen Gestaltung von gemeinsamen Dorftreffpunkten und 

Begegnungsstätten; hoher Innovationsgrad, überörtliche Zusammenarbeit

Mersch: Öffnung 

Außenanlagen der Wiese  

Pfarrheim zum Maarplatz

Öffnung des Gartens / der Wiese Bardenheuer Haus und 

gemeinsame Gestaltung mit Maarplatz (Bereich vor 

Bardenheuer Haus inkl. der Müntzer Straße Teil der 

Agathenstraße); Stärkung der Nutzbarkeit und 

Aufenthaltsqualität; Integration des Treffpunkts/ Pavillons 

am Maarplatz

572.000 € B1

Erwerb durch Stadt nicht zwingend erforderlich, Zweckbestimmungsvereinbarung/ Dienstbarkeit 

ausreichend; großes Entwicklungspotenzial zur Stärkung und Belebung des wertvollen historischen 

Ortskerns

C
Projekt mit Strahlkraft im Hinblick auf Sicherung und Belebung historischer Ortskerne; 

voraussichtlich starker lokaler Eigenleistungsanteil

Mersch: Erhalt/ Erwerb 

Pfarrheim und öffentliche 

Nutzung als 

Begegnungsstätte

wenn A-Maßnahme nicht funktioniert:

Erwerb (Kaufpreis noch zu verhandeln) und Teilsanierung 

Pfarrheim (Bardenheuer Haus); Verbesserung der 

Nutzbarkeit/ flexible Raumgestaltung

Erwerb: n. bek.

Sanierung: 673.200 €
B2

Gebäude mit großem Potenzial für identitätsstiftende Nutzungen; in Kombination bietet Öffnung 

des Freiraums und zum Maarplatz Chancen für Leben im historsichen Ortskern
D

Gebäude grundsätzlich nutzbar; allerdings Änderung der Priorisierung der Maßnahme 

bei Nichtzustandekommen des "Gemeinsamen Dorfgemeinschaftshauses"

Pattern: Sanierung der Alten 

Schule und Aufwertung des 

Vorplatzes

Historisches Gebäude ist stark sanierungsbedürftig; in 

Abhängigkeit von A-Maßnahme entweder Ertüchtigung für 

Wohnnutzung oder weiterhin für Gemeinbedarf/ 

Begegnungsstätte (Eigentum Stadt)

Tischtennishalle im hinteren Bereich saniert und in 

Ordnung (Eigentum Verein)

1.099.270 € B3

Gemeinbedarfsnutzung des historischen Gebäudeteils wäre mit Neubau des gemeinsamen 

Dorfgemeinschaftshauses obsolet, dann Sicherung/ Sanierungskonzept im Rahmen Unterhaltung 

z.B. in Richtung Wohnnutzung;

wenn A-Maßnahme nicht funktioniert, dann Sicherung/ Sanierung in Richtung Gemeinbedarf/ 

Begegnungsstätte

C
Grundsätzlicher Sanierungsbedarf; Änderung der Priorisierung der Maßnahme bei 

Nichtzustandekommen des "Gemeinsamen Dorfgemeinschaftshauses"

Neubau "Gemeinsames 

Dorfgemeinschaftshaus  

Welldorf-Güsten"

Errichtung eines gemeinsamen Dorfgemeinschaftshauses 

für Welldorf und Güsten im Bereich Sportplatz (zentraler 

Standort für beide Stadtteile)

2.970.600 € A

Das Projekt ist ein Leuchtturmprojekt zur Förderung des überörtlichen Zusammenhalts und im 

Hinblick auf eine nachhaltige Bewirtschaftung/ Unterhaltung von Gemeinbedarfseinrichtungen/ 

Begegnungsstätten (nur ein Gebäude nach neusten Standards statt zwei Gebäude); 

Einigkeit und großes Engagement aus beiden Stadtteilen

A

Pilotprojekt zur zukunftsfähigen Gestaltung von gemeinsamen Dorftreffpunkten und 

Begegnungsstätten;

hoher Innovationsgrad, überörtliche Zusammenarbeit

Welldorf: Neustrukturierung 

Bereich Kreuzplatz

Nachnutzung/ Renovierung des Feuerwehrhauses als 

kleiner Dorftreff (Nachnutzungskonzept), ebenso 

Aufwertung der Grünfläche als Treffpunkt, Ergänzung/ 

Verbesserung der Park- und Verkehrssituation

523.110 € B1
Zwischennutzung mit "Bordmitteln", Bespielung auf Basis von Eigeninitiative im Ort, daher kein 

investives  A-Projekt
E

Tragfähige Zwischennutzung des Bestandsgebäudes (Feuergerätehauses) und des 

Außenbereichs möglich, großangelegte Umgestaltung kann langfristig erfolgen

Güsten: Neustrukturierung 

Bereich Feuerwehrhaus/ 

Justina Haus

wenn A-Maßnahme nicht funktioniert: Umgestaltung/ 

Sanierung des Justina-Hauses (Begegungsstätte) und des 

Außenbereichs als neue Dorfmitte, ggf. Abbruch des 

Feuerwehrhauses und Nutzung des Freiraums; ansonsten 

Nachnutzungskonzept

2.339.910 € B2 Nachnutzungskonzept abhängig von A-Maßnahme "gemeinsames Dorfgemeinschaftshaus" C
Eintaktung gemäß Mittelverfügbarkeit und Bedarf (Umsetzungsstand prioritäre 

Maßnahmen) 

Neues 

Dorfgemeinschaftshaus

Errichtung auf der Wiese gegenüber der Kirche im Zuge 

einer städtebaulichen Entwicklung der Fläche (in 

Kombination mit Dorfplatzgestaltung und Wohnen); 

Schaffung von zeitgemäßen, den Anforderungen der 

Dorfgemeinschaft/ der Vereine entsprechenden Räumen 

für Begegung/ Veranstaltungen/ etc.

Dorfgemeinschaftshaus 3.416.190 €

 Platzgestaltung: 790.440 €

4.206.630 €

A

höchste Priorität im Stadtteil, derzeitige Räume in der "Alten Schule" in desolatem Zustand/ 

Sanierung nicht sinnvoll (hoher Aufwand und funktionale Defizite, z.B. für größere Veranstaltungen 

ungeeignet), Dorfleben gefährdet

A

abgest. Architektenplanung/ abgest. Raumprogramm

sehr starkes Engagement aus dem Stadtteil (Vereine, etc.)

Auslösung privaten Investments (Umgebungsbebauung)

Chance der geordneten Innenentwicklung und Zentrumsstärkung

besonders hohe Leitbildkonformität, hoher Zielerreichungsgrad

(Dorfleben, Innenentwicklung, kurze Wege, Identitätsstiftend)

zunächst Konzept, Förderantragstellung + Bauleitplanung (2 Jahre), Start der 

Vorbereitungsmaßnahmen unmittelbar

Aufwertung der Grünfläche 

am Martinusplatz

Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Grünpflege / 

Rückschnitt / ökologische Anpassung, Öffnung des Platzes, 

ergänzendes Mobiliar (z.B. Sitzmöglichkeiten und Geräte 

für Senioren)

149.280 € B Grünfläche derzeit unattraktiv, Aufwertung wünschenswert aber im Vergleich eher nachrangig D Eintaktung gemäß Mittelverfügbarkeit (Umsetzungsstand prioritäre Maßnahmen)

Aufwertung der Kapelle mit 

Vorplatz

Sanierung der Kapelle: insbesondere der sanitären Anlagen 

und der Strom- und Wasserversorgung, neue Ausstattung 

für die Kapelle (PV-Anlagen, Küche, Mobiliar). Aufwertung 

des Vorplatzes: Erneuerung und Ergänzung des Mobiliars 

(Sitzmöglichkeiten, offener Bücherschrank), Freihaltung der 

Zufahrt zum angrenzenden Privatgrundstück

Sanierung Kapelle: 198.000

Aufwertung Vorplatz: 53.940

Gesamt: 251.940 €

A
Sicherung eines kleinen, charmanten Dorftreffpunktes; großes Potenzial zur Stärkung des 

Dorflebens
B

Kappelle und Dorfplatz mit eingeschränkter Qualität nutzbar; kein akuter 

Handlungsbedarf

Aufwertung des Spielplatzes 

„Dohrer Weg“

Ergänzung von Schattenplätzen durch Begrünung und 

Mobiliar (Allwettersegel); Erneuerung / Ergänzung von 

weiterem Mobiliar (Sitzmöglichkeiten, Tischtennisplatte, 

Fahrradabstellbügel) 

102.330 € B
gut nutzbarer, eingentlich attraktiver Spielplatz mit kleineren Einschränkungen/ ungenutzten 

Potenzialen
D

Aufwertungsmöglichkeiten vorhanden, aber kein akuter Handlungsbedarf; Eintaktung 

gemäß Mittelverfügbarkeit (Umsetzungsstand prioritäre Maßnahmen)

Aufwertung des Dorfplatzes

Aufwertung und Gestaltung / Wiederbelebung der 

Platzfläche, Begrünung, Erneuerung / Ergänzung des 

Mobiliars, evtl. Boulebahn

346.560 € A

großes Potenzial zur freiräumlichen Aufwertung; Angebote für alle Bevölkerungsgruppen; 

Inwertsetzung der Bürgerhalle durch Eingangsbetonung und Umfeldgestaltung 

("Freiluftbürgerhalle"/ Dorfterrasse")

B
Platz grundsätzlich nutzbar, deshalb Vorrang für besonders innovative und drängende 

Bau-/ Sanierungsmaßnahmen

Sanierung der Bürgerhalle

Sanierungsstau im Bereich der Begegnungsstätte 

(insbesondere technische Gebäudeausrüstung, 

Sanitäranlagen, Küche, Mobiliar); Funktionsverbesserung 

durch flexible Raumteilung; Bedarfsermittlung/ 

Sanierungskonzept notwendig

891.300 € B Bürgerhalle noch mit Einschränkungen nutzbar; noch kein Sanierungskonzept vorhanden C Eintaktung gemäß Mittelverfügbarkeit (Umsetzungsstand prioritäre Maßnahmen)

Daubenrath

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

Altenburg

Jahr 4 Jahr 5

Stetternich

Mersch-Pattern

Welldorf-Güsten

Lich-Steinstraß



Dorfentwicklungskonzepte Jülich Arbeitsstand: 15.05.2024 Planung (u.a. Bauleitplanung, Konzept, etc.)

Projektübersicht (Priorisierungsvorschlag) und mögliche Zeitschiene bauliche Umsetzung

Die nachfolgende Tabelle soll eine Grundlage (Arbeitspapier/ Vorschlag) für eine zielführende politische Diskussion zur Einordnung der Projekte in einen stadtteilübergreifenden Umsetzungsrahmen (u.a. mittelfristige Finanzplanung) darstellen.

Ort Projekt Bemerkungen Kosten netto * Prio lokal Begründung Prio überörtlich Begründung Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5

Selgersdorf
Neugestaltung Dorfplatz 

„Altenburger Straße“

Aufwertung des Platzes durch Neuordnung des ruhenden 

Verkehrs, Begrünung, Ergänzung Mobiliar; multifunktionale 

Nutzung (z.B. Aufstellfläche Zelt für Karnevalsfeier / 

Bodenhülse Maibaum, Feuerplatz), angrenzenden 

Spielplatz mitbetrachten;

Sanierung oder Neubau Gesellschaftsraum (u.a. 

Renovierung Sanitäranlagen inkl. Haustechnik, 

Verbesserung Barrierefreiheit); altes angrenzendes 

Feuerwehrgebäude als Lager weiter nutzen

Platzgestaltung 

315.420 €

Sanierungslösung Gesellschaftsraum

92.100 €

A

zentrales Projekt der Dorfgemeinschaft; großes Potenzial zur Förderung des sozialen 

Zusammenhalts durch Kombination aus attraktivem Spielplatz, Gesellschaftsraum, 

Veranstaltungsfläche; derzeit keinerlei Freiraumqualität;

Bauabschnittsbildung

1. BA Platzfläche, 2. BA Sanierung Gesellschaftsraum

A
Dringender Sanierungsbedarf und großes Freiraumpotenzial Dorfplatz in Kombination 

mit Spielplatz und Gesellschaftsraum
1. BA 2. BA

Aufwertung des Dorfplatzes

Schaffung eines multifunktionalen Treffpunkts für alle 

Generationen, Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der 

Außenanlage, Ergänzung Spiel- / Bewegungsangebote, 

Sitzmöglichkeiten und Begrünung. Sanierung des 

Bouleplatzes, Bücherschrank sichtbarer und ggf. attraktiver 

gestalten

136.308 € A

Punktuelle Anpassung des vorhandenen Dorfplatzes auf Basis eines mit großem Engagement der 

lokalen Akteure erarbeiteten Konzeptes (liegt vor); gute Basis für zusammenhängende 

Freiraumplanung und Umsetzungsvorbereitung; Synergieeffekte mit anderen 

Gemeinschaftsprojekten, z.B. Coffee-Bike (LEADER)

A
Hohe Akzeptanz der Maßnahme; große Mitwirkungsbereitschaft; Innovationsgrad 

durch Kombination mit anderen Förderprojekten (z.B. LEADER)

(VAR1) Bürgerhalle Kirchberg 

(Sanierung)

Nach Möglichkeit: Neugestaltung / Umbau der Ecke 

"Bürgerhalle-Lindenhof-Tankstelle", Gesamtlösung mit 

privater Nutzung/ Gastronomie notwendig, hier nur 

Gebäudeteil Begegnungsstätte (420 m²) kalkuliert

1.663.536 € B1
Lösung der grundsätzlichen Problematik Sanierung/ Neubau/ Einigung mit Privaten nicht 

absehbar; Empfehlung Machbarkeitsstudie mit Variantenvergleich zur Entscheidungsfindung

A

(Machbarkeitsstudie)

Um Grundlagen für eine Entscheidungsfindung zu schaffen ist die Erarbeitung einer 

Machbarkeitsstudie mit Variantenvergleich erforderlich; dieser Baustein sollte prioritär 

angegangen werden, da umfangreicher Zeitbedarf bis zur konkreten 

Umsetzungsplanung

(VAR2) Bürgerhalle Kirchberg 

(Neubau)

Neubau im Bereich nördlich des Dorfplatzes (allerdings 

Grunderwerb, etc. notwendig)
2.970.600 € B2 --

Nachnutzungskonzept für die 

Alte Schule

Sanierungsbedürftig; Erstellung eines 

Nachnutzungskonzepts für die Alte Schule aufgrund von 

Sanierungsbedarf mit dem Ziel eine Optimierung der 

Raumnutzung (z.B. Einrichtung eines Treffpunkts für 

Vereine und Jugendtreffen)

25.000 € B3 Unterhaltungsmaßnahme des Baulastträgers Stadt --
Keine gesamtstädtische Dorfentwicklungsmaßnahme sondern klassischer 

Immobilienunterhalt

(VAR1) Sanierung der 

Bürgerhalle am derzeitigen 

Standort

Langfristig wird eine zeitgemäße Bürgerhalle mit einem 

Fassungsvermögen von rund 300 Personen angestrebt; hier 

besteht allerdings eine Abhängigkeit zum Neubau des 

Feuerwehrgerätehauses (erst dann kann eine große Lösung 

geplant werden);

Erarbeitung eines Sanierungskonzeptes unter der Prämisse 

einer temporären Sicherung der Nutzbarkeit 

(Überbrückungsnutzung, z. B. für 10 Jahre) und Umsetzung 

der abgestimmten Lösung

provisorische Ertüchtigung des 

Bestandes

(ohne Feuerwehr): 831.880 €

A1

Die Bürgerhalle ist derzeit u.a. aus gesundheitlichen Aspekten nicht mehr uneingeschränkt nutzbar, 

zudem bestehen funktionale Defizite (u.a. mangelnde Barrierefreiheit); hier besteht dringender 

Handlungsbedarf um die wichtige sozial-gesellschaftliche Funktion aufrecht zu erhalten (keine 

Ausweichmöglichkeit vorhanden)

A
Akuter Handlungsbedarf, da kurzfristige Sperrung der Bürgerhalle wegen 

Gesundheitsgefährdung droht und keine Ausweichmöglichkeit vor Ort besteht

(VAR2) Neubau der 

Bürgerhalle

Modulare Halle mit flexibler Raumnutzung (für 

Veranstaltungen von 10-300 Personen), Barrierefreiheit, 

Nutzbarkeit auch für Sport (z. B. Tischtennis, Bühne, Küche/ 

Theke, Sanitäranlagen inkl. Duschen)

2.970.600 € A2
Langfristige Lösung, hiermit können auch funktionale Defizite (z.B. Barrierefreiheit) umfassend 

gelöst werden; Planung unter Einbeziehung des heutigen Feuerwehrgerätehausstandorts
E

Aufgrund der Abhängigkeiten muss zunächst Übergangslösung angestrebt werden, 

Einstieg in die konkrete Planung nach Klärung der grundlegenden Parameter 

(Verlegung Feuerwehrgerätehaus, Grundstücksverfügbarkeit, etc.)

Konzept für Neubau 

Feuerwehrgerätehaus an 

neuem Standort

Mittelfristig muss eine neue Lösung für das 

Feuerwehrgerätehaus gefunden werden, da es den 

aktuellen Anforderungen nicht entspricht

Zwei mögliche Standorte: Nähe Sportplatz oder Friedhof

-- B1
Feuerwehrgerätehaus am Standort nicht ertüchtigungsfähig; Verlegung/ Neubau muss noch 

geplant werden; endgültige Standortentscheidung noch nicht gefallen
B

Maßnahme noch nicht weit entwickelt, viele Fragen offen; Empfehlung: 

Machbarkeitsstudie zur Standort-/ Konzeptentscheidung

Aufwertung des Dorfplatzes 

„An der Maar“

Entwässerungskonzept, Parksituation verbessern, neue 

Sitzmöglichkeiten und Begrünung
107.100 € B2

Empfehlung: ggf. niederschwellige Umsetzung durch Mobiliarergänzung und punktuelle 

Pflanzungen; Containerverlegung kann ohne Investment geregelt werden
A

Überschaubares Investment, daher kann Maßnahme im Zuge 

Unterhaltungsmaßnahme/ Kanalsanierung angegangen werden (Kanalsanierung 

geplant für 2024)

Aufwertung Umfeld der 

Bürgerhalle

Vorplatz zusammen mit der Wiese am Mühlenteich 

betrachten (Außenbereich für Veranstaltungen; flexible 

Nutzung z. B. Sitzstufen und Klettergerüst); perspektivisch: 

Gliederung/ Begrünung Straßenraum u.a. Ordnung des 

ruhenden Verkerhs

105.120 € A

deutliche funktionale und gestalterische Verbesserung durch Angebote für alle Generationen (für 

Nutzer der Halle oder auch direkte Besucher:innen des Außengeländes); Stärkung der 

Treffpunktfunktion in einwohnerstarkem Stadtteil

C
Maßnahme dient der schlüssigen Aufwertung eines noch weitestgehend gut 

nutzbaren Bereichs; daher kein unmittelbarer Handlungsdruck

Neugestaltung des 

Dorfplatzes „Rottplatz“

Verbesserung der Aufenthaltsqualität des derzeit als 

Parkplatz genutzten Platzes: Austausch und Ergänzung des 

Mobiliars; Verbesserung der Oberfläche (derzeit 

Flickenteppich); möglichst hoher Anteil wasserdurchlässiger 

Flächen; Einbindung des Kindergartens in die Planung; 

Neuordnung der Parksituation; Erhalt der Bestandsbäume

205.740 € B1

Das gesellschaftliche Leben/ Dorfleben braucht einen Impuls um die Dorfgemeinschaft zu stärken 

und z.B. neue Mitglieder für das Ehrenamt zu gewinnen. Hier spielt der Dorfplatz "Rottplatz" eine 

wichtige Rolle. Er soll wieder Identifikations- und Treffpunkt im Dorf werden (Veranstaltungsplatz) 

und hat durch den angrenzenden Kindergarten und die Nähe zum Seniorenwohnen großes 

Potenzial als Generationenplatz

B
Mit überschaubarem Aufwand scheint hier große Wirkung für das gesellschaftliche 

Leben im Dorf erzielbar

Sanierung der Bürgerhalle 

(ehem. Rathaus)

Sanierung der Bürgerhalle (u.a. Barrierefreiheit, Toiletten, 

Heizung/ Haustechnik); genauer Sanierungsbedarf muss 

ermittelt werden/ Sanierungskonzept ist zu erstellen

3.684.040 € B2 Sanierungskonzept liegt noch nicht vor; umfangreicher Abstimmungsbedarf D
Zunächst fundierte Planungsphase; Eintaktung gemäß Mittelverfügbarkeit 

(Umsetzungsstand prioritäre Maßnahmen)

Sanierung der Schützenhalle

Sanierungsbedürftig (Barrierefreiheit, Sanitäranlagen, 

Haustechnik und Mobiliar), Flexibilisierung der 

Raumnutzung

2.584.770 € A

Sicherung des historischen Gebäudes mit Identifikationspotenzial; Weiterführung und 

zukunftsfähige Ertüchtigung im Hinblick auf bereits bestehende aber ausbaufähige Nutzung;

Erarbeitung und Abstimmung eines Sanierungskonzeptes

B

Konzentration der sozio-kulturellen Nutzung auf die Schützenhalle (keine 

Begegnungsstätte/ Raumnutzung in der Alten Schule), daher Prioriät auch im 

überörtlichen Kontext

Lupenraumkonzept/ 

Machbarkeitsstudie Alte 

Schule und Dorfplatz 

"Seestraße"

Fläche multifunktional und ökologisch gestalten, neuen 

Dorfplatz entwickeln; Prüfung Nachnutzung oder 

Freimachung Bereich Alte Schule; Berücksichtigung von 

Eckpunkten, wie z.B. Regenwasserretention/ Renaturierung 

sowie Gastronomie/ Biergarten an prominenter Ecke

75.000 € B

Gebäude steht großteils leer und wird als nicht mehr sanierungsfähig eingestuft; durch 

Abgängigkeit wird auch Umfeld negativ beeinflusst; Handlungserforderniss unter den genannten 

Prämissen; viele Unwägbarkeiten, daher zunächst fundierte Untersuchung des Bestandes und 

Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie

C

Grundsätzliche Untersuchung zum Umgang mit dem Bestandsgebäudes und zur 

Neugestaltung z.B. mit Gastronomie (Tragfähigkeitsstudie) und zur 

Freiraumgestaltung, z.B. Retentionsfläche sowie Aufwertung Seestraße notwendig; 

intensiver mittelfristiger Planungs-/ Abstimmungsprozess

Merzenhausen
Aufwertung des Festplatzes 

hinter der Bürgerhalle

Aufwertung/ Neuordnung der Fläche im rückwärtigen 

Bereich als "Dorfplatz", Nutzung als multifunktionaler Platz 

für Veranstaltungen

94.950 € A

Platz in derzeitiger Anmutung grundsätzlich für die Ansprüche (Parkplatz, Veranstaltungs-/ 

Festplatz) nutzbar; Maßnahmenziel insbesondere Strukturierung und gestaltersiche Aufwertung; 

kein akuter Handlungsdruck

D
kein akuter Handlungsdruck; falls Eigeninitiative/ lokale Eigenleistung verbindlich 

eingebracht werden kann, kann Maßnahme auch vorgezogen werden

Sanierung der Bürgerhalle

Sanierung der Bürgerhalle (u.a. Haustechnik, Sanitär, 

Dusche, Küche, Ausstattung / Mobiliar/ Bühne); ggf.

Ausbau Lagerfläche

2.109.410 € A

Weiterer Bedeutungszuwachs für Bürgerhalle durch Abriß des Pfarrheims; ggf. Integration 

Bürgerforum/ "Kneipentreff";

Stärkung der Multifuntionalität (u.a. Trennwände) als leitbildkonforme Zielsetzung; 

Sanierungs- und Umbaukonzept muss noch erstellt und abgestimmt werden

C
Derzeit funktionierende Halle mit untergeordnetem Sanierungsbedarf aber auch 

erheblichem Entwicklungspotenzial als multifuntionaler sozio-kultureller Treffpunkt

Funktionsverbesserung des 

Dorfplatzes

Ergänzung und Aufwertung: Barrierefreiheit, 

Mehrgenerationenplatz schaffen, Bürgerhallenvorplatz + 

Spielplatz zusammen betrachten

136.800 € B
großes Freiraumpotenzial im Hinblick auf Vernetzung der verschiedenen Nutzungsansprüche und 

Schaffung eines Platzes für alle Generationen
D

Vor Erarbeitung eines Freiraumkonzeptes sollte die Entwicklung des 

Kindergartenstandorts abgewartet werden; Fläche derzeit zwar zergliedert und 

Potenzial nicht ausgeschöpft, aber für die Dorfgemeinschaft grundsätzlich nutzbar

* Es handelt sich um grobe Schätzwerte für Tiefbaumaßnahmen nach Einheitspreisen je m² bzw. Erfahrungswerten für Ausstattung sowie für Hochbaumaßnahmen nach BKI-Werten je m² Nutzfläche**, bis zum Baubeginn ist eine Konkretisierung sowie Fortschreibung gem. Baukostenindex zu berücksichtigen

** Alle BKI-Hochbaukosten sind Nettokosten und beziehen sich auf den Baupreisindex 158,9 vom 1. Quartal 2023 (2015=100). Alle Angaben inklusive Größenangaben (BGF) sind Schätzwerte und müssen auf den zum Zeitpunkt der vertiefenden Bearbeitung geltenden Baupreisindex umgerechnet und auf entwurfliche Entwicklungen angepasst werden. Die Baupreise erhöhten sich in den beiden 

vorangehenden Jahren um 14-17% pro Jahr. Die o.g, Werte können zum jetzigen Zeitpunkt aufgrund der nach wie vor schwierigen Baupreisentwicklung und vieler ungeklärter Entwurfsparameter nur als grobe Richtwerte gelten.
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1 VORBEMERKUNG 

Im Rahmen des Dorfentwicklungskonzeptes Jülich sollen gemeinsam getragene 

Entwicklungsziele sowie Maßnahmen zur Weiterentwicklung der einzelnen Dörfer erarbeitet 

werden. Kennzeichen des Prozesses ist eine umfangreiche Einbindung der Bewohnerschaft in 

den Dörfern. Um dies zu gewährleisten hat die Stadtverwaltung zu einer ersten Runde von 

Bürgerversammlungen in allen Stadtteilen (außer der Kernstadt, da diese bereits Gegenstand 

des sog. Integrierten Handlungskonzeptes ist) eingeladen. 

Im Vordergrund dieser Veranstaltungen, die im Zeitraum von September 2021 bis Mai 2022 

stattfanden, stand die Abfrage der Stärken und Schwächen des jeweiligen Stadtteils aus der 

Sicht der Bürgerschaft. 

Nachfolgend finden Sie die Dokumentation der genannten Punkte in tabellarischer Form. Diese 

Ergebnisse dienen im weiteren Prozess der Erarbeitung der Bestandsanalyse (Potenziale und 

Handlungsbedarfe in den jeweiligen Stadtteilen) und der Vorbereitung der nächsten 

Beteiligungsstufe, bei der es um Ziele und konkrete Maßnahmen (Was sind die wichtigsten 

Projekte für das Dorf?) gehen wird. 

 

Hinweis: Für jede Veranstaltung wurde von Seiten der Stadtverwaltung eine 

Einführungspräsentation erstellt und gehalten. Diese Präsentationen (PDF) werden auf 

Nachfrage gerne bereitgestellt. 

 

 

 



Stärken-Schwächen-Profile| Lich-Steinstraß 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 4 

2 STÄRKEN-SCHWÄCHEN-PROFILE 

2.1 Lich-Steinstraß 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 10.11.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Lich-Steinstraß im Andreas-Haus 

stattgefunden. 

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 1: Licher Allee 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 2: Matthiasplatz 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 3: Bürgerbeteiligung Lich-Steinstraß 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 4: Bürgerbeteiligung Lich-Steinstraß 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 
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Stärken-Profil für Lich-Steinstraß  

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

+ Grünfläche-Patenschaft (vorh.) 

Bebauung, Entwicklungsflächen + Nähe zur Stadt 

Schwächen-Profil für Lich-Steinstraß  

Soziale Infrastruktur - Bürgerhalle-ausbauen 

- Bürgerhalle Vergrößerung gewünscht 

- Vereinsleben wichtig 

- Vereinsstruktur verhaltet 

- Andreas Haus zukunftssichern 

- FC Germania 200 Kinder + Jugendlichen - Umkleiden 

fehlen 

- Orts-Bindung ist sehr wichtig (starke 

Dorfgemeinschaft) 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Barrierefreiheit Gehwege + Begehung 

- Gespräche mit Zuckerfabrik 

- Zählen Fußgänger an Brunnenstr. (erklären) 

- Bürger sammelt Straßen, wo zu schnell gefahren wird 

+ Zeitangabe 

- Fahrradwege Pflege (Breite) + Poller (keine 

Straßenbeleuchtung) 

- Umgehung Lich-Steinstraß 

- Baumwurzeln machen die Wege und Bürgersteige 

kaputt 

- Ladesäule für E-Autos 

- Infrastruktur für Ladesäulen (Strom…) 

- LKWs-Verkehr Tag und Nacht Geschwindigkeit, Lärm 

- LKWs-Verkehr Abgase 

- Lärmbelästigung 

- Geschwindigkeit Matthiasplatz reduzieren (jetzt nicht 

beachtet) 

- Geschwindigkeitskontrolle (Brunnenstr. + Von-

Schöfer-Ring) 

- Breite Straße (Parken entlang den Straßen möglich) 

- Blitzer = Fotokasten installieren 

- Sicherheit Fahrradwege (Von-Schöfer-Ring entlang) 

- Fahrradwegenetz Ausbau 

- Neue Anlieferungsweg für Rübenfahrzeuge (NICHT 

Brunnenstr./Von-Schöfer-Ring) 

- Neue Messungen Geschwindigkeit (Licher Allee, 

Matthiasplatz) 

- Parkplätze-Situation nach 17.00 Uhr (Falschparker) 

- Tempo 30 für LKWs nachts (22-6.00 Uhr) 

- Zebra-Streifen gewünscht+ (Brunnenstr. Neben REAL) 

- Bedarfsampel Brunnenstr. gewünscht+++ 

- Querungshilfe Von-Schöfer-Ring 
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- Keine Kehrmaschinen im Dorf 

- Fahrradwege erneuern 

- Fußwege Richtung Stetternich ausbauen 

- Süsskind Weg Autofrei 

- Parken Wendehämmer Halteverbot gewünscht 

(Paffenlicher Weg) 

Nahversorgung - Nahversorgung Innenstadt besser anschließen 

Natur / Naherholung und Tourismus - Gespräch RWE wg. Bäume (Akazien) 

- Baumarten und -pflege (Akazien) 

- Herbstlaub möglichst schnell entsorgen 

- Grün gewünscht 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Gespräche RWE (Entwicklungsfläche) 

- FNP! Ändern 

- Eigene Nachfrage sichern 

- Baufläche für junge Leute 

- Bebauung für junge Familien 

- Baugrundstücke gewünscht 

- Eigentümer-Versammlung geplant mit 

Grundstückseigentümern (Licher Allee) 

- Grundstücke den heutigen Bedürfnissen anpassen 

- Licher Allee (große Grundstücke) 2. Reihe-Bebauung 

(alle müssen mitmachen) 

- FNP-Grünfläche (Entwicklungsfl.) nordöstlich schwierig 

wg. Nähe Landwirtschaft 

- Satzung überdenken zur Baugrundstücksvergabe (Rat 

+ SEG) 

Weiteres - Grünabfälle Entsorgung zu selten 

- Neue Bürger gewünscht 

- Einwohnerstruktur zu alt 

Tab. 1: Stärken-Schwächen-Profil Lich-Steinstraß 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.2 Mersch 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 13.09.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Mersch im Pfarr- und Jugendheim 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 5: Alte Reichstr. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 6: Zur Brauerei 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

  

Abb. 7: Bürgerbeteiligung Mersch 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

Abb. 8: Bürgerbeteiligung Mersch 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Mersch  

Soziale Infrastruktur + Vereine (Zusammenarbeit) 

+ Mersch=Dorf der Begegnung 

Bebauung, Entwicklungsflächen + Brainergy Park 

+ Mersch + Pattern zusammen 

+ Mersch - Entwicklungsmöglichkeiten 

Weiteres + Ort der Begegnung stärken 

Schwächen-Profil für Mersch  

Soziale Infrastruktur - Dorfvereine verstärken 

- Maßnahmen für junge Leute 

- Kulturelles Angebot für Jugendliche 
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- Angebote für Senioren 

- Duschen fehlen (Sportplatz) 

- Ertüchtigung Feuerwehr 

- Maßnahmen um Leute im Dorf zu "behalten" 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Wege-Zustand 

- Wege rund um die Kirche + Bürgersteige kritisch 

- Pflaster/Gehsteige rund um Kirche in schlechtem Zustand 

(städtische/private Fläche) 

- Lärmschutz gewünscht (A44) 

- Lärm-Betroffen (Bothenhof) 

- Lärmbelastung (Brainergy Park) 

- Nachtfahrverbot für LKWs (Lärm, Geschwindigkeit) 

- Verkehrsberuhigung 

- Tetzer Weg/Bothenhof Geschwindigkeit beruhigen 

- Verkehrsfluss L241 

- Radweg entlang L241 

- Disco-Bus; Sammelbusse 

- Bürgerbus neben ÖPNV erweitern 

- ÖPNV-Angebot Erweiterung 

- Bahn 

- Umgehungsstr. Mersch+Pattern 

- Parken Alte Reichstr. 

Nahversorgung - Nahversorgung 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Grünflächen-Pflege (öffentlich/privat) 

- Grünflächen - Durchgänge pflegen (z.B. Kirchpfädchen) 

- Bäume entlang B55 gefällt 

- Hundewiese 

- Nachhaltigkeit/Klimaschutz 

Öffentlicher Raum - Gemeinde-/Dorfzentrum fehlt 

- Sitzbänke (Spielplatz) 

- Spielplatz (neue Rutsche, Griffe am Turm) 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Seniorenwohnungen 

- Renovierung/Sanierung - Häuser Alte Str. 

- Bauberatung 

- Wohnbaufläche gewünscht 

- Wo sind weitere Baugebiete in Mersch? 

- Müntzer Str. - Bauflächen? 

- Agathenstr. - was weiter mit Bebauung? 

- Mersch - Entwicklungsmöglichkeiten 

Weiteres - Stromversorgung (EWV) - Stromausfälle 

- Management Private an Pflichten erinnern! 

- Digitalisierung 

- SWJ - Termin Glasfaser 

- Müll 

- Alte Reifen "Sammlung" 

  Tab. 2:   Stärken-Schwächen-Profil Mersch 

Quelle:         Stadt Jülich (2022) 
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2.3 Pattern 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 14.09.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Pattern im TV Pattern-Heim 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 9: Kreuzstr. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 10: Dorfplatz 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

  

Abb. 11: Bürgerbeteiligung Pattern 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

Abb. 12: Bürgerbeteiligung Pattern 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Soziale Infrastruktur 

 

 

+ Vereinsleben 

+ eigene Initiative 

+ Dorfcharakter erhalten 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

 

+ kurzer Weg Brainergy Park 

Schwächen-Profil für Pattern  

 
Soziale Infrastruktur - Kreuze Denkmal klären (Gespräch) 

- Kreuze (Schilder, Geschichte) -LEADER- 

Stärken-Profil für Pattern  



Stärken-Schwächen-Profile | Pattern 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 10 

Tab. 3: Stärken-Schwächen-Profil Pattern 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 - Ortsbegehung mit Bürger 

- Angebot für Kinder und Jugendliche 

- Kirche/Pfarr- und Jugendheim Nutzung für Vereine 

- Anreiz schaffen hier zu bleiben 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Besichtigung Bauhof Straßenzustand 

- Eigene Initiative in Sache Geschwindigkeit 

- Bushaltestelle Renovieren 

- Bushaltestelle Aufbau/Zustand 

- Konzept Kreuzstr. Mobilität/Grünstruktur 

- Fahrradweg Richtung Merscher Höhe 

- Radwege/Feldwege Zustand 

- Straßen in schlechtem Zustand 

- Kreuzstr. Querungen (Tiefbau) 

- Straßenbelag Buschend 

- Ortseingänge 

- Kreuzstr. Parken / Parkdruck groß  

- Kreuzstr. Geschwindigkeit 

- Brätzelbäkerstr. Geschwindigkeit 

- Kreuzstr. 16+18 Wurzelscheiben entfernen 

- Mobilitätskonzept Strom-Versorgung für E-Autos 

- Stromversorgung für Mobilität 

Nahversorgung - Tante-Emma-Läden reichen nicht 

- Nahversorgungszentrum 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Friedhofswege Zustand 

- Kreuzweg Grün-Verbindung 

- mehr Grün auf den Straßen 

Sportangebot - Pflege Sportplatz 

- Sportplatz aufwerten 

Öffentlicher Raum - Zentrum schaffen 

- Dorfzentrum inkl. Nahversorgung (in Kombi mit Mersch) 

Bebauung, Entwicklungsflächen - SEG-Entwicklungsflächen 

- Kreuze Eigentum klären 

- Kirche (Gespräch) 

- Bretzelbäkerstr. Klosenkamp 

- Co-Working Titz-Mersch/Pattern/BP 

- Feuerwehr ertüchtigen Duschen 

- Vergabe von Dorfflächen 

- Dorfbild aufwerten 

- Bauflächen 

- Wohnraumnot 

- Alten Baubestand retten 

- Alte Schule Renovierung 

Weiteres - Internet/Digitalisierung 
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2.4 Güsten 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 27.10.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Güsten in der Kirche St. Philippus 

und Jakobus stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 13: Güsten 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 14: Verweilplatz mit Sitzbänken 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 15: Bürgerbeteiligung Güsten 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 16: Bürgerbeteiligung Güsten 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Güsten  

Weiteres + Zufriedenheit hier zu wohnen 

+ Dank an Bürgermeister an Anwesenheit (seit 38 J.) 

+ Unterschriftliste wird vorbereitet von Bewohner/Stadt 

+ Unterschriftenliste Jugendpolizei zurück 

 

Schwächen-Profil für Güsten  

Soziale Infrastruktur - Treffpunkt/Begegnungsort Definieren 

- Treffpunkt für Jugendliche fehlt 

- eigene Räumlichkeiten für Jugendliche 
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- Kinder-Infrastruktur (Schule, Kita, Ausbau Schwimmbad)  

- Vereine unterstützen (Jugendliche aus der Straße) 

- Sich zusammenhalten/mehr zusammen unternehmen 

- Lernschwimmbecken gewünscht 

- Justina Haus neu 

- Justina Haus besser nutzen 

- Container-Umgebung pflegen 

- Welldorf + Güsten Zusammenarbeit 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch mit Kreispolizei wg. Tempo 

- Gespräch mit Zuckerfabrik 

- Tempo-Messungen gewünscht 

- Welldorfer Str. Geschwindigkeit! 

- Zuckerfabrik Zulieferung Tempo 

- Feste Blitze gewünscht Welldorfer Str. (Kreis Düren 

Gespräch) 

- Gleiches Tempo Welldorf-Güsten 

- Tempo 30 gewünscht: Sandweg, Welldorfer Str., 

Johannesstr., Rödinger Str. 

- Johannesstr. in schlechtem Zustand 

- Straßenbeleuchtung Welldorfer Str. 

- Radweg gewünscht Welldorfer Str. + L213 

- Abgetrennte/sichere Fahrradwege nötig 

- Fehlende Gehwege 

- Bahnlinie-Reaktivierung 

- Bürgerbus/Stadtbus 

- Mitnahmegelegenheit Räder im ÖPNV 

- Pläne für Straßensanierung 

- Bürgersteige sanierungsbedürftig (ganzer Ort) 

- Straßenkehrmaschine öfter 

Nahversorgung - Einzelhandel Nahversorger (Bäckerei, Metzgerei) 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Mehrgenerationen Spielplatz 

- Spielplatz-Bürgersteig fehlt (Sandweg) 

- Fußballplatz-Erweiterung 

- Justina Haus - Umgebung 

Sportangebot - Boule-Platz gewünscht 

Öffentlicher Raum - Dorfplatz attraktiver machen 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Container-Pflege 

- Zentraler Ort für gemeinsamen Treffpunkt und FW für 

Welldorf und Güsten 

- Siedlungserweiterung 

- Neubaugebiete gewünscht 

- B-Plan Sandweg (Straßenart) 

Weiteres - Gespräch mit Polizei (Drogenszene) 

- Sperrmüll illegal vermehrt 

- Müll Entsorgungsstelle 
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- Mülleimer fehlen 

- Potenzial für Entwicklung 

- Unterschriftenliste Nahversorgung 

- Digitalisierung: Festnetz, Telekommunikation" 

- Glasfaser Sandweg erweitern 

- Ehrenamtliche Betreuer gesucht für Jugendliche 

- Ortseingang Indeland-Schild unnötig 

- Mobile Jugendarbeit Aufbau 

- Bankautomat fehlt 

- Kläranlage Zustand 

- Regenwasser Abfluss 

Tab. 4: Stärken-Schwächen-Profil Güsten 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.5 Welldorf (mit Serrest) 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 20.10.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Welldorf-Serrest in der St. 

Hubertus Kirche stattgefunden. 

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

  

 Abb. 17: Jülicher Str. 

 Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 18: Kreuzplatz  

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

 

Stärken-Profil für Welldorf  

Soziale Infrastruktur + Dorfgemeinschaft ist sehr stark 

Weiteres + eigenes Engagement in Pflege 

Schwächen-Profil für Welldorf  

Soziale Infrastruktur - Suche nach Treffpunkt 

- Treffpunk fehlt 

- Ort der Begegnung (multifunktional) 

- Welldorf + Güsten zusammen! 

- Pfarrhaus 

Abb. 19: Bürgerbeteiligung Welldorf und Serrest 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

Abb. 20: Bürgerbeteiligung Welldorf und Serrest 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 
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- Schulausbau 

- Bürgerhalle für alle Vereine 

- Mehrgenerationen-Gesellschaft 

- Zusammenleben Jung und Alt fördern 

- (Schwimmbadeintrittspreise) 

- WA-Gruppe Dorf-Zukunft 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch Kreis Düren 

- Autonomes Fahren event. mit Güsten 

- Kreuzung Jülicher Str./Güstener Str. - Entwässerung 

Gespräch (Kreis Düren) 

- Fahrradwege-Verbindung interkommunal (touristisch) 

- Neue Transportwege für Lieferverkehr 

- S-Bahn Anschluss Bahnhof (Verbindung mit Jülich) 

- ÖPNV Kasperstr./Klosterstr. Spiegel 

- Fahrstrecke ÖPNV neu denken 

- ÖPNV nach Jülich 

- Haltestelle Serrest 

- Winterdienst Mangel 

- Verkehr an Hauptstraßen beruhigen 

- Tempo 30 malen Stegerstr. 

- Geschwindigkeitskontrolle 

- Fuchsend/Kreuzplatz Verkehrsregelung 

- Hochwasserstraßen Entwässerung 

- Schleppkurven LKW und Bus, Bordsteinkanten Jülicher 

Str., Serrester Weg 

- Straßenübergang fehlt (Jülicher Str./Stegerstr./Güstener) 

- Stegerstr./Jülicher Str./Güstener Str. Parken auf 

Bürgersteig 

- Landwirtschaftsverkehr kein Durchkommen 

- Welldorf (ganz) als Spielstraße 

- Auf der Heide Straßendecke (neu erforderlich) 

- Huthmacherstr. Ausbau? 

- Schulweg - Einbahnstraße! 

Nahversorgung - Einzelhandel 

- Gastronomie fehlt 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Pflege Baumscheibe / Grünflächen 

- Unkraut auf den Straßen 

- Baumartwahl bei Baugebiet Bürgerbeteiligung 

- keine Windräder mehr 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Ersatzfläche für Baugebiete 

- Siedlungserweiterung Wunsch 

- kein Gewerbegebiet 

- Vereine-Unterstützung (Gebäude) 

Weiteres - Kleidercontainer verschieben 

- Mülleimer fehlen 

Tab. 5: Stärken-Schwächen-Profil Welldorf (mit Serrest) 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 



Stärken-Schwächen-Profile | Stetternich 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 16 

2.6 Stetternich 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 26.10.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Stetternich im Festzelt 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 21: Wolfshovener Str. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 22: Stetternich 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

  

Abb. 23: Bürgerbeteiligung Stetternich 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

Abb. 24: Bürgerbeteiligung Stetternich 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Stetternich  

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

+ Radweg Richtung Innenstadt 

Soziale Infrastruktur + Hilfsbereitschaft bei Organisation 

+ Aktive Löschgruppe 

+ Zusammenarbeit der Vereine 

+ Dorfgemeinschaft weiter stärken 

Schwächen-Profil für Stetternich  

Soziale Infrastruktur - Alte Schule (weißes Gebäude) für Vereine nutzen 
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- Abriss - Neubau Alte Schule? 

- Versammlungsort fehlt 

- Treffpunkt für Jugendliche  

- an Jugendliche denken (Zukunft) 

- FW-Gebäude besser nutzen (Sanierung/Umbau geplant) 

- Dorfhalle Bedarf 

- Nutzung der Halle (Dorfgemeinschaftshaus) 

- Jugendarbeit 

- bei Jugendarbeit "mitmachen" ist wichtig 

- Familien mit Bedarf fördern/unterstützen 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch Straßen NRW L213 

- Gespräch Zuckerfabrik (Rübenkampagne) 

- L213 Geschwindigkeit Lärm Kita 

- L134 Zebra-Streifen 

- landwirtschaftliche Fahrzeuge Tempokontrolle 

- Parkplätze Situation im Dorf 

- Falschparken 

- Hausarztzentrum Parkmangel Plätze 

- Parkplätze ausweisen 

- neue Mobilität für Senioren (Konzept) 

- Mobilität an Senioren anpassen 

- ÖPNV am WE (Verbindung schlecht) - Stadt/Düren 

- Straßenausbau Auf der Klause (n. Friedhof) 

- Straßenränder Bürgersteige Pflege 

- Radweg Engpass Ortsausgang Konflikt Rad/Auto 

(Kosakengasse) 

- Radweg-Strecke vis-a-vis Beber (Grünstreife pflegen) – 

Sicherheit 

- Radweg-Strecke vis-a-vis Beber (Hecke 

schneiden/pflegen) 

- Radweg Richtung FC gewünscht 

- getrennte Wegenetze für Fahrräder und Reiten 

(Sophienhöhe) 

- Sophienhöhe Fuß + Radweg für Senioren einrichten 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Straßen Begleitgrün pflegen 

- Martinusplatz besser nutzen (mehr Grün) 

- Boule-Platz 

- Sophienhöhe: Gastro-Angebot auch geplant 

- Sophienhöhe - mehr Freizeitaktivitäten gewünscht 

- Friedhof Grabformen 

- Spielplätze mehr Pflege 

- Pflegestandard (verbessern) 

- Grünpflege Ortsbegehung 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Gespräch Kirche (Kirche-Gebäude) 

- Gespräche Bez. Reg. Baufläche 

- "Ehemalige" Pfarrkirche nutzen (Umbau) 
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- Alte Schule Sanierung/Umbau 

- Baumöglichkeiten für junge Leute nötig 

- Gesamtkonzept für neue Dorfgemeindezentrum 

- FW + Turnhalle + Alte Schule - ein Konzept 

- Wiese Lott auf der Klause (Baugebiete)" 

- Ortserweiterung gewünscht 

- Kern verstärken (Bebauung) 

- FNP 

- B-Plan zum Straßenausbau anpassen (Auf der Klause) 

Weiteres - Kfz-Handel Großverkehr (Parken) 

- Bücherschrank in Gartenhäuschen (zentrale Stelle) 

- Bücherschrank gewünscht 

- Sirenengeräusche in der Nacht 

Tab. 6: Stärken-Schwächen-Profil Stetternich 

Quelle:  Stadt Jülich (2022)
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2.7 Altenburg 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 24.11.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Altenburg auf dem Gut Alte Burg 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil. Die bei der Bürgerbeteiligung 

genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in tabellarischer Form aufbereitet. 

  

 

 

 

 

 

     

    

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stärken-Profil für Altenburg 

Soziale Infrastruktur + "Teichwoche" - Reinigungswoche Mühlenteich" 

+ Deichwache gehalten 

+ Zusammenhalt bei HQ1000 

+ Touristisches Ziel "Altenburg" 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

+ Altenburg als Ausflugsziel 

+ Nähe zum Indesee 

+ Indesee Tourismus als Chance nutzen 

+ Restseenverbindung Hambach & Inden in Nähe 

Bebauung, Entwicklungsflächen + Gespräch mit Anwohner bei Neubaugebiet 

Abb. 26:     Van-Gils-Str. 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 

Abb. 25:     Ortseingang Altenburg 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 

Abb. 28:     Bürgerbeteiligung Altenburg 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 
Abb. 27:     Bürgerbeteiligung Altenburg 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 
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Schwächen-Profil für Altenburg 

Soziale Infrastruktur - Sozialverträgliches Wachstum 

- Kneipe & Biergarten wieder beleben 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Bushaltestellen zugeparkt (Verlegung?) 

- Bürgerbus gewünscht 

- Radwegenetz ausbauen spez. Breite 

- Rundwanderweg um Altenburg 

- Kreuzung B56/Selgersdorf zu dunkel (Beleuchtung), 

schlecht zu finden 

- Kreuzung B56/Van-Gils-Str.: Bürgersteig fortführen, 

Beleuchtung, Beschilderung 

- Fußweg zur Rurtalbahn: Beleuchtung fehlt, Überquerung 

B56 

- B56/Van-Gils-Str. Kreuzung (Straßen NRW + Jülich) 

- Blumenkübel auf Gehweg behindern 

- Straßendorfidentität wahren 

- Verkehrsinsel am Ortseingang 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Mehr Blühwiesen 

- Blumenkübel auf Verkehrsinsel am Ortseingang 

- Bestand vergrößern 

- Stacheldraht weg am Mühlenteich 

- Bäume auf Straße als Tempobremse anstatt auf Radweg 

- Bäume entlang B56 (Klimaschutz nicht Lärmschutz) 

- Dohrer Weg Grünstreifen pflegen 

- Grünstreifen Dohrer Weg/Mühlenteich 

- Neue Baumanpflanzung Van-Gils-Str. entlang (Birkenallee) 

- Dammsanierung 

- Pflege Damm Gewächse/Kaninchenbau 

- Damm am Mühlenteich = Schutzdamm 

- Rurwiesen = Überschwemmungsgebiet freihalten 

- Dorfschutzprojekt vor Hochwasser 

- Hochwasserschutz verbessern 

- FNP + LP + REP -> Hochwasserschutz 

- WVER Düren, Jülich - Gespräch Übernahme Pflege 

Öffentlicher Raum  - Dorfplatz bebauen für Vereinsnutzung 

- Dorfplatz gestalten 

- Blumenkübel für Dorfplatzgestaltung 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Neubaugebiete gewünscht 

Weiteres - Meldesystem verbessern bei Hochwasserwarnung 

- Warnsystem einrichten HQ 

- Sandsäcke vorhalten für HQ 

- Hundetoiletten fehlen 

Tab. 7: Stärken-Schwächen-Profil Altenburg 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.8 Daubenrath 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 01.06.2022 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Daubenrath in der Bürgerhalle 

stattgefunden. 

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke von der Bürgerbeteiligung. Die bei der Bürgerbeteiligung 

genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 31: Bürgerbeteiligung Daubenrath 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 

 

Abb. 32: Bürgerbeteiligung Daubenrath 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 

Schwächen-Profil für Daubenrath  

Soziale Infrastruktur - Heimatvereinsgründung für Vereinshallenerhaltung 

- Schützenheim/Vereinshalle Sanierung 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch mit Mobilität/Verkehrsplanung 

- öffentlichen Straßenraum verändern 

- strukturiertes, alternatives Parkkonzept 

- E-mobilität: Säulen an Vereinshalle 

- Radtourismus stärken 

- Carsharing 

- Bedarfsermittlung bzgl. Carsharing  

→ Mobilitätskonzept 

Abb. 29:     Bürgerhalle Daubenrath 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 

Abb. 30:     Kasterstraße 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 
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- Bürgersteige eng, fehlend 

- Daubenrath als "Einflugschneise" zum FZJ 

- Wendehammer zugemüllt 

- Parkende Autos störend entlang der Straße 

- Einseitiger Bürgersteig anstatt beidseitig? 

- Anschluss an Rurtalbahn mit Rad wg. Schülerverkehr (--> 

Niederzier, Hambach, Merzenich) 

- Wendehammer ausschildern für LKWs 

- Parkraummangel 

- Einbahnstraßen einführen 

- Rottfeldstr. wird in Google Maps als Straße angegeben, ist 

aber landwirtschaftlicher Weg 

- Schilder selber gemacht für "Achtung spielende Kinder" 

(Eigeninitiative) 

- Verkehrsberuhigung notwendig 

- Parkverbotsschild Heiligenhäuschen unnötig/falsch 

- Radwegeverbindung Daubenrath - Hambach schaffen 

- Bodenwellen möglich zur Temporeduzierung  

- Waldweg ebenfalls als Straße in Google Maps 

- Wendehammer im Norden als "Schandfleck" beschrieben 

- Rofeldstraße 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Potenzial Iktebach? 

- "WVER wg. Iktebach (Wasserführung Feb/März 

regelmäßig)" 

- WVER-Grabenklärung 

- Platzgestaltung um Vereinshalle 

- Iktebachabfluss versickert einfach 

- Daubenrather Tor → Hambach zugewachsen 

- "Starkregengefährdung 

- Wasser von Feldern über Grundstücke auf Kasterstr." 

- Gräben nicht gepflegt und zugemacht  

→ kein Wasser kann abfließen 

- Iktebach? 

- Starkregen (vom Felder hinter den Häuser Kasterstr. 39-42 

fließt das Regenwasser) 

Öffentlicher Raum - Dorfplatz: Schießstand weg, WC weg, Entsorgung Stadt, 

Heimatverein 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Bauordnungsamt Prüfung „Gefahr“! „Haus Nutze die Zeit“ 

- Siedlungserweiterung Dorfverträglich 

- Keller regelmäßig überflutet → daher wenige Keller 

vorhanden 

- Optik des Dorfes = verloren, vergessen  

- PV-/Solar-Dach auf Vereinshalle  

- Bauzustand Haus "Nutze die Zeit" schlecht/gefährlich 
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- WA? = allgemeine Wohnfläche 

 (hinter den Häusern am Kasterstr./Christine-Reuter-Weg 

= heutige Pferdewiese) 

Weiteres - Daubenrath - "Sommerfrische Jülichs" 

- Müllentsorgung wild 

Tab. 8: Stärken-Schwächen-Profil Daubenrath 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.9 Selgersdorf 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 23.11.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Selgersdorf in der Stephanuskirche 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 33: Stephanuskirche. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 34: Josef-Wimmer-Str. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

  

 

Abb. 35: Bürgerbeteiligung Selgersdorf 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 36: Bürgerbeteiligung Selgersdorf 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Selgersdorf  

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

+ Ländliches Dorfbild beibehalten! 

Öffentlicher Raum + Dorfplatz hat Potenzial 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

+ Mitfahrbank (blau) vorhanden 

Soziale Infrastruktur + Senioren Café aktiv 

Schwächen-Profil für Selgersdorf  

Soziale Infrastruktur - Gespräche mit Vereinen/Ideensammlung wg. Altes FW-

Gerätehaus Umnutzung/Neu  
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- Mehr für Jugend umsetzen 

- Jugendtreff fehlt -> Abfrage Bedarfe 

- Dorfplatz für Vereine nutzbar machen 

- Verein aktivieren Eingangsschild zu nutzen 

- Miteinander leben! 

- Teilnahme an Indesee-Geschehen 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Kostenermittlung für dauerhafte Tempomessung 

- Parken auf Dorfplatz weniger 

- Parken für KiGa auf Dorfplatz weiterhin möglich? 

- Unterschiedlicher Parkdruck morgens/mittags/abends 

- Parken an Stephanusschule/FW (Rettungswege 

zugeparkt) 

- Beidseitiges Parken auf Altenburger Str. möglich machen 

- Parken an Altenburger Str. nicht möglich z.B. für Einkauf 

(27c) 

- Altenburger Str. Halteverbotsschilderwald 

- Zebrastreifen Altenburger Str. 

- Tempomessung Altenburger Str. 

- Altenburger Str. Tempo 30 beibehalten 

- Tempo 30 einhalten Altenburger Str. hinter Hambacher 

Weg 

- Ergebnisse Tempomessung bekannt geben z.B. 

Altenburger Str. 

- Verkehrsberuhigende Maßnahmen Altenburger Str. 

- Tempomessung mit Zahl statt "Smiley" evtl. dauerhaft  

- Begehung Gehwege Barrierefreiheit 

- Barrierefreiheit auf den Gehwegen 

- Besitz Daubenrather Kirchweg klären wg. Sanierung 

- Gehweg Zustand (Daubenrather Weg) 

- Weg zur …. Beleuchtung fehlt 

- Mitfahrerbank (blau) vorhanden  

- Radbeschilderung fehlt von Selgersdorf nach Schophoven 

- Spazierweg entlang B56, Dohrfeld -> Rundweg 

- Grünphase B56 Van-Gils-Str./Altenburger Str. verlängern 

(Straßen NRW) 

- "Pendlerdorf" 

- "Durchgangsdorf" für FZ/Bahnnutzung 

- LKW fahren Baumkronen ab 

- Rettungswege nicht frei 

- Bushaltestelle sanieren 

- ÖPNV-Anbindung mehr nach Jülich 

- Bushaltestellen sichtbar machen spez. Schulbus-

Haltestelle 

- Friedhof Gehwege abschotten 

- Verbindung gewünscht Hambach Neuland Segelsdorf 

Indeland 

- Anbindung Rur-Ufer-Rad-Weg schlecht 



Stärken-Schwächen-Profile | Selgersdorf 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 26 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Begrünung auf Dorfplatz 

- Grünpflege an den Sitzbänken 

- Sitzbänke erneuern zw. Altenburg/Schophoven entlang 

der Rur 

- Baumschnitt/-pflege Josef-Wimmer-Str. 

- Ersatzpflanzung? 

- Flächenversiegelung einschränken! 

- Begrüßungsschild mehr nutzen: "Willkommen" 

Sportangebot - Fangnetze am Fußballplatz anbringen = Bauhof 

- Fußballplatz: Ascheplatz pflegen Rasenplatz neu 

Öffentlicher Raum - Kirchenfläche nutzbar machen evtl. Zelt, Ort der 

Begegnung 

- Dorfplatzkonzept für Multifunktionale Nutzung 

- Dorfplatz = Ort der Begegnung 

- Dorfplatz ähnl. Hambach 

- Dorfplatz = Parkplatz Änderungsbedarf dringend 

- Dorfplatz Befestigung der Oberfläche 

- Maibaumhülse auf Dorfplatz fehlt 

Bebauung, Entwicklungsflächen - SEG Gespräch Baugebiet 

- FNP Neu 

- FW-Gerätehaus in Begegnungsstätte integrieren 

- Alte FW-Gerätehaus Sanierung 

- Baugrundstücke zu wenig 

- Neubaugebiet unter Parkraum-Berücksichtigung 

- Versiegelung aufheben 

- Kirchenland bebauen statt Ortsranderweiterung 

- Asylantenheim pflegen/sanieren 

- Indelandentwicklung += Selgersdorfentwicklung 

Weiteres - Sicherungskasten offen = Gefahr (Fernwärme FZ) 

- Brainergy Park Auswirkung auf Selgersdorf? 

- Sperrmüll 

- Hundekot auf Fußballplatz 

- Neue Friedhofssatzung 

Tab. 9: Stärken-Schwächen-Profil Selgersdorf 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.10 Kirchberg 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 09.06.2022 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Kirchberg in der Pfarrkirche St. 

Martinus stattgefunden. 

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke von der Bürgerbeteiligung. Die bei der Bürgerbeteiligung 

genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

Abb. 39: Bürgerbeteiligung Kirchberg 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 

Abb. 40: Bürgerbeteiligung Kirchberg 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 

  

Stärken-Profil für Kirchberg  

Soziale Infrastruktur + Funktionierende Bürgerinitiative 

Weiteres + Zusammenarbeit mit Bauhof sehr gelobt 

Schwächen-Profil für Kirchberg  

Soziale Infrastruktur - Wo Versammlungsplatz für Vereine? 

- Raumsituation für soziale Aktivität (Zukunft Pfarrheim, 

Alte Schule…) 

- Jugendheim besser nutzen 

- FW-ausbau, Parkmöglichkeiten in der Nähe, Zufahrt 

freihalten 

Abb. 37:     ehem. Gaststätte Lindenhoff 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 

Abb. 38:     Uferstraße 

Quelle:     Stadt Jülich (2021) 
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- Vereinskonzepte berücksichtigen (gemeinsame Arbeit mit 

der Verwaltung) 

- Zukunft Kirche + Pfarrheim (bleibt in Nutzung?) 

- Soziale-Schwerpunkt finden (z.B. zwei Punkte für 

Veranstaltungen) 

- Raum für Jugendliche gewünscht 

- Treffpunkte --> verschiedene Möglichkeiten 

(Nutzungsgruppen-Vielfalt) 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch mit Straßen NRW wg. Tempo 30, L241 (kein 

Versprechen!) 

- Baustelle - Management verbessern 

- Kastanienbusch als Einbahnstr. + Fronhofstr. Von unten 

auch! (Prüfung) 

- Schindberg --> von unten Einbahnstr. machen (Prüfung) 

- Regelungsschilder (Einbahnstr.) – prüfen 

- Donatusweg: kein Bürgersteig, keine befestigte Straße 

- Zugang zu Oberdorf fehlt (LKWs, Busse, Bewohner) – 

Verkehrskonzept 

- Verkehrsentwicklung mit anderen Infrastruktur-Ausbau 

betrachten 

- Tempo 30 dringend gewünscht 

- Verkehrsinsel L241 gewünscht 

- Teichstraße --> "Spielstr." - Beschilderung gewünscht 

- Teichstraße --> Tempo 30 machen 

- Alternative für beschlossene Brücke finden (Richtung 

Schophoven) 

- Straße mit LKWs stark belastet (L-Straße) --> Gespräche 

Straßen NRW 

- Bushaltestelle --> Dorfplatz --> gefährlich (vor allem für 

Kinder), „Gitter“ an der Haltestelle gewünscht 

- (Haltestelle am Dorfplatz)" 

- Roller für Kirchberg 

- Mitnahmebank gewünscht 

- L241 nach Inden gesperrt (--> Sackgassendorf) 

- Fußballplatz --> Brücke --> Radweg breiten 

- Teichstr. Richtung Friedhof - Parksituation klären (es geht 

eher um Dorfstr. = Fronhofstr.?) 

- ständige Kontrolle gewünscht 

- Fronhofstr. --> Parkmöglichkeiten klären 

- An der Rur Richtung Sportplätze --> Geschwindigkeit zu 

hoch!!! 

- Straßenbeschilderung 

- Sportplätze, Spielplatz (Spielstraße gewünscht) 

- Parksituation im Dorf klären und verbessern 

- Radwegenetzausbau --> höher priorisieren 

(Mobilitätskonzept --> Rat) 
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- Radwegenetz-Ausbau Richt. Schophoven --> sehr 

gewünscht (Mobilitätskonzept) 

- Parkplätze rund um Lindenhof + Bürgersteig Zustand 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Mühlenteich verschönen (Wasserverband --> Gespräch) + 

Termin vor Ort 

- LVR --> Gesprächsrunde wg. Bodendenkmal Mühlenteich 

- Blumenkübel auf Parkplatz 

- Entwässerungskonzept (Kanal) 

- Überflutungskonzept 

- Mehr Bäume für Kirchberg!!! (Kirschblüte) 

- Vorhandene Bäume behalten + mehr Pflege + neue 

Bepflanzung 

- Bürgerinitiative i.d.S. Spielplätze sehr gut 

- Spielplatz "oben" des Dorfes gewünscht 

- Kinder müssen berücksichtigt werden  

- Spielplätze behalten! 

- Grünpflege!!! (Blumenwiese, Hundekot) 

- 6 Bäume für Uferstraße (Politiker haben stark darum 

gekämpft!) 

- Standort für Bäume Uferstr. gut überlegen! (Kompromiss 

finden) 

- Friedhof --> Pflege (Blumenfresser vernichten) 

- Zaun um Friedhof höhen (Rehe) 

Öffentlicher Raum -  Dunkle Straßenbeleuchtung in der Nähe vom Spielplatz 

an der Rur 

- Infrastruktur veraltet → aktualisieren 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Dorfgemeinschaftshaus 

- Lindenhofs Zukunft??? 

- Versammlungsort gewünscht 

- Bürgerhalle + Lindenhof + Tankstelle --> gemeinsames 

Konzept? (--> bisher nur Idee) 

Weiteres - Kommunikationsmangel (Bürger <-> Stadt) 

- Glasfaserkarte für Kirchberg 

Tab. 10: Stärken-Schwächen-Profil Kirchberg 

Quelle:  Stadt Jülich (2022)
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2.11 Bourheim 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 15.11.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Bourheim in der Bürgerhalle 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 41: Zur Fuchskaul 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 42: Dorfplatz „An der Maar“ 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 43: Bürgerbeteiligung Bourheim 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 44: Bürgerbeteiligung Bourheim 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Bourheim  

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

+ Fahrradweg (kein Vorgang) vorsichtig bleiben! 

+ Fahrradweg Stopstraße 

Schwächen-Profil für Bourheim  

Soziale Infrastruktur - Gespräch Liegenschaftsamt wg. Hallen-Nutzung ohne 

Entgelt 

- Vereinsleben stärken 

- Neue Begegnungsstätte 

- "Multifunktionales" Gebäude gewünscht 

- Vereine (Sportplatz - was weiter?) 
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- Jugendarbeit weiter entwickeln (mobile Jugendarbeit 

vorh./ausbauen) 

- Umkleidekabine Bürgerhalle fehlt 

- Infrastruktur für Vereine schaffen 

- Gemeinsame Zusammenarbeit/Engagement wichtig 

(Dorfgemeinschaft) 

- Dorfgemeinschaft Dank Zusammenarbeit stärken 

- Kleiner Raum für Treffen nötig + Barrierefrei 

- Bürgerhalle-Nutzung von Vereinen (Gebühren für Miete?) 

regulieren! 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- St. Mauri Str. Tempo zu schnell/schlechte Sicht/Parkverbot 

versetzen 

- Verkehrskontrolle Adenauerstr. (KPB) 

- Schulradwege ausbauen (bessere Verbindung) 

- ÖPNV (Angebot-Erweiterung gewünscht) 

- Dorf mit Stadt anbinden (Rad) 

- Zur Fuchskaul Modernisierung geplant 

- Verkehrsfläche dem Wachstum anzupassen 

- Zustände Straßen 

- Tempo einhalten 

- Fahrradweg Richtung Aldenhoven pflegen 

- Radweg - Überquerung B56 fehlt 

- Durchgänge Fahrradwege fehlen 

- StVO beachten! Auch Fahrräder 

- Trennung Radschnellweg Fußgänger 

- St. Mauri Str. als "Spielstr."? (Tempo reduzieren) 

- Fahrradweg sichtbar machen (Radschnellweg-Markierung) 

- "Unfallschwerpunkt" Kreuzung Adenauerstr./Fahrradweg 

- LED-Beleuchtung unmöglich (kein Strom am 

"Knotenpunkt" Straße/Radweg) 

- Fahrbahn Verschwenkung Fahrradschnellweg 

- Rechts vor links ist nicht beachtet (Akazienstr. z.B.) 

- Strecke Radweg bis Akazienstr. - "Rennstrecke" (Tempo 

regulieren!) 

- Parkstreifen "erfrischen" 

- Knöllchen ordentlich verteilen (Dorfspez. Rückseiten) 

- Umleitungsverkehr organisieren 

- StVO beachten - eigene Verantwortung!!! 

- Lärmbelästigung bei Verkehrsberuhigten Straßen 

(Drempel überfahren) würde in Kauf genommen 

- Tempo 30 

- Straßeninsel Ortseingang Adenauerstr./Ecke Akazienstr. 

- Bushaltestelle verbessern (Belag) 

- Anliegergebühren für die Straßen besser einschätzen 
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Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Treppe freischneiden (zwischen Zur Fuchskaul und Am 

Ehrenmal) 

- Bürgerwald an der Kiesfläche 

- An der Maar-Platz (Wasserprobleme) 

- Friedhof ungepflegt 

- Grün entlang Fahrradweg pflegen 

- Eindruck für Besucher verbessern 

Sportangebot - Sportplatz Dusche fehlt 

- Basketballkorb am Fußballplatz 

- Sportplatz gepflegt + erhalten 

- Sportplatz attraktiver machen 

- Basketballfeld gewünscht 

- Sportplatz besser nutzen 

Öffentlicher Raum - "Öffentliche" Sitzbänke 

- Private Initiative i.d.S. Sitzbänke 

- Marktplatz attraktiver machen 

- Öffentliche Flächen sind keine Lagerflächen 

(Ordnungsamt informieren) 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Ortsbegegnung bes. unter der Bürgerhalle wg. 

Pfahlgründung 

- Mauer Annaberg Eigentum klären 

- Feuerwehrgebäude - Handlungsbedarf (Ausbau?) 

- Baugebiete Entwicklung 

- Mauer Gelände ungenügend, aufbessern 

- Bürgerhalle renovierungsbedürftig 

- Alte Schule - 6 Wohnungen entstehen 

- Baufläche sehr gewünscht 

- Barrierefreiheit (z.B. Toiletten in Bürgerhalle im Keller) 

- FNP-Änderung nötig 

Weiteres - Mehr Ordnung halten 

- Zur Fuchskaul + Nähe Friedhof + Kita "Kotbeutel" 

gewünscht 

- Eigene Verantwortung für "Kot" + Kotbeutel übernehmen 

- Müllentsorgung (illegale vermeiden) 

Tab. 11: Stärken-Schwächen-Profil Bourheim 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 



Stärken-Schwächen-Profile | Koslar 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 33 

2.12 Koslar 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 05.10.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Koslar in der Bürgerhalle 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 45: Hasenfelder Str. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb.  46: Crombachstr. 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 47: Bürgerbeteiligung Koslar 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 48: Bürgerbeteiligung Koslar 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Koslar  

Soziale Infrastruktur + ehrenamtliches Engagement 

+ Jugendcontainer sollen bleiben! 

Bebauung, Entwicklungsflächen + Gewerbegebiete können erweitert werden? 

Schwächen-Profil für Koslar  

Soziale Infrastruktur - Fördermittel für Bürgerhalle (Ausbau) 

- Infrastruktur muss mitwachsen 
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Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch Kreis Düren wg. Kreisstr. 

- Rechts vor links in Oberdorf, keine rechts vor links in 

Unterdorf. Warum?  

- Fehlende Überfahrt Schwarzer Weg - BKP 

- Kreisbahnstr. + Hasenfelder Str. neu (Kreis Düren) 

- Barrierefreiheit 

- Fahrradweg Kreisbahnstr. + Hasenfelder Str. erneuern 

(Farbl.) 

- Fahrradwege Ortseingang weiter ausbauen/verlängern 

- Radweg entlang Mühlenteich pflegen/aufbessern 

- Lärmbelästigung A44 

- landwirtschaftliche Straßen absichern für LW-Verkehr 

- Parkplätze entlang den Straßen regeln 

- K6 + K15 als verkehrsberuhigt 

- Lärmbelästigung 

- Hasenfelder Str. Tempolimit 

- Landumgehungsstraße Haselfelder Str. - 

Verkehrsübungsplatz (?muss?) 

- mehr Platz für nicht-Mobilisierte (Zebrastreifen, 

Bürgersteige) 

- Radwege-Beschilderung (Nähe Brückenkopfpark) 

- Leisartstr. Halteverbot einführen 

- Leisartstr. entlasten (Rübenverkehr) Bürgersteig fehlt 

- Haltestellen - Sitzbänke fehlen 

- Straße Kirche - Friedhof ausbauen inkl. Beleuchtung 

- Parkplätze Mangel / neue Parkfläche einrichten" 

- Hasenfelder Str. Zebrastreifen erforderlich 

- Gasse ausbauen (Leichenfahrt) 

- Radwege Richtung Broich und Barmen - neuer Belag 

erforderlich 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- grüne "Insel" Kreisbahnstr. retten (event. neue Bäume) 

Gespräch/Info Kreis Düren 

- Dorfplatz umgestalten Crombachstr. 

- Dachbegrünung Regenwassernutzung (mehr eko!) 

- mehr Grüne Aufenthaltsflächen 

- Patenschaften Grünflächen 

- Grünflächen/neue Pflanzen schützen 

- Bäume fehlen / neue Bepflanzung 

- Hochwasserschutz stärken 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Neuer FNP erforderlich 

- Bebauung immer mit Parkplätzen ausweisen 

- Bebauungsgebiet SEG Koslar Ost 

- neue Baugebiete nötig! 

- Mitte des Dorfes nachverdichten 

Weiteres - Mülleimer fehlen 

Tab. 12: Stärken-Schwächen-Profil Koslar 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.13 Barmen 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 02.11.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Barmen in der St. Martinus 

Schützenhalle stattgefunden. 

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

    

Abb. 49: Eschenplatz 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 50: Lankenstraße 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

 Abb. 51: Bürgerbeteiligung Barmen 

Quelle: Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 52: Bürgerbeteiligung Barmen 

Quelle: Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Barmen  

Soziale Infrastruktur + Zusammenhalt gut angenommen 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

+ Viel Grün 

+ NSG 

+ Grün = Lebensqualität 

+ Grüne Fläche Behalten!!! 

+ Naturstruktur im Dorf ist gut 

+ Ortsbild behalten; Barmen = grünes Dorf 

+ Dank für Hilfe nach Hochwasser 

 

Öffentlicher Raum + Biergarten = Begegnungsort 

+ Biergarten gut angenommen 

 



Stärken-Schwächen-Profile | Barmen 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 36 

Schwächen-Profil für Barmen  

Soziale Infrastruktur - Dorfgemeinschaftsprojekt für alle Vereine "Runder Tisch" 

- Platz für Vereine 

- Konzept für Vereinsnutzung 

- Winter-Begegnungsort fehlt 

- Nachbarschaftshilfe 

- Platz für Kindertreffen (Alte Schule) - (sanierungsbedürftig 

nach dem Hochwasser) 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch Kreis Düren wg. Geschwindigkeit 

- Gespräch Linnich wg. Verkehrsführung Richtung Jülich 

- Gespräch Straßen NRW wg. Beschilderung L228 

- Ortstermin OV + Bürger wg. Parkplätze 

- Parkplätze markieren 

- Parkleitsystem 

- Parkplatzmangel in der Nähe von Freiflächen 

- Anwohner Parkausweise 

- Verkehrskonzept rund um Kita (Geschwindigkeit) 

- Zebrastreifen neben Kita und Fußballplatz 

- Umgehungsstraße um Barmen/Rurdorf 

- Umgehung gewünscht 

- Umgebung Sportplatz Tempo reduzieren 

- Bahnlinie Reaktivierung gewünscht 

- Durchgangsverkehr 

- Straßen sind zu eng (auch für Schwerlastverkehr) 

- Tempo zu hoch LKW-Landwirtschaft 

- Tempo 30 (im Norden) 

- Lankenstr. Tempo + rechts vor links nicht beachtet 

- Geschwindigkeitsreduktionsmaßnahmen 

- Ortseingang Süd + an der Kita Tempo-Bremsen 

- Gefährliche Straßen/Kreuzungen (Parkzonen) 

- Parksituation Ausweismöglichkeit 

- Verkehrsgutachtung vorhanden für Barmen, Koslar, 

Merzenhausen 

- Verkehrsführung optimieren 

- Fahrradwege Richtung Boslar + Aldenhoven fehlen 

- Knotenpunkte ausbauen (Fahrradwege) 

- Durchgänge/Fußwege Pflege 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Gespräch mit Wasserverband (WVer + BRK) wg. 

Hochwasser 

- Hochwasserschutz 

- Mitarbeit Hochwasserschutz 

- Mühlenteich-Pflege (wenig Wasser/trocken) Natur "leidet" 

- Klima Anpassungsmaßnahmen (Nachhaltigkeit) 

- Grünflächenpflege 

- Mühlenteich ausnutzen (für Energie) 
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- Blumenwiesen 

- Denkmäler verwerten + behalten 

Öffentlicher Raum  - Platz für Dorfgemeinschaft fehlt wg. alten Gebäude 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Alte Schule sanieren 

- Senioren-Wohnungen 

- Seniorenheim gewünscht 

- Schloss Kellenberg Richtung Seniorenheim umbauen 

(Landbesitz) 

- Vorhandene Bebauung ausnutzen 

- Nutzung Feuerwehr 

- Nutzung Pfarrheim 

- Alte Schule Flächen - Gelände Auswertung 

- Neuer Treffpunkt nötig - Neubau Alte Schule z.B. 

- Siedlungserweiterung (neue Baufläche) 

- Konzentration von Infrastruktur 

- Ortsbild (nicht nur Eschenplatz!) 

- Innenverdichtung Generationswechsel 

- In B-Plan Nachhaltigkeit/Klima beachten 

Weiteres - Glasfaser Ausbau 

- "Funkloch" 

- Mülltüten für Hundekot fehlen 

- Mülleimer fehlen 

- Zusätzliche Mülleimer am See 

Tab.13: Stärken-Schwächen-Profil Barmen 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.14 Merzenhausen 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 12.05.2022 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Merzenhausen in der Bürgerhalle 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke von der Bürgerbeteiligung. Die bei der Bürgerbeteiligung 

genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in tabellarischer Form aufbereitet. 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 55: Bürgerbeteiligung Merzenhausen 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 

Abb. 56: Bürgerbeteiligung Merzenhausen 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 

 

 

Stärken-Profil für Merzenhausen  

Bebauung, Entwicklungsflächen + Junge Generation wollen hierbleiben und Bauen 

Schwächen-Profil für Merzenhausen  

Soziale Infrastruktur - Keine Kirche = Geld sparen 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

 

 

- Landstr. + Kreisverkehr → Straßen NRW-Gespräche 

- Straßenzustand sehr schlecht/katastrophal (z.B. 

Prämienstr.) 

- Gespräche mit Kreispolizei → Geschwindigkeitskontrolle 

gewünscht 

- Konzept für Alternativwege 

Abb. 53:     Prämienstr. 

Quelle:      Stadt Jülich (2021) 

Abb. 54:     Dorfplatz 

Quelle:      Stadt Jülich (2021) 
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- EWV wegen E-Ladesäulen (Bikes, Auto…) 

- Ortseingang definieren 

- Straßenraum-Gestaltung 

- L14 → Richtung Linnich → Neubau Umgehung (RP) 

- Neue Bahnstrecken -→ hohe Priorität! 

- Kreisbahn → Reaktivierung der Strecke 

- Kreisbahn = Straßenverkehrsentlastung 

- Kreisverkehr nicht schön 

- Geschwindigkeit (Tempo 30) nicht beachtet 

- Tempokontrolle Prämienstraße 

- Umgehungsstraße dringend nötig (Gespräche mit Linnich) 

- E-Ladestationen mit neuer Bürgerhalle integrieren (für 

Fahrräder + Autos 

- Maulweg - Eingang ins Dorf sehr gefährlich → 

Beschilderung fehlt (Abstufung von Straßen NRW 

versprochen) 

- Parksituation (z.B. Außenbereich nutzen) verbessern 

- E-Ladesäulen auf P-flächen (z.B. Parkplatz neben 

Spielplatz) 

- Sanierung der Prämienstr. beruhigt den Verkehr (=Lärm) 

- Ortseingang Unterdorf → neugestalten (Zebrastreifen): 

hier Schulverkehr (Am Denkmal → Ortsausgang → 

Gefährlich wegen Schulverkehr / Zebrastreifen fehlen 

- ÖPNV - fahren nicht am Wochenende 

- School&Fun Ticket sehr gewünscht! 

- "Falschparkplätze" schraffieren + Halteverbote stellen 

- Reguläre Geschwindigkeitskontrolle gewünscht (1. 

Ortseingang + 2. Ortsausgang) 

- Merzenhausen <-> Barmen = Kirchweg als Radweg ist 

gefährlich (Beleuchtung fehlt, enge Straße) 

- Kirchweg → aus Einbahnstraße raus (Strecke nach Barmen 

öffnen) 

- Sichere Radwege am Kirchgracht einrichten 

- Parken im Straßenraum 

- Radwegkonzept erarbeiten 

- Radwege nach Aldenhoven schnell umsetzen (Konzept von 

Kreis Düren) 

- Umgehungsstr. hinter Fußballplatz Richtung 

Barmen/Koslar (Vorschlag) 

Öffentlicher Raum -  Platzgestaltung Bürgerhalle 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Gespräche mit SEG 

- Konzept/Beratung moderne Wohnformen 

- Zuschüsse für Abriss von alten Gebäuden? „Abrissprämien“ 

- Türkenbend-Erweiterung 

- Alte Baustruktur als Grundlage für Neubau  

(→ Bauberatung) 
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- Windräder als Barriere für Dorfausbau 

- Baugebiete/Baulücke sehr gewünscht 

- Nicht überbauen 

- Leerstände → Zukunft überlegen (Bauberatung) 

- Heckenweg → Ausbau (2. Reihe zu Prämienstr.) 

- Innenverdichtung (Baulücken, alte Bausubstanz) 

Weiteres - Windräder=Energiequelle 

Tab. 14: Stärken-Schwächen-Profil Merzenhausen 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2.15 Broich 

Im Rahmen der Erarbeitung des Dorfentwicklungskonzepts für die Stadtteile der Stadt Jülich 

hat am 23.09.2021 eine erste Bürgerbeteiligung im Stadtteil Broich in der Bürgerhalle 

stattgefunden.  

Im Folgenden zeigen Fotos Eindrücke aus dem Stadtteil und von der Bürgerbeteiligung. Die 

bei der Bürgerbeteiligung genannten Stärken und Schwächen des Stadtteils sind in 

tabellarischer Form aufbereitet. 

 

 

Abb. 57: Alte Dorfstraße 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 58: Broich 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

 

Abb. 59: Bürgerbeteiligung Broich 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Abb. 60: Bürgerbeteiligung Broich 

Quelle:  Stadt Jülich (2021) 

 

Stärken-Profil für Broich  

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

+ Nähe Barmener See 

+ Schwedenschanze 

Bebauung, Entwicklungsflächen + Pfarrheim ist erhaltungswert 

Schwächen-Profil für Broich  

Soziale Infrastruktur - Saal für Vereine in Combi mit der Kirche 

- Kita Nottreppe 

- Erhalt Bürgerhalle 

Verkehr / Mobilität und 

Verkehrssicherheit 

- Gespräch gewerbetreibende Bürger wg. Tempo 

- Gespräch Straßen NRW wegen L253+A44 

- Bahnübergang gefährlich 
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- Straßenübergang zu Naturschutzgebiet über L253 

- Überquerung der L253 

- Lärmemission A44 + L253 

- Tempo 30 malen 

- Im Bongert Geschwindigkeit 

- Spielstraßen Geschwindigkeit 

- Geschwindigkeits-Begrenzung 

- Geschwindigkeit im Dorf (Kontrolle) 

- Merscher Gracht Parken, Geschwindigkeit 

- Alte Dorfstr. Parksituation 

- Parkplätze Kita (spez. Behinderten-Parkplatz) 

- In der Wiese Parkplätze (Parkstreifen) 

- Knauzengracht Parken gegen landwirtschaftlichen Verkehr 

- Bürgersteig Merscher Gracht 

- Merscher Gracht Bürgersteig fehlt 

- landwirtschaftliche Fahrzeuge müssen in die Felder 

- Merscher Gracht Verkehrsbelastung 

- ÖPNV: Bürgerbus fehlt 

- Ampelschaltung Landstr. 

- Straßenbeschilderung (Rechts vor Links) 

Natur / Naherholung und 

Tourismus 

- Schwedenschanze (Leader) 

- Bepflanzung entlang L253 (Straßen.NRW) 

- Im Bongert/Wohnstr. Grünflächen 

- Starkregenereignis 

- Hochwasserschutz 

Öffentlicher Raum - Bürgerforum (Dorfplatz gestalten, Bürgerhalle) 

- Bürgerhalle-Vorplatz 

- Bürgerhalle Vorplatz (Grün, Bepflanzung, Sitzgelegenheit) 

- Bürgerhalle-Ort der Begegnung (Förderantrag) 

- Bürgerhalle + Dorfplatz (Zeltplatz) zusammen betrachten 

Bebauung, Entwicklungsflächen - Gespräche SEG 

- Gespräche i.S. Charlys Erdbeeren 

- Barrierefreiheit 

- Veranstaltung in Bürgerhalle --> Lärmschutz 

- Bürgerhalle-Erneuerung 

- Seniorenwohnungen Mangel 

- FNP neugestalten 

- Pfarrheim 

- Feuerwehr 

- neue Baugebiete fehlen 

- Am Feldrain Möglichkeit zu bauen z.B. FW 

Weiteres - Klärung Notarvertrag Pfarrheim 

- Gespräche SWJ (Glasfaser) 

- Lärmschutz 

- Glasfaserausbau 

- Merscher Gracht Umweltverschmutzung 

Tab. 15: Stärken-Schwächen-Profil Broich 

Quelle:  Stadt Jülich (2022) 
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2 LAGE IM RAUM  

Barmen 

Merzenhausen 
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF 

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 02. November 
2021 wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Barmen und am 12. Mai 2022 im Ortsteil Merzenhau-
sen eingeladen. An den Veranstaltungen nahmen in Barmen rund 85 und in Merzenhausen rund 
12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, Handlungsbe-
darfe ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbeitet. Inhaltliche 
Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Barmen und Mer-
zenhausen am 24. Oktober 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und Ideen zu den je-
weiligen Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die Möglichkeit die 
Themengruppe zu wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ersten Gruppe zu 
kommentieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der jeweiligen Themen-
schwerpunkte und die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert werden. Weitere Anre-
gungen konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren. 
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

 

WORLD-CAFÉ 

 

➔ Gruppen: Aufbereitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

✓ Die ermittelten Maßnahmen 
auf der Stellwand festhalten 

 

✓ Nach der ersten Phase einen 
neuen Schwerpunkt suchen 

 
✓ Wahl eines Gruppensprechers/ 

einer Gruppensprecherin 

Barmen 

 

• Dorfplatz „Seestraße“ 
• Alte Schule, Schützenhalle 

• Mobilität 

Merzenhausen 

 

• Festplatz hinter der Bür-

gerhalle 

• Mobilität 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Barmen 

4.1.1 Dorfplatz „Seestraße“ 

▪ Zukünftig: Veranstaltungsfläche für Dorfvereine (z.B. Mai-Club) 
▪ Parkplatzfläche für Besucher und Dorftourismus (keine Dauerparkplätze) 
▪ Gestaltung als Schotterparkplatz mit Zugang zum See 
▪ Keine Privatveranstaltungen 
▪ Gepflegte Grünanlage anstelle von Gebäuden (besser im Dorf) 
▪ Platz mit E-Ladesäulen (Auto und Fahrrad) 
▪ Neue Bänke und andere Sitzgelegenheiten 
▪ Gepflegte Grünflächengestaltung 
▪ Ausgearbeitetes Wegeleitsystem (Verkehrsführung) 
▪ Zentrale Anschlüsse für Wasser und Strom 
▪ Verkehrsberuhigung durch Bodenschwellen 
▪ Dorfmitte als Ausgangspunkt zum Naherholungsgebiet, und Konzentration des Dorfge-

schehens 
▪ Fläche für Open-Air Veranstaltungen 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Bürgerinnen und Bürger von Barmen sehen in der Fläche des Dorfplatzes an der Seestraße 
Potenzial für eine Veranstaltungsfläche die von Dorfvereinen wie dem Mai-Club genutzt wer-
den könnte. Die Priorität liegt hier weniger bei privaten Veranstaltungen, und soll im Sinne 
einer öffentlichen Nutzung neue Sitzgelegenheiten und eine gepflegte Grünflächengestal-
tung beinhalten. Für mögliche Open-Air Events sind zudem zentrale Anschlüsse für Wasser 
und Strom erforderlich. Die Straßen im Umfeld des Platzes könnten durch Bodenschwellen 
eine Verkehrsberuhigung erfahren und Lärmbelästigung verhindern. Gleichzeitig ist es wich-
tig, diesen Ort zu pflegen und die dortigen Parkplätze aufzuwerten. Außerdem könnten hier 
Parkplätze für Besucher und den Dorftourismus entstehen, die diesen Ausgangspunkt zum 
Naherholungsgebiet nutzen. 

 

4.1.2 Alte Schule und Schützenhalle 

▪ Alte Schule: 
▪ Zukünftig: Gastronomie (Biergarten) 
▪ Eventuell Abriss und Renaturierung 
▪ Treffpunkt und Trainingsstützpunkt der Vereine 
▪ Versammlungsräume, Veranstaltungen im kleinen Rahmen 
▪ Seniorentreffpunkt 
▪ Jugend-Zentrum 
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▪ Zentraler Spielplatz, Minispielfelder und Outdoor-Fitness 
▪ Energetische Sanierung, erneuerbare Energien (Solaranlagen?) 
▪ Dorfveranstaltungen außen 
▪ Erneuerung der sanitären Anlagen 
▪ Flexible Raumnutzung, Ersatzräumlichkeiten für das Pfarrheim 
▪ Jugendzentrum/ Seniorenstube 

 

▪ Schützenhalle: 
▪ Veranstaltungen der Vereine 
▪ Private Veranstaltungen 
▪ Momentan: Funkloch, kein Mobilfunk-Empfang 
▪ „Indoor“ Dorfmärkte 
▪ Trainingsflächen für Karneval (Tanz und Turnen) 
▪ Seniorenfeiern im Allgemeinen 
▪ Energetische Sanierung 
▪ Solaranlagen auf der Dachfläche 
▪ Erneuerung der sanitären Anlagen 
▪ Raum für Großveranstaltungen, auch im privaten Rahmen 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Alte Schule könnte in Zukunft Versammlungsräume beinhalten, die von Vereinen, Jugend- 
und Seniorengruppen oder vom Pfarrheim genutzt werden können. Dementsprechend wären 
eine flexible Raumnutzung und energetische Sanierung notwendig. Der Außenbereich könnte 
mit einem zentralen Spielplatz, Minispielfeldern, und Outdoor-Fitness ausgestattet werden, 
um Dorfveranstaltungen außen zu unterstützen. Die Schützenhalle könnte ebenfalls Räum-
lichkeiten für Vereinsveranstaltungen beinhalten, soll aber nach Wünschen der Bürgerinnen 
und Bürger für private Veranstaltungen (auch im größeren Maßstab) zur Verfügung stehen. 
Auch hier wäre eine nachhaltige energetische Sanierung mit Integrierung von beispielsweise 
Solaranlagen notwendig. 

 

4.1.3 Mobilität 

▪ ÖPNV-Anbindung verbessern (Taktung am Wochenende + Bahn) 
▪ Anbindung zur Innenstadt verbessern 
▪ Radrundweg um den Barmener See 
▪ Zuverlässigerer ÖPNV 
▪ Halteverbote (Aktualisierung und Ergänzung je nach Messwert) 
▪ Rettungswege ermöglichen 
▪ Beschilderung in Richtung Jülich 
▪ Sicherheit trotz enger Straßen garantieren (Geschwindigkeitskontrollen) 
▪ Parkkonzept entwickeln 
▪ Fahrradweg aus Koslar kommend nicht ausreichend beleuchtet 
▪ Straßen im Ort entlasten 
▪ Ordentliche Straßenmarkierungen im gesamten Dorf 
▪ Beschilderung an der Kita 
▪ Die Bedürfnisse aller Verkehrsteilnehmer berücksichtigen 
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▪ Parkräume in der Nähe der Schützenhalle ermöglichen 
▪ Bürgersteige sanieren und/ oder anpassen 
▪ E-Ladesäulen (Eschenplatz, Platz Seestraße, Sportplätze) 
▪ Tempo 30 auf der oberen Lankenstraße 
▪ Haus- und Hofprogramm, Fassadenberatung 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Der ÖPNV in Barmen sollte laut Bürgerinnen und Bürger von Barmen besser an die Innenstadt 
angebunden werden und insgesamt kürzer getaktet und zuverlässiger werden. Ein weiterer 
relevanter Aspekt ist die Sicherheit auf den Straßen für alle Verkehrsteilnehmer. Dies kann 
durch Geschwindigkeitskontrollen und -begrenzungen (z.B. Tempo 30 an der Lankenstraße) 
ermöglicht werden. Gleichzeitig ist die Beschilderung in Richtung Jülich anzupassen, auch um 
die Kirchstraße, Jägerstraße, Seestraße und Herrenstraße zu entlasten. Zudem sollten die Bür-
gersteige eine Sanierung bzw. Anpassung an die entsprechende Situation erfahren. Durch 
Barrierefreiheit und einem Ausbau der Radwege (Beleuchtung des Radwegs aus Koslar) im 
Ort und um den Barmener See sollen die Gefahrenzonen im Straßenverkehr reduziert werden. 
Je nach Messwert sollen an mehreren Stellen auch Halteverbote angeordnet werden und im 
Sinne eines Parkkonzepts neue Parkplatzflächen (auch mit E-Ladesäulen) beispielsweise an 
der Schützenhalle entstehen. Die Bushaltestellen im Ort sollen barrierefrei gestaltet werden 
und durch Witterungsschutz und Sitzbänken aufgewertet werden. 

 

 
Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Barmen (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4.1.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Bar-
men die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder im 
Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nachfol-
gend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Verkehrsberuhigung der Seestraße, möglicherweise ab Brück (Bremsschwellen) 
▪ E-Ladestationen 
▪ Tempolimit von 30km/h im gesamten Ort 
▪ Verkehrsberuhigung und Geschwindigkeitsmessung an Hennen- und Lankenstraße 
▪ Einen Teil der Schützenhalle zum Nahversorger umfunktionieren 
▪ Eine bessere Anbindung nach Aachen per ÖPNV 
▪ Barrierefreiheit der Gehwege im gesamten Dorf (für Rollstuhlfahrer und Kinderwagen) 
▪ Die Fahrradverbindung zwischen Barmen und Merzenhausen ausbauen 
▪ Den Vorplatz der Alten Schule neugestalten (z.B. als Gemeinschaftsgarten) 
▪ Errichtung von Fahrradstellplätzen an der Alten Schule 
▪ Aufwertung der Bushaltestelle an der Alten Schule 
▪ Die Fahrradverbindung zwischen Barmen und Koslar ausbauen 
▪ Bahnverbindung über Koslar nach Jülich und über Rurdorf und Linnich nach Lindern 
▪ Schaffen eines Begegnungsraums (Schützenhalle/ Alte Schule nicht entsprechend dimen-

sioniert) 
▪ Sanierung der Sitzbänke im gesamten Ort 
▪ Ausbau aller Fußwege auf die Mindestbreite 
▪ Absolutes Halteverbot zwischen Kirche und ehemaligen Haus Derks (Fahrbahn momentan 

sehr stark verengt) 
▪ Gewährleistung der Sicherheit für Schulkinder auf der Kirchstraße (Höhe Jägerstraße) ge-

währleisten → Zebrastreifen, Halteverbote, Verkehrsbeschilderung 
▪ Parken der Privatpersonen auf eigenem Grundstück 
▪ Ehemaliges Freibad als Naturfreibad mit Liegewiese instandsetzen und modernisieren 
▪ Schaffung eines Raums für Vereine 
▪ Austausch alter, ausgeblichener Fahrradrouten- und Fahrradnetz-Beschilderungen 
▪ Ausbau der Spielplätze mit Geräten und Klettergerüsten für Kinder von 3-6 Jahren 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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4.2 Merzenhausen 

4.2.1 Festplatz hinter Bürgerhalle 

▪ Nutzung für Feierlichkeiten, Vereine 
▪ Platz für Veranstaltungen 
▪ Ort für Festzelt 
▪ Sitzmöglichkeiten 
▪ Klönraum (Raum für Gespräche) 
▪ Platz mit Parkkonzept (inkl. E-Ladestationen) 
▪ Nutzung je nach Nutzungskonzept für die Bürgerhalle 
▪ Viele Möglichkeiten schaffen 
▪ Kommunikationsmöglichkeiten verbessern, aktives Dorfleben fördern 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Für den Festplatz hinter der Bürgerhalle von Merzenhausen wünschen sich die Bürgerinnen 
und Bürger des Ortes einen Platz für Feierlichkeiten und Vereine, wodurch das aktive Dorfle-
ben gefördert werden soll. Die Nutzung des Außenbereichs soll auf dem Nutzungskonzept 
für die Bürgerhalle basieren und viele Möglichkeiten schaffen. Hier könnte ein Platz für diverse 
Veranstaltungen entstehen, der mit Sitzmöglichkeiten eine Steigerung der Aufenthaltsquali-
tät mit sich bringt. Die dortige Parksituation könnte insgesamt verbessert und durch E-Lade-
säulen ergänzt werden. 

 

4.2.2 Mobilität 

▪ Parksituation Gildenweg verbessern 
▪ Ergänzung der Beschilderung in der Prämienstraße (Parkkonzept) 
▪ Beschilderung an der Bürgerhalle 
▪ E-Ladesäulen 
▪ Verbesserung von Geh- und Radwegen (Sanierung) 
▪ Fußweg Ortsausgang Richtung Linnich errichten 
▪ Radwege Richtung Aldenhoven und Linnich ausbauen (Kreisplanung aufgreifen) 
▪ Zonengeschwindigkeit in der Prämienstraße (mit baulichen Veränderungen) 
▪ Tempolimit verdeutlichen, Ortseingang „entschärfen“ 
▪ Ortseingang Nord: Verkehrsinsel und Zebrastreifen 
▪ Ortseingang Süd:  Sicherheits- und Sichtverbesserung 
▪ ÖPNV-Anbindung ausbauen (Bahn) 
▪ Haus- und Hofprogramm, Fassadenberatung 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Bezogen auf die Mobilität soll Merzenhausen eine insgesamt bessere Anbindung erfahren. 
Dies bezieht sich nicht nur auf den ÖPNV, sondern auch auf Fuß- und Radwege, beispiels-
weise Richtung Aldenhoven und Linnich. Zudem sollen durch bauliche Eingriffe oder Beschil-
derung ein Tempolimit besonders am nördlichen Ortseingang und an der Prämienstraße 
durchgesetzt werden. Diese wären auch in der Nähe der Bürgerhalle notwendig. Bezogen auf 
das Parken im Ort sollen neue E-Ladesäulen entstehen und die Parksituation soll besonders 
am Gildenweg, am Spielplatz Lambertusweg, entlang der Prämienstraße und hinter der Bür-
gerhalle neu konzipiert oder verbessert werden.  
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Abbildung 3 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Merzenhausen (Planungsgruppe MWM 2022) 
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2 LAGE IM RAUM  

Broich 

Bourheim 
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF  

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 23. September 
2021 wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Broich und am 15. November 2021 im Ortsteil 
Bourheim eingeladen. An den Veranstaltungen nahmen in Broich rund 100 und in Bourheim rund 
60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, Handlungsbe-
darfe ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbeitet. Inhaltliche 
Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Broich und 
Bourheim am 20. Oktober 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und Ideen zu den jewei-
ligen Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die Möglichkeit die The-
mengruppe zu wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ersten Gruppe zu kom-
mentieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der jeweiligen Themen-
schwerpunkte und die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert werden. Weitere Anre-
gungen konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren. 
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Broich 

4.1.1 Dorfplatz 

▪ Multifunktionsfläche mit Sportangebot (Tischtennisplatte, Basketball, Boule, Skating, 
BMX, etc.) -> siehe Förderschule 

▪ Berücksichtigung des Kindergartens (Zuwegung Neubau) 
▪ Aufstellungsplatz für Festzüge 
▪ Oberflächenbefestigung, barrierefreien Zugang für Halle ermöglichen 
▪ Parkmöglichkeiten für viele verschiedene Vereine (Maigesellschaft, Schützen, Fußball etc.) 
▪ Beleuchtung, Sitzgelegenheiten, Grillplatz, Feuerstelle 
▪ Büdchen/ Kiosk 
▪ Barrierefreier Zugang zur Halle 
▪ Generationsübergreifender Begegnungsort 
▪ Neue Ortsmitte, Treffpunkt und Versammlungsort für ein soziales Miteinander 
▪ Grün gestalten 
▪ Platz für Weihnachtsmarkt und St. Martin 
▪ Halle: großer Begegnungsort, im Zusammenhang mit dem Dorfplatz 
▪ Platz: kleiner Begegnungsort 
▪ Öffentlich zugängliche Sanitäranlagen 
▪ Förderung der Gemeinschaft und Dorfkultur (Tradition) 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Im Themenschwerpunkt des Broicher Dorfplatzes wurden verschiedene Ideen im Sinne eines 
Begegnungsortes, der das Dorfleben unterstützt, entwickelt. Die Bürgerinnen und Bürger von 
Broich wünschen sich an dieser Stelle eine neue Ortsmitte, die als Treffpunkt und Versamm-
lungsort für ein generationsübergreifendes soziales Miteinander funktioniert. Dementspre-
chend soll dieser Platz zusammen mit der Halle multifunktional, barrierefrei und mit Grün-
strukturen gestaltet werden. Ergänzend sollen hierfür Sitzgelegenheiten, Beleuchtungen, 
Grillplätze, Sportangebote sowie eine Feuerstelle die Attraktivität des Platzes steigern. Neben 
der Halle sollen Sanitäranlagen öffentlich zugänglich sein und ebenfalls barrierefrei gestaltet 
werden. 

 

4.1.2 Bürgerhalle 

▪ Weiterführung derzeitiger Veranstaltungen 
▪ Dorfvereine 
▪ Private Veranstaltungen 
▪ Sportveranstaltungen 
▪ Offizielle und öffentliche Veranstaltungen 
▪ Trennung des Gebäudes zur flexiblen und parallelen Nutzung 
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▪ Energetische Sanierung und Schallschutz 
▪ Erweiterung der Sanitäranlagen, Neukonzeption 
▪ Ertüchtigung und Anbau eines Nassbereichs (z.B. Duschen) 
▪ Zusätzlicher Multifunktionsraum, Lager 
▪ Platzerweiterung für Großveranstaltungen 
▪ Möglicher Ersatz für Pfarrheim, bei Bedarf Integration eines Bürgerforums/ einer Kneipe 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Bürgerhalle soll nach wie vor ein Ort für Veranstaltungen sein, der sowohl private als auch 
öffentliche Veranstaltungen (z.B. Sportveranstaltungen) ermöglicht. Für eine flexible und pa-
rallele Nutzung sind dementsprechend Trennwände erforderlich. Dazu sollte eine Platzerwei-
terung für Großveranstaltungen möglich sein. Zudem ist eine Erweiterung der Sanitäranlagen 
bzw. eine Neukonzeption mit Integration eines Nassbereichs gewünscht. Diese sollte mit ei-
ner Sanierung von Küche, Bühne und Heizung einhergehen. Gleichzeitig ist ein Ausbau mit 
Lagerfläche, neuen Ausgängen bzw. Türen und einem Schießstand gewünscht. Die Bürger-
halle soll zudem als möglicher Ersatz für das Pfarrheim dienen und nach Bedarf einen Ort für 
ein Bürgerforum oder eine Kneipe beinhalten. 

 

4.1.3 Mobilität 

▪ Park + Ride am Bahnhof Broich Rurtalbahn, eventuell mit Ladesäulen (momentan stehen 
dort LKWs) 

▪ Parkplatznot Merscher Gracht (Anwohner und Kita) 
▪ Chaotische Parksituation an der Alten Dorfstraße verbessern (Ausweichmöglichkeiten 

schaffen) 
▪ Parkmöglichkeiten am Schloss und hinter der Kirche 
▪ Schwerbehindertenparken am integrativen Kindergarten (Kapellenstraße) 
▪ Parkverbot vor Kurve der Rurwiesenstraße (von der Alten Dorfstraße kommend) 
▪ Problempunkt: Kreuzung Alte Dorfstraße und L253 aus Richtung Koslar 
▪ Abgesenkte Feldwege bei den Windrädern und Feldweg „Jülicher Weg“  
▪ Mangel an Bürgersteigen (z.B. an der Merscher Gracht) 
▪ Schlaglöcher im Feldweg: Mühlenend Richtung L253 
▪ Kleine Gassen ausbauen und beschildern 
▪ Beleuchtungssituation verbessern 
▪ Überhöhte Geschwindigkeiten in Merscher Gracht, auch im Spielstraßenbereich 
▪ Straßenzustand Am Feldrain verbessern 
▪ ÖPNV-Anbindung (z.B. nach Koslar) ausbauen 
▪ Mitfahrerbank an Kirche nicht mehr sichtbar 
▪ Haus- und Hofprogramm: Sanierung historischer Gebäude, Beratung für Private: Umbau-

maßnahmen, Fassadengestaltung, Freiflächen, Klimaanpassung, Abbruch 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Im Themenschwerpunkt der Mobilität haben die Bürgerinnen und Bürger von Broich vor allem 
Vorschläge zur Verbesserung der Parksituation im Ort entwickelt. An der Alten Dorfstraße und 
an der Merscher Gracht gibt es nach Angaben der Beteiligten eine Parkplatznot bzw. eine 
chaotische Parksituation, die verbesserungswürdig ist. Mit der Sanierung der Bürgersteige 
sollte auch die Park and Ride Station an der Haltestelle der Rurtalbahn behandelt werden. 
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Neben der Parkplatzproblematik gilt es außerdem die Beleuchtungs- und Beschilderungssi-
tuation vor allem in kleinen Gassen zu verbessern.  

 

Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Broich (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

4.1.4 Nachträgliche Anregungen  

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Broich 
die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder im Zuge 
einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nachfolgend ta-
bellarisch aufgeführt: 

 

▪ Neubau des Kindergartens (Vorplatz der Bürgerhalle vermutlich nicht ausreichend, die 
angrenzende Wiesenparzelle könnte möglicherweise mitgenutzt werden) 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-

nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-

bearbeitung berücksichtigt. 
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4.2 Bourheim 

4.2.1 Bürgerhalle und Dorfplatz 

▪ Bürgerhalle: 
▪ Flexible, modulare Halle, Veranstaltungen für 10-300 Personen 
▪ Gute Erreichbarkeit  
▪ Installation einer Bühne, Beleuchtungs- und Tonanlage 
▪ Duschen, Umkleiden, und Garderobe (für sportliche Nutzungen wie Tischtennis) 
▪ Wechselbeziehung von Bürgerhalle und Sanitäranlagen 
▪ Küche und Theke für Vereine und Familienfeiern 

 
▪ Dorfplatz: 

▪ Zukünftig kein Durchgangsverkehr 
▪ Aufenthaltsqualität als Treffpunkt steigern 
▪ Paketstation für alle Paketdienste 
▪ Einheitliche Mischverkehrsfläche 
▪ Entwässerungskonzept für Dorfplatz entwickeln 
▪ Mehr Grün, Schatten, Wasser, einladende Sitzmöglichkeiten auf dem Platz 
▪ Kein Parkplatz, sondern Platz für das Dorf 
▪ Besseren Ort für Container finden 

 
▪ Allgemein: 

▪ Lärmschutz beachten 
▪ Bürgerhalle und Dorfplatz für Vereinsleben 
▪ Treffpunkt zur Förderung des Dorfleben  
▪ Zusammenhang mit Bürgerhalle: Outdoor-Indoor Veranstaltungen  
▪ Parkplätze nur für Anwohner (Halle nutzen?) 
▪ Barrierefreiheit (derzeit nicht vorhanden) 
▪ Basketballfeld  

 
▪ Alternative Nutzungen für die Bürgerhalle: 

▪ Neue Nutzungen: Jugendtreff in Kombination mit Kindergarten, Dorfplatz, Spielplatz, 
Sportplatz 

▪ Ersatz für: Dorfkneipe, Bürger- und Seniorentreff 
▪ Turnen, Schießen 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Bürgerhalle von Bourheim soll in Zukunft als flexible, modulare Halle gestaltet werden 
und Veranstaltungen für bis zu 300 Personen bedienen. Die Halle ist zudem für Sport (wie z.B. 
Tischtennis) gut geeignet, für Sportvereine ist ein Ausbau der sanitären Anlagen inklusive 
Duschen und Umkleiden wünschenswert. Der Dorfplatz soll als neuer Treffpunkt und als Ver-
anstaltungsfläche eine Steigerung der Aufenthaltsqualität erfahren. Diese kann durch mehr 
Bepflanzung, Verschattung, Wasser oder einladende Sitzmöglichkeiten erfolgen. Er soll nicht 
als Parkplatz, sondern als Platz für das Dorf und das dortige Gemeinschaftsleben dienen. Hier 
könnten Feste und Wochenmärkte stattfinden, die durch die neue Möblierung zum Verweilen 
einladen. Dementsprechend ist sowohl hier als auch in der Bürgerhalle eine Barrierefreiheit 
von Nöten. 
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4.2.2 Sportplatz und Ortsrandbegrünung 

▪ Sportplatz: vielseitige Nutzung, nicht nur für Fußball, definitiv erhaltenswert 
▪ Fläche für das Feuerwehrgerätehaus miteinbeziehen (Duschen im Gebäude) 
▪ Neugestalten und pflegen 
▪ Neue Ausstattung und Aufwertung durch Sportgeräte 
▪ Ortsüberführende Nutzung mit z.B. Kirchberg 
▪ Momentan: keine Vereinskultur, Sportplatz für Freizeit (Jugendliche) 
▪ Outdoor-Fitness Geräte, für Ort und Fahrradfahrer 
▪ Benötigte Nutzungen: Kleinspielfeld mit Zaun, befestigte Basketballfläche (vom Marktplatz 

zum Sportplatz) 
▪ Ladestationen 
▪ Orstrandbegrünung als „Grüner Gürtel“, Nutzung bestehender Geh- und Feldwege 
▪ Lärmschutz vor Gewerbe Aldenhoven erwünscht 
▪ Neue Bänke, einladende Treffpunkte schaffen 
▪ Sportheim und -platz könnte auch der Feuerwehr dienen 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Für eine vielseitige Nutzung (auch seitens der Feuerwehr) ist der Sportplatz in Bourheim für 
die Bürgerinnen und Bürger erhaltenswert. Für eine zukünftige Nutzung bietet sich eine In-
tegration des Feuerwehrgerätehauses an. Zudem könnten neue Sportgeräte für neue Nutzun-
gen wie Outdoor-Fitness oder Basketball installiert werden. Die dortige Ortsrandbegrünung 
soll als „Grüner Gürtel“ ausgebaut werden und Geh- bzw. Feldwege integrieren. Außerdem 
kann dieser dem Lärmschutz vor dem Gewerbe in Aldenhoven dienen und durch neue Bänke 
einladende Treffpunkte entwickeln. Insgesamt ist eine Aufwertung, unter anderem durch neue 
Ausstattung sowie eine Gestaltung und regelmäßige Pflege des Ortes erstrebenswert. 

 

4.2.3 Mobilität 

▪ Parkplätze an Begegnungsstätten? 
▪ Gefahrenpunkt: Kreuzung Adenauerstr./ Fahrradweg 
▪ Parkplätze An der Maar schaffen, da Dorfplatz neue Nutzung erhalten soll 
▪ Adenauerstraße nur mit einseitigem Parken 
▪ Parkkonzept entwickeln (z.B. Parktaschen) 
▪ Fehlende Radverbindung am südlichen Eingang (hinter Feldkreuz), Gefahr für Kinder 
▪ Anbindung an die Innenstadt ausbauen (ÖPNV, mit dem Fahrrad an der B56) 
▪ Paketdienste sollen nicht mehr temporär halten, sondern eine Packstation erhalten 
▪ Ortseingang verlegen, mit Tempolimit ausführen 
▪ Neubourheim mit Bedenken 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Im Themenschwerpunkt der Mobilität haben die Bürgerinnen und Bürger von Bourheim die 
allgemeine Parkplatzsituation bemängelt. Es wurden vor allem Vorschläge zur Verbesserung 
der Parksituation über die Schaffung von Parkplätzen An der Maar geliefert. Zudem wurde 
der Wunsch nach der Entwicklung neuer Parkkonzepte geäußert. Um Gefahrenzonen wie bei-
spielsweise an der Kreuzung der Adenauerstraße und dem dortigen Fahrradweg zu mindern, 
gilt es eine Verkehrsberuhigung an bestimmten Stellen und ein barrierefreies Geh- und Rad-
wegesystem zu etablieren. Des Weiteren fordern die Bürgerinnen und Bürger ein einseitiges 
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Parken an der Adenauerstraße. Die ÖPNV-Anbindung soll in Richtung der Innenstadt mög-
lichst weiter ausgebaut und die Mitfahrerbank auf der Adenauerstraße deutlich sichtbarer 
werden. Ebenfalls werden die fehlenden Radverbindung hinter dem Feldkreuz am südlichen 
Eingang stark kritisiert. Dazu soll der Ortseingang verlegt und mit einem Tempolimit versehen 
werden. Der Ortsrand soll als „grüne Schleife“ ausgebildet, die Geh- und Radwege integriert 
und zugleich mit Hilfe von Möblierung (Sitzmöglichkeiten) eine höhere Aufenthaltsqualität 
im Grünen geschaffen werden.  

 

 
Abbildung 3 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Bourheim (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

4.2.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von 
Bourheim die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder 
im Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nach-
folgend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Bau eines umzäunten Bolzplatzes am Fuße des jetzigen Sportplatzes (Mitnutzung des be-
stehenden Ballfangzauns) 

▪ Möglichst geringe Mittel, möglichst geringer Aufwand 
▪ Fahrbahnverengungen an stark frequentierten Fahrbahnen (Ortseingang) 
▪ Instandsetzung der Schutzleitplanken an der Adenauerstraße (auf der Höhe des Rückhal-

tebeckens, Einsehbarkeit momentan sehr eingeschränkt, möglicher Ort für Kreisverkehr) 
▪ Sichere, zur Straße parallel verlaufende und separierte Wegeverbindung für Fußgänger 

und Radfahrer in Richtung Indesee 
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▪ Installation einer offenen Paketstation auf dem Dorfplatz „An der Maar“ möglicherweise 
nicht sinnvoll (widerspricht einer flexiblen Gestaltung), Alternative: Ausbau mit Installati-
onen und Möblierung in der Straße „Anneberg“, auf der Dorfwiese am östlichen Ortsrand 
oder auf der Wiese an der Dorfkirche 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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2 LAGE IM RAUM 
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Dokumentation Daubenrath - Altenburg - Selgersdorf 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 4 
 

3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF 

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 23. November 
2021 wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Selgersdorf, am 24. November 2021 im Ortsteil Alten-
burg und am 1. Juni 2022 im Ortsteil Daubenrath eingeladen. An den Veranstaltungen nahmen in 
Selgersdorf rund 45, in Altenburg rund 17, und in Daubenrath rund 22 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, Handlungsbedarfe ermittelt und die Potenti-
ale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbeitet. Inhaltliche Schwerpunkte waren dabei 
Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Selgersdorf, Alt-
enburg und Daubenrath am 12. September 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und 
Ideen zu den jeweiligen Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die 
Möglichkeit die Themengruppe zu wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ers-
ten Gruppe zu kommentieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der 
jeweiligen Themenschwerpunkte und die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert wer-
den. Weitere Anregungen konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren. 
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 Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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➔ Gruppen: Aufbereitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

✓ Die ermittelten Maßnahmen 
auf der Stellwand festhalten 

 

✓ Nach der ersten Phase einen 
neuen Schwerpunkt suchen 

 
✓ Wahl eines Gruppensprechers/ 

einer Gruppensprecherin 

Selgersdorf 

 

• Dorfplatz Altenburger Str 

• Wiese Stephanus Haus 

• Mobilität 

Altenburg 

 

• Kapelle mit Vorplatz, 

Spielplatz „Dohrer Weg“ 
• Mobilität 

 

Daubenrath 

 

• Bürgerhalle mit Dorfplatz 

• Mobilität 

• Energieautarkes Dorf 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Daubenrath 

4.1.1 Bürgerhalle mit Dorfplatz 

▪ Zukünftige Nutzung für Dorf und übergreifend (Feste) 
▪ Dorfcafé, Picknickplatz, Stammtisch, Skulpturen, Feuerstelle für St. Martin und Ostern 
▪ Parkplatz ja/nein? 
▪ Bepflanzung, Begrünung, Hundeauslauf, Boulebahn 
▪ Sitzmöglichkeiten in Form von Bänken 
▪ „Marktplatz“, Dorfgemeinschaft fördern 
▪ Begegnungsstätte (auch für Jugendliche), Mutter-Kind-Treffen 
▪ Brunnen (Bohrloch) 
▪ Feste Feuerstelle 
▪ Halle: Angebote im Gesundheitsbereich, Treffpunkt für Senioren (Kartenspiele etc.) 
▪ Halle und Platz für möglichst viele Nutzergruppen 
▪ Raumteilung in der Halle 
▪ Anonymität und Vereinzelung mindern, Attraktivität steigern 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Auch in Daubenrath soll die Dorfgemeinschaft durch einen Ausbau der Bürgerhalle und des 
dazugehörigen Dorfplatzes gefördert werden. Hier sollen neben einem „Marktplatz“ auch 
Sitzmöglichkeiten entstehen die mit Begrünung des Platzes eine Attraktivitätssteigerung för-
dern. Hier könnte ein Dorfcafé mit Picknickplatz, Skulpturen und einer Feuerstelle für St. Mar-
tin und Ostern entstehen. Der Platz soll bei Bedarf vermietet werden und eine Boulebahn 
sowie Parkmöglichkeiten integrieren. Die Bürgerhalle selber soll hinsichtlich einer flexiblen 
Nutzung in Abschnitte unterteilbar sein und hinsichtlich Sanitäranlagen, Küche, Böden und 
Ausstattung saniert werden. Sie soll für möglichst viele Nutzergruppen zur Verfügung stehen 
und zusammen mit dem Dorfplatz Anonymität und Vereinzelung mindern. 

 

4.1.2 Mobilität 

▪ Parkplätze eingrenzen und klar markieren 
▪ Möglichst auf eigenem Grundstück parken 
▪ Dauerparken auf Dorfplatz verbieten 
▪ Problem: Straßenbreite 
▪ Verkehrsberuhigung, Spielstraßen, Blitzer am Ortseingang 
▪ Einfahrten an Straßenhöhen anpassen 
▪ Radweg Richtung Kapelle und Hambach 
▪ Problem: Durchgangstraße für Mitarbeiter 



Dokumentation Daubenrath - Altenburg - Selgersdorf 

 

Dorfentwicklungskonzepte Jülich 

Stadt Jülich | Planungsgruppe MWM 7 
 

▪ Problem: Fluchtweg des FZ Jülich 
▪ ÖPNV und Car-Sharing fördern 
▪ Umfassende Straßensanierung ohne Eigenbeteiligung 
▪ Rückmeldung der Stadt über Verkehrszählung 
▪ Beschilderungen für Tempolimits 
▪ Fehlende Gehwege/ Bürgersteige (Kasterstraße) 
▪ Beschilderung der Radwege 
▪ Sanierung von Kasterstraße und Selgersdorfer Straße (Begrünung) 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Thematik des Parkens definiert einen großen Bestandteil der Änderungswünsche bezüg-
lich der Mobilität in Daubenrath. Das Anwohnerparken soll reduziert und möglichst nur auf 
eigenem Grundstück stattfinden. Das Dauerparken auf dem Dorfplatz soll verboten werden. 
Für eine Geschwindigkeitsreduzierung sollen sowohl geschwindigkeitsbegrenzende Schilder 
und Radarfallen installiert als auch Verkehrsberuhigte Straßen definiert werden. Die Kaster-
straße und Selgersdorfer Straße sind nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger in einem 
schlechten Zustand und sollten möglichst durch Begrünungsmaßnahmen saniert werden. 
Fehlende Gehwege und Bürgersteige (z.B. an der Kasterstraße) und ein Radweg in Richtung 
Hambach sollen zudem ausgebaut werden.  

 

4.1.3 Daubenrath/ Altenburg: Energieautarkes Dorf 

▪ Erfassung des Ist-Zustandes 
▪ Energiesparend, effizient und kostengünstig gestalten 
▪ Gemeinschaftliches Projekt, dorfübergreifend 
▪ Unterschiedlichen Bedarf/ Nutzungsidentität prüfen 
▪ Anreize schaffen – so schnell wie möglich umsetzen 
▪ Agri-PV, Biogas, Wasserkraft, Wasserstoff -> Pipeline neben Bahn 
▪ Integrierung von Selgersdorf? 
▪ Strukturwandel 
▪ FZ, RWE, RWTH, FH, BP, Thyssengas 
▪ Privater Nutzen bei Überschuss, Gemeinschaftshäuser 
▪ Energie für öffentliches Mobiliar, Laternen, öffentliche Gebäude, Sporttribünen etc. 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Entwicklung zu energieautarken Dörfern soll in Daubenrath und in Altenburg umgesetzt 
werden. Hierfür ist es nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger wichtig dies als dorfüber-
greifendes, gemeinschaftliches Projekt zu betrachten. Eine schnelle Umsetzung ist gewünscht, 
dementsprechend gilt es Anreize zu schaffen die dieses Projekt unterstützen. Im Sinne des 
Ausbaus erneuerbarer Energien ist ein Ausbau durch PV-Anlagen notwendig. 
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Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Daubenrath (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

4.1.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von 
Daubenrath die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder 
im Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nach-
folgend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Entlastung des Berufsverkehrs von Altenburg und Daubenrath durch einen Ausbau der 
Wege zwischen B56 (über K13) und dem Gelände der Firma ETC (Richtung Forschungs-
zentrum Jülich) 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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4.2 Altenburg 

4.2.1 Kapelle + Vorplatz, Spielplatz „Dohrer Weg“ 

▪ Sanierung der Kapelle (sanitäre Anlagen, Strom- und Wasserversorgung) 
▪ Neue Ausstattung für die Kapelle (PV-Anlagen, Küche, neues Mobiliar) 
▪ Ort zur Stärkung der Dorfgemeinschaft und des Vereinslebens, sozialer Mittelpunkt 
▪ Veranstaltungsort (privat oder für Vereine), Jugendnutzung, Kirchennutzung 
▪ Gefälle auf Vorplatz ausgleichen (neu pflastern), barrierefrei gestalten 
▪ Auf Vor- und Spielplatz: Sitzmöglichkeiten schaffen (Bänke, Tische und Stühle) 
▪ Vorplatz mit Begrünung, offenem Bücherschrank, Brunnen, neuen Mülleimern 
▪ Verschattung durch Bäume und Allwettersegel 
▪ Erhaltung/ Erneuerung der Fahrradständer 
▪ Spielplatz in Zukunft für generationsübergreifende Nutzungen, Senioren-Café 
▪ Spielplatz mit Outdoor-Fitness-Geräten, Barfußpfad und Tischtennisplatten 
▪ Feuerstelle am Spielplatz für St. Martin oder Ostern 
▪ Umzäunter Bolzplatz 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Kapelle mit dem dazugehörigen Vorplatz und Spielplatz „Dohrer Weg“ soll nach Angaben 
der Bürgerinnen und Bürger von Altenburg mit neuen sanitären Anlagen und einer Strom- 
und Wasserversorgung ausgebaut und saniert werden. Sie soll in Zukunft als Ort zur Stärkung 
der Dorfgemeinschaft dienen und Platz für diverse Veranstaltungen bieten (privat und für 
Vereine). Auf dem Vor- und Spielplatz sollen neue Sitzmöglichkeiten geschaffen und genera-
tionsübergreifende Nutzungen ermöglicht werden. Insgesamt soll der Platz somit eine Stei-
gerung der Aufenthaltsqualität erhalten, unter anderem mit Hilfe von Verschattungsmaßnah-
men durch Bäume und Allwettersegel. 

 

4.2.2 Mobilität 

▪ Beschilderung von Parkverboten, Anwohnerparkausweise? 
▪ Parkverbot in Kurven (Van-Gils-Straße) 
▪ Parkstreifen erweitern (Van-Gils-Straße) 
▪ Parkplatz an Rurtalbahn vergrößern (Waldstraße) 
▪ Beschilderung und Werbung für Fahrradtourismus 
▪ Bürgersteige Richtung Bahn 
▪ Straßenbeleuchtung (Positionierung beachten, nicht auf Gehsteigmitte) 
▪ Barrierefreiheit (auch bei Bushaltestellen) 
▪ Fahrradwege erneuern und vergrößern 
▪ Zentralisierung der Bushaltestelle, Reduktion auf eine in jede Richtung 
▪ Überdachung und Sitzmöglichkeiten in der Haltestelle 
▪ Anbindung/ Bürgerbus 
▪ Idee: barrierefreier Radrundweg (um das Dorf herum, barrierefrei, Ruhepunkte) 
▪ Ein- und Ausfahrten ins Dorf entlang der B56 sicherer gestalten 
▪ Anpassung der Ampelphasen am Ortseingang um Sicherheit und Sichtbarkeit an den 

Kreuzungen der B56 zu verbessern 
▪ Ortseingangsbeschilderung an der Waldstraße fehlt 
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Auswertung und Zusammenfassung 

Die Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger bezüglich Mobilität im Ort beinhalten neben dem 
Ausbau für den Radverkehr vor allem Ideen für ein neues Parkkonzept. Parkverbote sollen 
demnach beschildert und an Kurven erweitert werden. Der Parkplatz an der Rurtalbahn ist 
nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger nicht ausreichend dimensioniert, hier bedarf es 
einer Erweiterung. Zudem sollen Bushaltestellen überdacht und barrierefrei gestaltet und die 
Sicherheit entlang der B56 Richtung Ort verbessert werden. Dementsprechend ist eine Tak-
tung der Ampelphasen und eine Beschilderung der Ein- und Ausfahrten entlang der Bundes-
straße notwendig. 

 

 

 
        Abbildung 3 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Altenburg (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4.3 Selgersdorf 

4.3.1 Dorfplatz an der Altenburger Straße 

▪ Installation von Sanitäranlagen 
▪ Integration des Feuerwehrgebäudes 
▪ Multifunktionaler Raum 
▪ Festplatz (Platz für Zelt, Weihnachtsbaum/ Maibaum) 
▪ Parkplatz (Kita/ Einwohner) 
▪ Bodenbefestigung/ Wassergebundene Fläche 
▪ Mehr Begrünung durch Hecken oder Bäume (Bäume in Kübel, verschiebbar) 
▪ Mobile (abmontierbare) Bänke 
▪ Grünfläche mit Spielplatz nach vorne, Zelt- und Grillplatz nach hinten 
▪ Zeltplatz befestigen, mit „Bodenhülse“ 
▪ Hecken vorne entlang des Bürgersteigs (Heckenzaun) 
▪ Hinterer Bereich des Feuerwehr-Gerätehauses:  

▪ Sanitäranlagen 
▪ Als Lager für Karnevalsverein weiter nutzen 
▪ Aufenthaltsräume (neu bauen nach Abriss Feuerwehrgerätehauses) für Karnevals-

verein 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Im Themenschwerpunkt des Dorfplatzes an der Altenburger Straße in Selgersdorf wurden 
Gestaltungsfragen eines neuen, multifunktionalen Raums diskutiert. Der Platz soll in Zukunft 
nach Wünschen der Bürgerinnen und Bürger als flexibler Festplatz (für Zelt, Weihnachts- und 
Maibaum) dienen. Neben der Bodenbefestigung für das Zelt soll eine Begrünung durch He-
cken oder Pflanzen in verschiebbaren Kübeln die Attraktivität des Platzes steigern. Der hintere 
Bereich des Feuerwehrhauses soll diesen Platz mit Sanitäranlagen bedienen und als Lager 
bzw. Aufenthaltsmöglichkeit für den Karnevalsverein ausgebaut werden. 

 

4.3.2 Wiese hinter Stephanus Haus 

▪ Barrierefreiheit 
▪ Abriss statt Umbau? (Stephanus Haus) 

▪ Wiese mit Teich und Sitzbänken 
▪ Weg entlang der Hecke erhaltenswert 
▪ Parkplatz mit Ladestationen 
▪ Falls hier der neue Zeltplatz entsteht: aus Dorfplatz eine Grünfläche machen 
▪ Parkplatz ist sanierungsbedürftig, mangelnde Pflege 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Gestaltung der Wiese hinter dem Stephanus Haus soll barrierefrei mit Teich und Sitzbän-
ken erfolgen und somit eine Aufenthaltsqualität mit sich bringen. Der dortige Parkplatz ist 
nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger aufgrund mangelnder Pflege sanierungsbedürftig 
und könnte in Zukunft mit Ladestationen ausgestattet werden. Falls hier der neue Zeltplatz 
entstehen sollte, könnte man den Dorfplatz stattdessen als Grünfläche ausbilden. 
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4.3.3 Mobilität 

▪ Wegweiser in Richtung Hambach und Jülich 
▪ Spazierweg entlang/ hinter den Sportanlagen 
▪ Überdachte Fahrradständer an Rurtalbahn (RTB) -Haltestelle 
▪ Überweg der RTB für Lastenfahrräder nicht geeignet 
▪ Rad- und Fußweg innerorts entlang der Gleise 
▪ Halteverbotsschilder entlang der Altenburger Straße prüfen 
▪ Radweg Richtung Altenburg (Asylantenheim) 
▪ Bürgersteigssanierung, Asphaltierung zwischen RTB-Haltestelle und Wohngebiet 
▪ Aufwertung der Bushaltestellen (Sitzbänke und Witterungsschutz), barrierefrei gestalten 
▪ Daubenrather Kirchweg als Spielstraße deklarieren (als Reaktion auf Parksituation) 
▪ Wegweiser und Begrüßungsschilder am Ortseingang ergänzen 
▪ Risikokreuzungen: Altenburger Str./ Hambacher Weg, Altenburger Str./ Schneppruthweg 
▪ Verbreiterung des Radwegs Richtung Altenburg 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Hinsichtlich der Mobilität gilt es in Selgersdorf die Sicherheit im Fuß- und Radverkehr zu ver-
bessern und entsprechende Maßnahmen zu treffen. Deswegen ist sowohl eine Bürgersteigs-
sanierung im Sinne der Barrierefreiheit als auch ein Ausbau der Radwegbreite (zum Beispiel 
Richtung Altenburg) gewünscht. Bushaltestellen sollen ebenfalls durch Sitzbänke und Witte-
rungsschutz aufgewertet und zudem barrierefrei gestaltet werden. Da Selgersdorf im Zuge 
der zukünftigen Entwicklung des Indesees Touristen und Besucher der Region empfangen 
soll, ist der Ausbau von Mobilstationen, Ladestationen und Fahrradboxen sowie Begrüßungs-
schilder am Ortseingang wünschenswert. 

 

 
Abbildung 4 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Selgersdorf (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4.3.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Sel-
gersdorf die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder 
im Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nach-
folgend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Die Übergänge zu den Haltestellen an der Bahnstation sollten möglichst barrierefrei bzw.  
rollstuhlgerecht gestaltet werden 

▪ Instandsetzung und Ausbau des viel genutzten Verbindungswegs zwischen Daubenrather 
Kirchweg und Josef-Wimmer-Straße 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-

nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-

bearbeitung berücksichtigt. 
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Kirchberg 

16. November 2022 
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2 LAGE IM RAUM 
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF 

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 09. Juni 2022 
wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Kirchberg eingeladen. An der Veranstaltung nahmen rund 
75 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, Handlungsbe-
darfe ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbeitet. Inhaltliche 
Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Kirchberg am 16. 
November 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und Ideen zu den jeweiligen Bereichen 
zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die Möglichkeit die Themengruppe zu 
wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ersten Gruppe zu kommentieren oder 
zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der jeweiligen Themenschwerpunkte und 
die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert werden. Weitere Anregungen konnten auch 
nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren.  
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Dorfplatz 

▪ Zukünftige Nutzung: Kleine und große Dorffeste (Maifest, Schützenfest, Adventsmarkt, 
französisches Picknick, Boule-Fest), Dorfgemeinschaft wartet auf Umgestaltung 

▪ Generationentreff im Grünen, Austausch im Dorf ermöglichen 
▪ Ergänzung des Spiel- und Bewegungsangebots (Angebote für Jugendliche) 
▪ Basisstation Coffee-Bike 
▪ Digitale Infotafel (Symbolik: Tor zum Indesee), Bücherschrank, Boule-Feld 
▪ Ausbau der Infrastruktur (Strom, Wasser, Abwasser, unabhängig von Privaten) 
▪ Sanitäranlage und Lagerraum (einfach und robust gestaltet), auch für Coffee-Bike Station 
▪ Bepflanzung und Mobiliar neu anordnen für bessere Nutzbarkeit 
▪ Sicherung der privaten Erweiterungsfläche 
▪ Wiese Weitz als gewachsener historischer Treffpunkt und Veranstaltungsort (Kirmes) 
▪ Neuordnung der Hecken, Nutzbarkeit wird momentan eingeschränkt 
▪ Unzureichende Beleuchtung 
▪ Heutige Nutzung: kleine Dorffeste, Weinfest, Weihnachtsbaum, für größere Veranstaltung 

wird Privatgrundstück für Zelt benötigt 
▪ Abfallprobleme in „toten“ Räumen 
▪ Neue Bänke und Tische an ausgewählten Orten, Aufsicht für Spielgeräte verbessern 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Dorfgemeinschaft von Kirchberg wartet bereits auf eine Umgestaltung des Dorfplatzes 
im Sinne eines Generationentreffpunktes, der den Austausch im Dorf ermöglicht und für Dorf-
feste diverser Größe zu nutzen ist. Hierfür benötigt es den Ausbau der Versorgungsinfrastruk-
tur (Strom und Wasser) aber auch der sanitären Anlagen, die außerdem für eine Coffee-Bike-
Basisstation genutzt werden können. Die vorhandene Bepflanzung und das dortige Mobiliar 
sollen für eine bessere Nutzbarkeit neu angeordnet werden, und die Wiese Weitz als gewach-
sener historischer Treffpunkt bzw. Veranstaltungsort erhalten und weiterentwickelt werden. 
Hierfür muss außerdem die bislang unzureichende Beleuchtung ausgebaut werden. Zudem 
wurde der Wunsch nach einer Neuanordnung der Bänke und Tische an ausgewählten Orten 
geäußert, um die Aufsicht für Spielgeräte zu verbessern. Diese könnten durch neue Geräte für 
Spiel und Bewegung ergänzt werden. 

 

4.2 Neugestaltung/ Umbau der Ecke: Bürgerhalle-Lindenhof-Tankstelle 

▪ Zukünftig: Platz für Feste, diverse Vereine (z.B. Gymnastikgruppen), Veranstaltungen (z.B. 
Konzerte), Vorträge 

▪ Paketshop 
▪ Straße zwischen Dorfplatz und Lindenhof aufpflastern und verkehrsberuhigt gestalten 
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▪ Dorfverwaltung 
▪ Zelte auf Wiese Weitz werden möglicherweise obsolet 
▪ Lindencafé zukünftig als Einheit (Lindenhof und Bürgerhalle) Begrünung des Vorplatzes 
▪ Ausführung als generationsübergreifende Begegnungsstätte: teilbarer Saal mit Bühne, 

auch für Treffen in kleineren Gruppen geeignet 
▪ Verbindung zwischen Ober- und Unterdorf schaffen, lebendiger Kern im Inneren 
▪ Lindenhof: neues Nutzungskonzept (z.B. Ärztehaus, seniorengerechtes Wohnen, Gastro-

nomie, etc.) 
▪ Begegnungsstätte wiederum auf der Wiese Weitz mit Anbindung an den Dorfplatz oder 

an der Rur/ Spielplatz 
▪ Erhaltung des Vereinslebens und der Dorfgemeinschaft 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Für die Ecke an der Bürgerhalle/ Lindenhof/ Tankstelle wünschen sich die Bürgerinnen und 
Bürger von Kirchberg zukünftig einen begrünten Platz für Feste, diverse Vereine, Veranstal-
tungen oder Vorträge. Der Lindenhof könnte zukünftig als Einheit mit der Bürgerhalle als Be-
gegnungsstätte, einem teilbaren Saal mit Bühne ausgeführt werden und Treffen auch in klei-
neren Gruppen ermöglichen. Für den Lindenhof könnte ein alternatives neues Nutzungskon-
zept umgesetzt werden, in dem hier ein Ärztehaus sowie seniorengerechtes Wohnen und 
Gastronomie integriert sind. Grundsätzlich soll dieser Ort dem Erhalt des Vereinslebens und 
der Dorfgemeinschaft dienen. Für eine höhere Aufenthaltsqualität könnte die Straße zwischen 
dem Dorfplatz und dem Lindenhof aufgepflastert und verkehrsberuhigt gestaltet werden. 

 

4.3 Kirchberg: Tor zum Indesee 

▪ Anschluss des Ortes an zukünftigen Indesee über allgemeine Wohngebiete (kinder- und 
familiengerecht) 

▪ Infrastruktur ausbauen (Radwege, Tourismus, Angelhütte) 
▪ Kinderspielstrand 
▪ Ponys, Campen 
▪ Erschließung über „sanfte“ Mobilität (Fuß-, Reit- und Radwege), Rurradweg entlang der 

Inde (Rur, Mühlenteich und Pelliniweiher) 
▪ Rurauen: Urwald, Wasser im Wandel der Zeit, Beweidung 
▪ Tourismus: Torsymbolik darstellen, Historienweg, „Storytelling“, Gastronomien 
▪ Papiermühle, Villa Rustika 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Als „Tor zum Indesee“ sollte Kirchberg laut Bürgerinnen und Bürger zukünftig die Infrastruktur 
hinsichtlich Tourismus ausbauen. Die Erschließung des Sees soll hauptsächlich über „sanfte“ 
Mobilität, also Fuß-, Reit- und Radverkehr, erfolgen und ein „Storytelling“ entlang eines His-
torienwegs integrieren. Die Inde, die Rur, der Mühlenteich und der Pelliniweiher könnten 
ebenso verstärkt für touristische Zwecke genutzt und mit einem Rurradweg miteinander ver-
knüpft werden. 
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4.4 Mobilität 

▪ Parkmöglichkeiten auf dem Vorplatz Lindenhof/ Tankstelle/ Oberdorf und Sportplatz mit 
Carsharing Angeboten 

▪ Parkkonzept für Fronhofstraße und Teichstraße 
▪ Parkplatz an der Kirche 
▪ Verbindung nach Bourheim/ Koslar (Richtung Barmen) 
▪ Umbau und Verbesserung der Rübenstraße (Ausbau und neuer Belag) 
▪ Beschilderung entlang der Inde und Eisenbahnbrücke ergänzen (Vorfahrtsregeln) 
▪ Übergang der L241 mit Radweg sicherer gestalten 
▪ Ausfahrt markieren (Gespräche mit der Karl-Eichhorn KG) 
▪ Fronhofstraße als Einbahnstraße, verkehrsberuhigt 
▪ ÖPNV: Taktung verbessern, auch am Wochenende 
▪ Leihstationen für E-Bikes in Kirchberg, Jülich und Umgebung (wie Velocity in Aachen) 
▪ Tempolimit auf 30 km/h überall im Dorf, eventuell durch Hindernisse 
▪ Neue Inde-Brücke inkl. Radweg? 
▪ Fehlender Bürgersteig Teichstraße gegenüber Gissler und Pass 
▪ Sicherheit an der Ausfahrt Richtung Teichstraße verbessern 
▪ Gefährliche Stelle: Kurve Schindberg und am Schrickenhof (Schleppkurven für LKW unter-

suchen) 
▪ Beleuchtungsanlagen erweitern (Brücke an der Ruhr → Eisenbahnbrücke) 
▪ Mitfahrbänke 
▪ Ladesäulen für Fahrräder am Dorfplatz installieren 
▪ Parkfläche für E-Roller werden benötigt 
▪ Ausbau des Radweges an der L241 (zu eng, wird unterbrochen) 
▪ LKW aus Kirchberg raushalten 
▪ Straße von Bourheim nach Kirchberg für LKW -> neuer Ortseingang 
▪ Haus- und Hofprogramm, Fassadenberatung 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Bezogen auf die Parksituation gibt es im Ort mehrere Stellen, die verbessert bzw. ausgebaut 
werden müssen.  Hierzu zählen neue Parkmöglichkeiten auf dem Vorplatz des Lindenhofs, ein 
Parkkonzept für die Fronhofstraße und Teichstraße, Parkmöglichkeiten an der Kirche oder 
Park- und Ladeflächen für Elektrofahrzeuge im Allgemeinen. Zudem soll die Sicherheit im 
Straßenverkehr verbessert werden, durch den Ausbau von Radwegen (im Sinne des Tors zum 
Indesee) an der L241, der Gestaltung der Fronhofstraße als verkehrsberuhigte Einbahnstraße 
oder einem ortsweiten Tempolimit von 30 km/h. Eine weitere unterstützende Sicherheitsmaß-
nahme wäre die Auslagerung des LKW-Verkehrs aus dem Ort.  
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Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Kirchberg (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

 

4.5 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Kirch-
berg die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder im 
Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nachfol-
gend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Abriss des Lindenhofs und der Bürgerhalle, Neubau wäre angemessen 
▪ Ergänzung der Radwege Richtung Jülich, Bourheim und Schophoven durch Beleuchtungs-

anlagen 
▪ Pfarrheim inklusive Pfarrhaus als möglicher Ort für eine neue Bürgerhalle 
▪ Zusätzlicher, gerade abfallender Weg an der Treppe zur Eisenbahnbrücke (zum Wirt-

schaftsweg) 
▪ Wasserdurchlässige Pflastersteine auf dem Parkstreifen entlang des Fußballplatzes 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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2 LAGE IM RAUM  

  Koslar 
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF 

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 5. Oktober 2021 
wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Koslar eingeladen. An der Veranstaltung nahmen rund 60 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, Handlungsbedarfe 
ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbeitet. Inhaltliche 
Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Koslar am 18. Oktober 2022 eingeladen in 
Themengruppen Konzepte und Ideen zu den jeweiligen Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minu-
ten hatten die Beteiligten die Möglichkeit die Themengruppe zu wechseln und die bestehenden 
Ideen und Vorschläge der ersten Gruppe zu kommentieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte 
im Plenum das Fazit der jeweiligen Themenschwerpunkte und die dazugehörigen Vorschläge und 
Ideen präsentiert werden. Weitere Anregungen konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren. 
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Bürgerhalle mit Vorplatz 

▪ Zukünftige Nutzung für verschiedene Vereine (Maigesellschaft, Karneval, Schützen, Frau-
engemeinschaft, SV Viktoria Koslar, Orchester, Theatergruppen, etc.), Lagerfläche 

▪ Nutzung als Corona Testzentrum 
▪ Trainingsstätte für Jugendarbeit 
▪ Für Privatfeiern 
▪ Sanierung der Toilette, Küche und Theke 
▪ PV-Anlage bei Dachsanierung, neue Lüftung mit WRG 
▪ Barrierefreiheit, Aufzug 
▪ Grünfläche: Sitzmöglichkeiten, Rampe erneuern, Böschung entschärfen (Beachvolleyball-

platz?) 
▪ Parkplatz sortieren (Markierungen, E-Mobilität) 
▪ Umwandlung: Busspuren zu Parkplätzen, Parkplätze hinter Halle sollen erhalten bleiben 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Bürgerhalle mit dem dazugehörigen Vorplatz soll nach Wünschen der Bürgerinnen und 
Bürger von Koslar in Zukunft von vielen verschiedenen Vereinen aber auch Privatpersonen 
genutzt werden können. Hierfür wäre eine Sanierung des WCs, der Küche und der Theke not-
wendig. Im Zuge dieser Sanierungsmaßnahmen sollen im Sinne der Nachhaltigkeit zudem 
PV-Anlagen auf dem Dach und neue Lüftungsmöglichkeiten mit Wärmerückgewinnung in-
stalliert werden. Zudem soll die dazugehörige Grünfläche als neuer öffentlicher Ort auf die 
Nutzungen der Bürgerhalle angepasst werden. Hier können nach Entschärfung der dortigen 
Böschung neue Nutzungen (z.B. Volleyball) stattfinden. 

 

4.2 Dorfplatz Crombachstrasse 

▪ Einbindung des Kindergartens 
▪ Nutzung für Dorfgemeinschaft, Anwohner und Vereine 
▪ Boule-Platz, Begegnungsstätte, Treffpunkt 
▪ Mischnutzung Parkplätze (Lademöglichkeit, Carsharing, E-Bikes) 
▪ Kiosk (betrieben durch Dorfgemeinschaft), Biergarten, Büdchen 
▪ Sitzbänke und Picknicktische, neues Mobiliar 
▪ Bodenbefestigung und -verschönerung (Entsiegelung) 
▪ Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
▪ Mehr Raum für Bäume, Baumbestand erhalten 
▪ Keine Glascontainer 
▪ Platz für Maibaum 
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▪ Veranstaltungsort (Pause: Karnevalsumzug) 
▪ Verkehrsführung: Einbahnstraße Laachweg, versetztes Parken 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Der Dorfplatz an der Crombachstraße soll hauptsächlich der Dorfgemeinschaft dienen und an 
den Kindergarten angebunden werden. Er soll als Treffpunkt und Begegnungsstätte gestaltet 
werden und durch Begrünung, Sitzmöglichkeiten und Picknicktischen attraktiv gestaltet wer-
den. Hier könnte zudem ein Ort für Veranstaltungen entstehen, der durch einen Kiosk oder 
einen Biergarten bedient wird. 

 

4.3 Mobilität in Koslar 

▪ Parken auf Radwegen vermeiden 
▪ Parkkonzept entwickeln (vor allem für das Oberdorf)  
▪ Radwege entlang der Kreisbahnstraße verbessern (ordentlich markieren) 
▪ Falsche Beschilderung an der Rathausstraße 
▪ Carsharing und Ladesäulen entlang der Rathausstraße ermöglichen 
▪ Parksituation am Genossenschaftsweg verbessern 
▪ Parkkonzept für die Theodor-Heuss-Straße (als Einbahnstraße ausführen? Rathausstraße 

bis Kreisverkehr, Parkplatzbedarf erhöht) 
▪ Mitfahrerbank an der Hasenfelder Straße Richtung Ortsmitte verlegen 
▪ Südliche Radstrecke bis Königshäuschen verlängern 
▪ Sanierung des Radwegs an der Goswin-de-Nickel-Straße 
▪ Neuer Radweg im Süden entlang der L14 
▪ Radweg zwischen Verkehrswacht Jülich und Hasenfelder Straße 
▪ Bushaltestellen barrierefrei mit Witterungsschutz und Sitzbänke 
▪ Beschilderung für Ruhezeiten und Tempolimit (Lärmbelästigung) 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Im Themenschwerpunkt der Mobilität von Koslar standen die Themen Ruhender Verkehr und 
Radwege im Fokus. Die Beschilderung der Radwege soll ergänzt werden und teils durch 
neuen Belag (z.B. entlang des Mühlenteichs) aufgebessert werden. Parken auf den Radwegen 
sollte möglichst verhindert und insgesamt ein neues Parkkonzept (vor allem im Oberdorf) 
entwickelt werden. Für die Theodor-Heuss-Straße bedarf es ebenso eines Parkkonzepts. Hier 
wurde die Idee vorgeschlagen diese Straße als Einbahnstraße zu gestalten. Bushaltestellen 
sollen barrierefrei gestaltet und durch Sitzbänke und Witterungsschutz aufgewertet werden. 
Um Lärmbelästigung vorzubeugen sind Tempolimits und ausgewiesene Ruhezeiten seitens 
der Bürgerschaft gewünscht. 
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Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Koslar (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

 

4.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Koslar 
die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder im Zuge 
einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nachfolgend ta-
bellarisch aufgeführt: 

 

▪ Wunsch nach Auflösung erstarrter Dorfstrukturen und Verbindung durch neue Freiräume 
und neue größere/ andere Strukturen 

▪ Gestaltung des Rottplatzes als zentral gelegener Treffpunkt für alle Altersgruppen, 
Mischnutzung und attraktiveren insbesondere in den Abendstunden und am Wochen-
ende (Bepflanzung, Sitzgelegenheiten, in Kombination mit Parkplätzen, Wegfall der Ent-
sorgungsstelle) 

▪ Renovierung der Bürgerhalle (erhaltenswert, aber veraltet) 
▪ Ausbau des Bürgersteigs an der Kreisbahnstraße (Richtung Netto/ Richtung Barmen), mo-

mentan an einigen Stellen Schotterweg 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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2 LAGE IM RAUM  
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF  

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 26. Oktober 
2021 wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Stetternich und am 10. November 2021 im Ortsteil 
Lich-Steinstraß eingeladen. An den Veranstaltungen nahmen in Stetternich rund 80 und in Lich-
Steinstraß rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, 
Handlungsbedarfe ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbei-
tet. Inhaltliche Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Stetternich und 
Lich-Steinstraß am 26. Oktober 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und Ideen zu den 
jeweiligen Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die Möglichkeit die 
Themengruppe zu wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ersten Gruppe zu 
kommentieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der jeweiligen Themen-
schwerpunkte und die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert werden. Weitere Anre-
gungen konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren. 
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Stetternich 

4.1.1 Dorfzentrum 

▪ Zukünftiger Treffpunkt für alle Vereine (Maigesellschaft, Feuerwehr, KG etc. Fokus nicht 
nur auf Sportvereinen) 

▪ Funktionale Begegnungsstätte, neues Dorfzentrum 
▪ Senioren-Café, Kinder- und Jugendtreff, Eltern-Café, Dorf-Treffpunkt, Beerdigungsfeiern 
▪ Ersatz: Haus Zillbach (Bühne für private Feiern, keine externen Events)  
▪ Ort für Kirchengemeinde, Lagerräume (KG-Frohsinn, Bruderschaft, Maigesellschaft) 
▪ Sanierung der Feuerwehr (auf keinen Fall abreißen), Abbruch der Alten Schule 
▪ Große, flexible Räumlichkeiten (für ca. 250 Personen), mit Billard 
▪ Multifunktionaler, unterteilbarer Raum (Lager, Gymnastik, etc.) 
▪ Barrierefreie Gestaltung 
▪ Zentraler Ort mit Vorplatz (vgl. Konzept des Ortsvorstehers, 26.10.2022) 
▪ Dorf wächst -> Zusammenhalt der aktuellen und zukünftigen Gemeinschaft muss orga-

nisiert werden 
▪ Räume sind momentan nicht sanierungsfähig 
▪ Turnhalle ist momentan ausgelastet 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Das neue Dorfzentrum von Stetternich soll als zentraler Ort mit Vorplatz gestaltet werden. Es 
könnte als Begegnungs- und Treffpunkt für die diversen Vereine des Ortes aber auch als Se-
nioren- und Jugendtreff dienen. Damit soll auf das Dorfwachstum reagiert werden. Die Räum-
lichkeiten sollten entsprechend flexibel und multifunktional ausgebildet werden, sodass hier 
zum Beispiel auch Gymnastikkurse stattfinden können. Momentan sind die Räumlichkeiten 
nicht sanierungsfähig, jedoch soll auf Wunsch der Bürgerinnen und Bürger von Stetternich 
das Feuerwehrgebäude im Gegensatz zur Alten Schule nicht abgerissen, sondern saniert wer-
den, und Barrierefreiheit ermöglicht werden. 

 

4.1.2 Martinusplatz 

▪ Versorgungsstation (Ladestationen, Reparatur, etc.) und Rastplatz für Fahrradtourismus 
▪ Generationsübergreifende Nutzung, Begegnungsstätte 
▪ Aufenthaltsqualität; Grünpflege, Rückschnitt, ökologische Anpassung 
▪ Außenanlagen für Sommeraktivitäten (z.B. Bouleplatz, Spielplatz) 
▪ Maigesellschaft Sommer- /Frühlingsfahrt 
▪ Sitzmöglichkeiten, kleiner Pavillon, Beleuchtungsanlagen 
▪ Leichte Infrastruktur; Strom- und Wasserversorgung ermöglichen 
▪ Schallschutz für Anwohner ermöglichen 
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▪ Pflegekonzept, Erhalt der Bäume, funktionelle Aufwertung des Grünbereichs 
▪ Offener Bücherschrank 
▪ Parkplätze auf dem vorderen Bereich der Wiese 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Der Martinusplatz soll ebenfalls als generationsübergreifende Begegnungsstätte dienen und 
dementsprechend mit Sitzmöglichkeiten, Beleuchtungsanlagen und Pavillons ausgestattet 
werden. Die Grünanlagen sollen gepflegt, funktional aufgewertet und Sommeraktivitäten wie 
Boule ermöglicht werden. Dementsprechend wären eine Grünpflege und ökologische Anpas-
sung notwendig. Hier wären auch neues Mobiliar und die Installation von Sitzmöglichkeiten 
und seniorengerechten Geräten denkbar. Auf dem vorderen Bereich der Wiese könnten Park-
plätze entstehen, die Versorgungs- und Ladestationen, sowie einen Rastplatz für Fahrradtou-
rismus integrieren. 

 

4.1.3 Mobilität 

▪ Parkkonzept entwickeln (z.B. für Veranstaltungen) 
▪ Privates Parken: wie bisher, gewerbliches Parken/ Gäste: an ausgewiesenen Parkflächen 
▪ Befestigte, beleuchtete Radwege (Wolfshovener Straße -> Schweizer Straße) 
▪ Bürgerbus auf die Dörfer (sowie Stetternich) ausweiten 
▪ Querungshilfen an der Kölner Landstraße 
▪ Wurzelschäden an Bordsteinen beseitigen 
▪ Parkplatzmangel an Arztpraxis, Autohändler und Hundeschule (Creahof) 
▪ ÖPNV anpassen und ausbauen (Rufbus) 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Parkplatzsituation des Ortes soll insgesamt im Rahmen eines Parkkonzeptes aufgewertet 
werden. Das Parken im privaten Bereich soll wie bisher gehandhabt werden, während ge-
werbliches Parken sowie Gästeparken an ausgewiesenen Parkflächen stattfinden soll. Entlang 
der Wolfshovener Straße (Richtung Osten, L264) und in Richtung des Forschungszentrums 
sollten barrierefreie Geh- und Radwege entstehen bzw. die bestehenden entsprechend aus-
gebaut werden. Der ÖPNV soll ausgebaut werden. Zudem wünschen sich die Bürgerinnen 
und Bürger von Stetternich eine Anpassung vom Rufbus sowie eine Ausweitung des Bürger-
busses auf die Dörfer. 
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Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Stetternich (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

4.1.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Stet-
ternich die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder im 
Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nachfol-
gend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Blitzer und Geschwindigkeitsbegrenzungen auf der Kölner Landstraße 
▪ Aufwertung und Sanierung der Radwege nach Jülich (auch in der Fortsetzung auf der 

Römerstraße in die Innenstadt sowie von der Kreuzung aus in die Brunnenstr. und Rich-
tung Kaufland) 

▪ Sanierung bzw. Belagserneuerung des Feldwegs vom Mühlenweg in Richtung For-
schungszentrum (momentan viele Schlaglöcher und Matsch) 

▪ Querungshilfen auf der Kreuzung Stetternicher Straße/ Kölner Landstraße (Autos fahren 
dort mit hoher Geschwindigkeit) 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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4.2 Lich-Steinstraß 

4.2.1 Bürgerhalle 

▪ Neuer Ort für Dorfgemeinschaft, Ortsvereine, private Veranstaltungen (Familienfeste) 
▪ Beibehalten der Schützen 
▪ Entwicklung mit FW-Haus und Matthiasplatz 
▪ Begegnungsstätte für soziale Gemeinschaft, Ersatz für Gaststätte, Jugendtreff 
▪ Anbau bzw. Vergrößerung des Gebäudes 
▪ Modernisierung und Vergrößerung der Küche (Kühlhaus), Theke 
▪ Räumlichkeiten für die Feuerwehr, Flexibilität durch mobile Trennwände 
▪ Modernisierung der sanitären Anlagen 
▪ Terrasse, insgesamt offenere Gestaltung 
▪ Förderung der Dorfgemeinschaft 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

In der Bürgerhalle von Lich-Steinstraß sehen die Bürgerinnen und Bürger des Ortes Potenzial 
für eine Begegnungsstätte für die soziale Gemeinschaft und Ortsvereine. Die Bürgerhalle und 
das Feuerwehrgebäude sollen gemeinsam mit dem Matthiasplatz entwickelt werden. Hier 
könnten private Veranstaltungen wie zum Beispiel Familienfeste stattfinden. Hierfür wären 
eine Modernisierung und Vergrößerung der Küche, aber auch der sanitären Anlagen notwen-
dig. Durch mobile Trennwände und einer insgesamt offeneren Gestaltung könnte dieser Ort 
flexibel und multifunktional als Dorfzentrum erhalten und gestaltet werden (z.B. mit einer 
Terrasse). 

 

4.2.2 Matthiasplatz 

▪ Neue Veranstaltungsfläche, Treffpunkt, Spielfläche für Kinder 
▪ Parkraum anpassen (Bezug auf Kinder und Fahrradfahrer) 
▪ Eventuell Verlagerung der Gastronomie (nicht auf dem Platz) -> umstritten 
▪ Beetanlage vor Bürgerhalle rechts entfernen 
▪ Begrünung durch neue Bäume (Obstbäume) 
▪ Verbesserung der Aufenthaltsqualität 
▪ Parkflächen optimieren (E-Ladestationen, Markierungen, Abgrenzung zum Radweg) 
▪ Ladestellen an Parkflächen vor Matthiasplatz -> umstritten 
▪ Sitzgelegenheiten um die Kapelle (nur dort) 
▪ Bouleplatz 
▪ Platz muss erhalten bleiben (zentraler Punkt, für Feste und Feiern) 
▪ Dort findet soziales Leben statt 
▪ Einziger Standort für ein Festzelt 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Für Veranstaltungen im Außenbereich bietet nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger von 
Lich-Steinstraß der Matthiasplatz ein hohes Potenzial. Dort könnte zukünftig verstärkt das 
soziale Leben stattfinden. Er soll als Standort für ein Festzelt verbleiben. Um die Kapelle könn-
ten Sitzgelegenheiten installiert und auf dem Platz selbst ein Boule-Feld errichtet werden. 
Zudem könnte der Platz mit Hilfe von Begrünungsmaßnahmen eine Steigerung der 
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Aufenthaltsqualität erfahren. Basierend auf diesen Änderungen müssten jedoch die Park-
plätze durch Markierungen und eine Abgrenzung zum Radweg optimiert werden.  

 

4.2.3 Mobilität 

▪ Beschilderung der Parkplätze vor dem Kindergarten 
▪ Radweg in Richtung Innenstadt (Nutzung der vorhandenen Wirtschaftswege um den Ort) 
▪ Ergänzung der Parksituation an der Pfarrer-Engels-Straße 
▪ Brunnenweg: Radweg nur auf einer Seite 
▪ Ergänzung von Beleuchtungsanlagen 
▪ Schaffung eines Radwegs hinter der Kirche 
▪ E-Ladesäulen gegenüber vom Matthiasplatz 
▪ Lieferdienste vom Freiwalder Weg umleiten 
▪ Stellplätze für E-Roller schaffen 
▪ Lesbarkeit der Straßenschilder verbessern 
▪ Beschilderung für mehr Sicherheit (Radwege, Tempolimit) 
▪ Gefährlicher Übergang an der Brunnenstraße, Zebrastreifen notwendig 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Jedoch könnte sich laut Angaben der Bürgerinnen und Bürger auch die Parkplatzsituation an 
anderen Stellen verbessern. So wird eine Beschilderung der Parkplätze vor dem Kindergarten 
und eine Ergänzung der Parkplätze an der Pfarrer-Engels-Straße gewünscht. Insgesamt ist die 
Lesbarkeit der Beschilderung ein Aspekt, den es in Lich-Steinstraß zu verbessern gilt. Ebenso 
ist der Ausbau bzw. die Ergänzung von Straßenbeleuchtung notwendig. Bezüglich des Rad-
verkehrs könnte am Brunnenweg ein beidseitiger Radweg und ein weiterer Radweg hinter der 
Kirche errichtet werden. Außerdem sollen Stellplätze für E-Roller und E-Ladesäulen geschaf-
fen werden. Um eine Sicherheit für Fußgänger im Straßenverkehr zu gewährleisten, ist eine 
Entschärfung von gefährlichen Übergängen (z.B. an der Brunnenstraße) vorzusehen. 
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Abbildung 3 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Lich-Steinstraß (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

4.2.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von Lich-
Steinstraß die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder 
im Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nach-
folgend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Mehr Komfort und Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer (Pflege, Beleuchtung) 
▪ Verkehrsberuhigung auf dem Von-Schöfer-Ring und der Brunnenstraße 
▪ Ergänzung des Ortes durch kleinere Geschäfte (Bäckerei, Drogerie), Geschäfte der Innen-

stadt sind nicht gut zu erreichen 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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2 LAGE IM RAUM 
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF 

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 13. September 
2021 wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Mersch und am 14. September 2021 im Ortsteil Pat-
tern eingeladen. An den Veranstaltungen nahmen in Mersch rund 100 und in Pattern rund 40 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgehoben, Handlungsbedarfe 
ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung herausgearbeitet. Inhaltliche 
Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grünflächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnahmen 
für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Zielkonzepte 
für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Mersch und Pat-
tern am 8. November 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und Ideen zu den jeweiligen 
Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die Möglichkeit die Themen-
gruppe zu wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ersten Gruppe zu kommen-
tieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der jeweiligen Themenschwer-
punkte und die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert werden. Weitere Anregungen 
konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungspro-
zesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwicklungs-
konzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren.  
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung oder 
Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses in 
der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Mersch 

4.1.1 Pfarrhaus Bardenheuer Haus 

▪ Ort für bestehende Vereine und Veranstaltungen (KG Brezlbäcker, Kirchenchor, Schützen, 
Kraftsportverein, TV-Pattern, Tischtennisverein) 

▪ Momentane Nutzung: Weihnachtsmarkt, Wahllokal, Beerdigungscafé, Gottesdienste im 
Winter, private Feiern (z.B. Hochzeiten) 

▪ Zukünftig: Verbindung zum Maarplatz inkl. Müntzer Straße (z.B. für Weihnachtsmarkt) 
▪ Zukünftiger Ort für Generationentreff, Krabbelgruppen, Eltern- /Seniorencafé, Flohmarkt 
▪ Veranstaltungshalle mit Bühne 
▪ Dorfkirmes 
▪ Nahversorgung 
▪ Platz über die Fahrbahn hinweg (Bereich verkehrsberuhigt gestalten) 
▪ Mauer zum Maarplatz öffnen (Historie dennoch ablesbar machen) 
▪ Gegebenenfalls Nutzungsaufteilung 
▪ Ort für kleine Veranstaltungen und Dorftreff 
▪ Errichtung einer Multifunktionshalle an der Feuerwehr bzw. am Sportplatz (Lösung zu-

sammen mit Pattern) 
▪ Stärkung des historischen Ortskerns und Aufbau auf bestehendem Gebäude 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Das Pfarrhaus Bardenheuer Haus im Mersch wird momentan bereits von Vereinen des Orts 
und für diverse Veranstaltungen, wie Weihnachtsmärkte oder private Feiern genutzt. Diese 
Nutzungen sollen dort auch in Zukunft stattfinden, jedoch wäre eine Verbindung zum Maar-
platz und der Müntzer Straße für die Bürgerinnen und Bürger wünschenswert. Dort könnte 
ein Ort für genrationsübergreifende Treffen, und Veranstaltungen (inkl. Bühne), oder einen 
Flohmarkt entstehen. Da der zu gestaltende Platz über die Fahrbahn hinweg gestaltet wird, 
sollte dieser Bereich verkehrsberuhigt ausgebildet sein. Um zusammen mit Pattern einen Ver-
sammlungsort und Treffpunkt zu haben, wurde vorgeschlagen an der Feuerwehr bzw. am 
Sportplatz zusätzlich eine Multifunktionshalle zu errichten. 

 

4.1.2 St. Agatha Kirche 

▪ Ortskern von Mersch, historisches Gebäude mit Tradition und Symbolkraft 
▪ Ort für Gottesdienste, Teile für sakrale Veranstaltungen beibehalten (z.B. Kommunion) 
▪ Veranstaltungsräume oder Co-Working Space (Firmen von Brainergy-Park) 
▪ Alternativ: Hostel, Räume für kurzzeitiges Wohnen (momentan starker Bedarf) 
▪ Kita, Tagespflege oder Hort 
▪ Seminarräume, anmietbare Büro- und Präsentationsräume (Kinoraum) 
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▪ Veranstaltungen für die Bürger von Mersch oder private Feiern 
▪ Vereinsräume von Mersch und Pattern 
▪ Dorfcafé mit Außenbereich 
▪ Außenbereich: Grünflächen (möglichst erhalten), Sport- und Spielgeräte, Parkplätze 
▪ Barrierefrei gestalten 
▪ Parkplatzsituation anpassen 
▪ Außengelände als Begegnungsraum 
▪ Beachtung des Denkmalschutzes 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die St. Agatha Kirche im Ortskern von Mersch soll nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger 
weiterhin für sakrale Veranstaltungen genutzt werden, aber auch Möglichkeiten für Veran-
staltungen oder Co-Working Spaces beinhalten, alles unter Beachtung des Denkmalschutzes. 
Dies würde anmietbare Büro- und Seminarräume integrieren, aber auch ein Dorf-Café mit 
Außenbereich ermöglichen. Alternativ könnte hier ein Hostel bzw. Räumlichkeiten für kurz-
zeitiges Wohnen entstehen. Im Außenbereich sollen die Grünflächen möglichst erhalten blei-
ben und mit Sport- und Spielplätzen ausgestattet werden. 

 

4.1.3 Mobilität 

▪ Verbesserung der Parksituation an der Alten Reichsstraße und an der Rettungswache 
▪ Parkkonzepte für Müntzer Straße, Agathenstraße (hinter dem Spielplatz) 
▪ Bestandsbäume und Blumenbeete an der Alten Reichsstraße pflegen 
▪ Verlängerung der Radwege Richtung Jülich (L241), Titz und Welldorf 
▪ Verbreiterung der Gehwege 
▪ Sanierung und Schaffung von Barrierefreiheit 
▪ Tempolimit von 30 km/h an der Alten Reichsstraße -> umstritten 
▪ Mehr Verkehrskontrollen 
▪ Sanierung der Molkereigasse und Agathenstraße 
▪ Ausbau der Haltestellen an der Alten Reichsstraße 
▪ Begrünung des Ortseingangs 
▪ Am Driesch: Bepflanzung pflegen und zum Spielen freigeben 
▪ E-Ladesäulen hinter dem Spielplatz an der Agathenstraße  
▪ Haus- und Hofprogramm, Fassadenberatung 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Sowohl an der Alten Reichsstraße, der Müntzer Straße, der Agathenstraße, als auch an der 
Rettungswache wünschen sich die Bürgerinnen und Bürger von Mersch eine Verbesserung 
der Parksituation unter Erarbeitung eines Parkkonzeptes für den Ort. Für die Molkereigasse 
und Agathenstraße aber auch der Gehwege (im Sinne der Barrierefreiheit) ist eine Sanierung 
oder Verbreiterung der Bürgersteige notwendig. Bezogen auf die Vegetation ist die Bepflan-
zung Am Driesch zu pflegen und soll zum Spielen freigegeben werden. Zudem soll der Orts-
eingang begrünt und die Bestandsbäume und Blumenbeete an der Alten Reichsstraße ge-
pflegt werden. 
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Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Mersch (Planungsgruppe MWM 2022) 

 

4.1.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von 
Mersch die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder im 
Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind nachfol-
gend tabellarisch aufgeführt: 

▪ Wirtschaftswege als Tempo 30 Zone ausbauen und kontrollieren 
▪ Neue Parkmöglichkeiten für Besucher des Beach-Clubs und eine dortige Ergänzung der 

sanitären Anlagen  
▪ Einrichtung eines Treffpunkts für Kinder und Jugendliche am Heinrich-Bardenheuer-Haus 

und dem dazugehörigen Vorplatz 
▪ Erhalt der vorhandenen Grünflächen und Leerstände füllen statt neuzubauen 
▪ Neuer nördlicher Zugang des Brainergy-Parks (für Fuß- und Radverkehr) 
▪ Verbesserung von Beschilderung und Bodenbelag des Feldwegs am Sportplatz 
▪ Schaffung eines großen multifunktionalen Gebäudes für Mersch und Pattern (Gemeinde-

haus ist möglicherweise zu klein) 
▪ Erhaltung der Grünfläche um die Kirche, Parkplätze sind dort womöglich nicht notwendig 
▪ Planung der Umnutzung der Kirche in Kooperation mit den Betreibern des Brainergy-

Parks 
▪ Möglichkeit eines Nahversorgungszentrums zwischen Mersch und dem Brainergy-Park 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fachpla-
nungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren Plan-
bearbeitung berücksichtigt. 
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4.2 Pattern 

4.2.1 Alte Schule inklusive Vorplatz 

▪ Abriss der Alten Schule (wahrscheinlich nicht sanierungsfähig), Erhalt der Sporthalle 
▪ Vorplatz: Ausbau als Parkplatz 
▪ Tischtennishalle mit Duschen bleibt 
▪ Bushaltestelle verlagern, gegenüber der bestehenden Haltestelle -> barrierefrei! 
▪ Zukünftige Halle: multifunktionaler Sportraum für Mersch und Pattern 
▪ Raum für Vereine (KG-Tanzen, Kinderturnen, Kraftsportclub, Ausweichmöglichkeit für 

Tischtennis) 
▪ Nutzungen eines möglichen Obergeschosses: Versammlungsräume, Lagerräume, Schu-

lungsräume 
▪ Barrierefreie und nachhaltige Gestaltung (PV-Anlagen) 
▪ Idee einer neuen Begegnungsstätte für Mersch und Pattern in der Nähe des Sportplatzes 
▪ Neues Zentrum Mehrgenerationentreffpunkt für private und öffentliche Veranstaltungen 
▪ Ausbau der Parkmöglichkeiten am Sportplatz  
▪ Neubau der TTC (Tischtennisclub) Halle, mögliche Mitnutzung der Sanitäranlagen am 

Sportplatz 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Die Alte Schule in Pattern ist nach Angaben der Bürgerinnen und Bürger wahrscheinlich nicht 
sanierungsfähig und sollte somit abgerissen werden. Die Sporthalle mit ihren sanitären Anla-
gen soll jedoch möglichst erhalten bleiben und neue Nutzungen erfahren. Hier könnte in 
Zukunft ein multifunktionaler Raum als Treffpunkt für alle Generationen entstehen, der durch 
ein mögliches Obergeschoss ergänzt wird. Dieses könnte zusätzlich Räume für Wohnen be-
inhalten. Außerdem wurde der Wunsch nach einer Verlagerung der Bushaltestelle geäußert, 
sodass diese gegenüber der bestehenden Haltestelle liegt und barrierefrei gestaltet wird. Zu-
dem müssten die Parkplätze am Sportplatz ausgebaut werden. 

 

4.2.2 Mobilität 

▪ Park- und Haltemöglichkeiten am Kindergarten 
▪ Parkplatzmarkierungen an der Alten Schule 
▪ Sanierung der Bushaltestellen (Barrierefreiheit, Sitzmöglichkeiten, Witterungsschutz) 
▪ Verlegung der Bushaltestelle an der Alten Schule 
▪ Ausbau der Radwege Richtung Brainergy-Park 
▪ Mehr Tempokontrollen (Zufahrt Spielplatz/ Kindergarten) 
▪ Fahrbahnmittenmarkierung Ecke Kreuzstraße zum Tennisplatz 
▪ Anbindung an den ÖPNV verbessern 
▪ Taktung an den Schülerverkehr anpassen (zwischen 7 und 10 Uhr) 
▪ ÖPNV am Samstag und Sonntag ermöglichen 
▪ Beschilderungsergänzung (Kreuzstraße, Am Nösserkamp, Vogelbaumweg und Molkerei-

gasse) 
▪ Anschluss an den Discobus 
▪ Vogelbaumweg sanieren und asphaltieren 
▪ Haus- und Hofprogramm, Fassadenberatung 
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Auswertung und Zusammenfassung 

Bezogen auf die Mobilitätsanpassungen in Pattern sollten laut Bürgerinnen und Bürger neue 
Park- und Haltemöglichkeiten am Kindergarten entstehen. An der Alten Schule sollen die 
Parkplatzmarkierungen erneuert werden. Die Anbindung an den ÖPNV soll verbessert und 
auch Transportmöglichkeiten am Wochenende geschaffen werden. So ist zudem eine an den 
Schülerverkehr angepasste Taktung des ÖPNV (zwischen 7 und 10 Uhr) gewünscht. Die Bus-
haltestellen im Ort sollen außerdem insgesamt saniert und barrierefrei und witterungsge-
schützt gestaltet werden. 

 

 

 
Abbildung 3 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Pattern (Planungsgruppe MWM 2022) 
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3 VORBEMERKUNG UND ABLAUF 

Im Rahmen der Erarbeitung der Dorfentwicklungskonzepte wurden zwischen September 2021 
und Juni 2022 erste Bürgerwerkstätten in allen Jülicher Dörfern durchgeführt. Am 20. Oktober 
2021 wurde zur Bürgerwerkstatt im Ortsteil Welldorf und eine Woche später, am 27. Oktober 
2021, im Ortsteil Güsten eingeladen. An den Veranstaltungen nahmen in Welldorf rund 60 und 
in Güsten rund 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer teil. Dabei wurden Stärken hervorgeho-
ben, Handlungsbedarfe ermittelt und die Potentiale für eine positive Dorfentwicklung heraus-
gearbeitet. Inhaltliche Schwerpunkte waren dabei Themen wie Mobilität, Bebauung oder Grün-
flächen.  

 

In einer zweiten Bürgerbeteiligungsrunde, dem Bürger-Workshop, wurden nun Einzelmaßnah-
men für die ermittelten Vertiefungsbereiche entwickelt, die als Basis für ortsspezifische Ziel-
konzepte für die einzelnen Dörfer dienen. Daher wurden die Bürgerinnen und Bürger aus Well-
dorf und Güsten am 5. September 2022 eingeladen in Themengruppen Konzepte und Ideen 
zu den jeweiligen Bereichen zu entwickeln. Nach 40 Minuten hatten die Beteiligten die Mög-
lichkeit die Themengruppe zu wechseln und die bestehenden Ideen und Vorschläge der ersten 
Gruppe zu kommentieren oder zu ergänzen. Abschließend sollte im Plenum das Fazit der je-
weiligen Themenschwerpunkte und die dazugehörigen Vorschläge und Ideen präsentiert wer-
den. Weitere Anregungen konnten auch nachträglich eingereicht werden. 

 
 

Die Ergebnisse der zweiten Bürgerbeteiligung sind eine wichtige Basis für weitere Planungs-
prozesse und dienen als Stütze um die Interessen der Bürgerinnen und Bürger im Dorfentwick-
lungskonzept maßgeblich zu berücksichtigen und zu integrieren.  
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Abbildung 1 Momentaufnahme aus dem Plenum bei der Einführung (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4 THEMENSCHWERPUNKTE 

Die Ergebnisse sind folgend nach Themenfeldern sortiert aufgelistet, ohne weitere Wertung 
oder Prüfung der Umsetzbarkeit durch die Fachplanung.  

Sämtliche Eingaben werden fachplanerisch bewertet, in einem Abwägungsprozess mit Verwal-
tung, Politik und Fachplanungsbüro behandelt und entsprechend des Abwägungsergebnisses 
in der weiteren Planbearbeitung berücksichtigt. 

 

4.1 Welldorf 

4.1.1 Kreuzplatz 

▪ Ausführung (Gestaltung) als Grünfläche und Verweilort mit Boule-Bahn 
▪ Parkplatz auf Feuerwehrgrundstück 
▪ Parkplatz mit Schnellladestation 
▪ Gemeinsames Haus für Welldorf und Güsten 
▪ Bei Erhalt des Gebäudes Gemeinsames Haus für beide Ortschaften 
▪ Erweiterung des Spielplatzes 
▪ Ort für Dorffeste/ Weihnachtsmarkt/ Dorftrödel/ Vatertag 
▪ Kiosk- und Ladengeschäft 
▪ Kein Ort für Vereine 
▪ Dorf-Café als Treffpunkt 
▪ Alten Kreuzplatz wiederbeleben 
▪ Kneipe mit Biergarten 
▪ Tendenz: Abriss des FW-Gebäudes 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Im Themenschwerpunkt des Welldorfer Kreuzplatzes wurde vor allem über die Zukunft des 
Feuerwehrhauses diskutiert. Laut Bürgerinnen und Bürger sind dort nach jetzigem Stand 
keine weiteren Nutzungen möglich, es gab eine starke Tendenz zum Abriss des Gebäudes, 
um dort Parkplätze mit Schnellladestationen für E-Mobilität zu ermöglichen. Stattdessen 
soll hier ein Veranstaltungsort für Dorffeste, Weihnachtsmarkt oder Dorftrödel entstehen, 
ausgeführt als Grünfläche und Verweilort. Dieser soll durch Freizeitangebote, wie beispiels-
weise einer Boule-Bahn, und Außengastronomie in Form einer Kneipe mit Biergarten akti-
viert werden. Passend hierzu wären auch ein Kiosk und ein Ladengeschäft, die das Dorfle-
ben an diesem grünen Treffpunkt für alle Generationen attraktiver gestalten würden. Falls 
das Feuerwehrhaus erhalten bleiben soll, war der Wunsch der Bürgerinnen und Bürger 
dieses so auszubauen, dass dort ein gemeinsames Haus für beide Ortschaften (Welldorf 
und Güsten) entstehen soll. 

 

4.1.2 Mobilität 

▪ Fahrradweg entlang des Landwehrgrabens als Feldweg bzw. als Grünstrecke ausge-
führt 

▪ Südlicher Ortseingang über Jülicher Straße mit Beschilderung zu Tempolimit 
▪ Hubbel (Temposchwelle) auf der Serrester Straße 
▪ Jülicher Straße: Parken nur auf der rechten Seite 
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▪ Fußwege aufbessern (beengt, zu schmal, abgeschrägt oder z.T. gar nicht vorhanden) 
▪ Kasparsweg: Fußgängerweg statt Kopfsteinpflaster 
▪ Parkplätze am Kreuzplatz ausbauen 
▪ Parkplätze am Kasparsweg zwischen den Bäumen 
▪ Radweg von Welldorf nach Jülich 
▪ Anbindung nach Jülich/ Rurtalbahn verbessern, vor allem am Wochenende für Jugend-

liche 
▪ Ausbau durch Schnelladestationen für E-Fahrzeuge 
▪ Durchgangsverkehr aus dem Ort halten 
▪ Durchfahrtsmöglichkeiten für Fahrräder von Hutmacherstraße nach Stetternich 
▪ Fußgänger- und Fahrradweg zwischen Welldorf und Serrest bzw. Serrest und Güsten 
▪ Schulstraße nur für Anlieger, „Elterntaxis“ verhindern 
▪ ÖPNV-Netz zwischen den Dörfern verbessern 
▪ Parkplätze am Maiplatz? 
▪ U-Bahn 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Bezüglich der Mobilität lag der Fokus besonders auf dem Ausbau von Fuß- und Radwegen, 
parallel zur Verkehrsberuhigung innerhalb des Ortes. Diese Beruhigung soll durch Tempo-
limits (unterstützt durch Schilder oder Temposchwelle) am südlichen Ortseingang über die 
Jülicher Straße oder an der Serrester Straße erfolgen. Insgesamt sollen die Gehwege auf-
gebessert werden, da diese häufig beengt, zu schmal, abgeschrägt oder zum Teil gar nicht 
vorhanden sind. Welldorf soll zudem durch Fahrradwege mit den Orten der Umgebung 
stärker verknüpft werden. So sollen Radwege von Welldorf nach Jülich oder Serrest und 
Güsten entwickelt werden. Zusätzlich hierzu soll das ÖPNV-Netz zwischen den Dörfern 
verbessert werden, vor allem damit Jugendliche am Wochenende Anbindungsmöglichkei-
ten nach Jülich und der Rurtalbahn haben. 
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Abbildung 2 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Welldorf (Planungsgruppe MWM 2022) 
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4.1.3 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von 
Welldorf die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder 
im Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind 
nachfolgend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Errichtung eines Supermarktes (Entwicklung im Sinne des demografischen Wandels)  
▪ Ein Fahrradweg aus Welldorf heraus in Richtung Jülich (über die Jülicher Straße) 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fach-
planungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren 
Planbearbeitung berücksichtigt. 
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4.2 Güsten 

4.2.1 Justina Haus + Vorplatz 

▪ Zukünftiger Treffpunkt im Dorf für alle Generationen (Kinder, Teenager, Senioren) 
▪ Bei Erhalt des Gebäudes Barrierefreiheit berücksichtigen, Pflaster vermeiden 
▪ Platz für Veranstaltungen (Beispiel: Weihnachtsmarkt, Weihnachtsbaumaktion) 
▪ Platz als „Grüne Oase“ entwickeln, Aufenthaltsqualität durch Grün 
▪ Justina Haus ersetzen als Seniorentagesstätte 
▪ Installation neuer sanitärer Anlagen 
▪ Stadtraummobliliar (z.B. Bänke) integrieren, für Verschattung sorgen 
▪ Fläche für Basketball und Inline-Parcours 
▪ Installation von Infotafeln/ Tauschbörsen/ Bücherregale etc. 
▪ Parkraum schaffen (Tiefgarage?) 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Das Justina Haus in Güsten mit dem dazugehörigen Vorplatz soll zukünftig als Mehrgene-
rationentreffpunkt dienen. Hier sollen Veranstaltungen wie beispielsweise ein Weihnachts-
markt stattfinden können. Insgesamt soll der Platz als „Grüne Oase“ entwickelt und die 
Aufenthaltsqualität durch Vegetation gesteigert werden. Stadtraummobiliar, wie z. B. 
Bänke, sollen ebenfalls integriert und Verschattungsmöglichkeiten geschaffen werden. Das 
Justina Haus soll nach Wünschen der Bürgerinnen und Bürger als Seniorengaststätte die-
nen. Hierfür sollten sanitäre Anlagen installiert und Barrierefreiheit gewährleistet werden. 
Dazu ist eine Umnutzung und Aufwertung des Gebäudes notwendig, um eine neue Raum-
verteilung im Sinne eines Begegnungsorts zu realisieren. Für diese zukünftigen Nutzungen 
ist Parkraum erforderlich, hierfür wurde der Bau einer Tiefgarage diskutiert. 

 

4.2.2 Feuerwehrhaus (in Kombination mit Justina Haus) 

▪ Im Bestand schlecht isoliert/ asbestbelastet -> Abriss? 
▪ Bei Erhalt des Gebäudes Dachbegrünung und Solaranlagen ermöglichen 
▪ Eröffnung einer kleinen barrierefreien Gaststätte (Internet-Café) / Biergarten/ Grillplatz 
▪ Parkplatzerweiterung mit Ladestationen 
▪ Aufwertung durch Bänke, einer Fontaine/ Skulptur, viele Grünflächen mit Wildblumen 
▪ Ersatzgebäude für die Vereine, die momentan das Justina Haus nutzen 
▪ Errichtung eines richtigen Gehwegs hinter dem Justina Haus 
▪ Tendenz: Abriss beider Gebäude und Schaffung eines Platzes für alle Generationen (in-

klusive Pavillons, Sitzmöglichkeiten, Erweiterung der Kita, Grünflächen, Sportangebote) 
▪ Abriss vermarkten, aus Erlös neue Gaststätte für Welldorf und Güsten (für Wohnge-

biete) 
▪ Entwicklung eines „Gemeinschaftshauses“ für die Wohngebiete von Welldorf und Güs-

ten 
▪ Erweiterung der Kita 
▪ Sportangebote (Skatepark, Bolzplatz, Basketball, Bouleplatz), junge Leute sollen bleiben 
▪ Falls JH/FW bleiben sollten: 

▪ Sanitäranlagen, Barrierefreiheit 
▪ Solaranlagen auf dem Dach 

▪ Zentralen Treffpunkt im Freien für alle Generationen schaffen 
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Auswertung und Zusammenfassung 

Das Feuerwehrhaus in Güsten ist momentan schlecht isoliert und asbestbelastet, dement-
sprechend wurde ein Abriss des Gebäudes diskutiert. Somit wäre der Ort als Mehrgenera-
tionentreffpunkt mit attraktiver Außengestaltung zu nutzen, auf dem ein Gemeinschafts-
haus für Welldorf und Güsten mit Biergarten und Grillplatz entstehen könnte. Bei Erhalt des 
Gebäudes soll die Installation von Dachbegrünung und Solaranlagen ermöglicht und Sani-
täranlagen installiert werden. Zudem soll eine Erweiterung der Kita und ein Ausbau von 
Sportangeboten erfolgen. 

 

4.2.3 Mobilität 

▪ Zukünftiges Parken gesammelt an zentralem, überwachtem Parkplatz 
▪ Privates Parken begrenzen: z.B. ein Stellplatz pro Haus 
▪ Tiefgarage unter Justina Haus/ Feuerwehr, Sammelparken für Anlieger (Kosten?) 
▪ Umnutzung der Grünflächen zu Parkplatz (z.B. Am Sträßchen) 
▪ Umgehungsstraße/ Verbindung zur B55 vor Ortseingang 
▪ Umgehung von Rödinger Straße (hinter Kläranlage entlang bis B55, eventuell proble-

matisch für Spaziergänger) 
▪ Hubbel (Temposchwelle) an der Ortseinfahrt und entlang der Welldorfer Straße und 

dem Sandweg 
▪ Barrierefreiheit unterstützen, mehr Zebrastreifen, Gehweg am Kindergarten 
▪ Rot gekennzeichneter Radweg Richtung Welldorf 
▪ E-Ladestationen (für Fahrräder) auch am Justina Haus 

 

Auswertung und Zusammenfassung 

Für Güsten soll die Parksituation insgesamt reformiert werden, durch Zentralisierung im 
Sammelparken, und die Reduktion der Stellplätze im privaten. Für die Sicherheit im Fuß-
verkehr sollen mehr Übergänge durch Zebrastreifen und Barrierefreiheit im Straßenraum 
gewährleistet werden. Zudem sollen an der Ortseinfahrt entlang der Welldorfer Straße und 
dem Sandweg durch Temposchwellen Geschwindigkeiten reduzieren. 
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Abbildung 3 Vorstellung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen von Güsten (Planungsgruppe MWM 2022 

4.2.4 Nachträgliche Anregungen 

Im Zeitraum September 2022 bis Februar 2023 hatten die Bürgerinnen und Bürger von 
Güsten die Möglichkeit weitere Anregungen und Äußerungen per E-Mail, postalisch oder 
im Zuge einer Online-Beteiligung einzureichen. Die eingegangenen Anregungen sind 
nachfolgend tabellarisch aufgeführt: 

 

▪ Gestaltung des Dorfplatzes in der Art eines Amphitheaters (für St. Martin und an der 
Dorfveranstaltungen) 

▪ 1-2 Sitzgruppen mit Picknicktisch auf dem Dorfplatz 
▪ Dorfplatz mit Boule-Platz, Basketballkorb 
▪ Grundstück des derzeitigen Spielplatzes veräußern, Spielplatz in die Justinastraße um-

siedeln 

 

Auch diese Eingaben fließen in den Abwägungsprozess mit Verwaltung, Politik und Fach-
planungsbüro ein und werden entsprechend des Abwägungsergebnisses in der weiteren 
Planbearbeitung berücksichtigt. 
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1. Allgemeines 

1.1. Veranlassung 

Der Dorfplatz als Ort der Begegnung. Ein Ort des generationsübergreifenden Zusammenkommens bei 

Festen, dem wöchentlichen Boulespielen, dem Treffen am Bücherschrank oder bei einem einfachen 

Pläuschchen.  

Ein Dorfplatz, der nicht nur eine freie Fläche zentral im Ort gelegen mit ein paar Sitzmöglichkeiten dar-

stellt, sondern ein Ort ist, an dem soziales und kulturelles Zusammenleben und Gemeinschaft gelebt wird. 

Daher werden an einen Ort wie dem Dorfplatz Anforderungen gestellt, die dieses Zusammenleben erst 

ermöglichen oder gar eine Attraktivität ausstrahlt, die auch zum Verweilen einlädt. Denn eben erst dann 

kann soziales Leben, Informationsaustausch, Verbreiten von Neuigkeiten, ein Miteinander im Dorf stattfin-

den und erlebt werden. 

Die Dorfgemeinschaft Zukunft Kirchberg e.V. hat sich nämlich unter anderem zur Aufgabe gemacht eben 

diesem Leben neuen Schwung zu verleihen, indem beispielweise regelmäßig am Ende der Sommerferien 

ein Boulefest auf dem Dorfplatz veranstaltet wird. Aber auch die Einbindung in dem seit neustem stattfin-

denden Dorftrödelmarkt kann hierbei eine zentrale Rolle einnehmen. Ebenso wird die angrenzende Wiese 

auf dem Nachbargrundstücke dazu verwendet ein Festzelt bei Maifesten oder zuletzt beim „Irischen 

Abend“ zusammen mit der Karnevals-Kinderparty aufzustellen, wozu der Dorfplatz als Zugang und zum 

Aufstellen von Imbissbuden sowie mobilen sanitären Einrichtungen verwendet wird. Hierbei finden jedoch 

regelmäßig Kämpfe mit Unzulänglichkeiten des Dorfplatzes statt, die auf Missstände hinweisen und ein 

Veranstalten von Aktivitäten auf dem Dorfplatz erschweren oder gar unmöglich machen. 

Außerhalb dieser Feste findet jedoch kein Leben auf dem Dorfplatz statt. Zugewachsene Sitzgruppen und 

vermoderte Randhölzer der Boulebahn runden hierzu das Bild ab. Ein Sich-Begegnen findet nicht statt 

und der eigentliche Sinn und Zweck eines Dorfplatzes werden nicht erfüllt. Es fehlt dem Dorfplatz 

schlichtweg an Attraktivität und Aufenthaltsqualität. 

Aus diesem Grunde wurden über einen Zeitraum von ca. 1,5 Jahren unter anderem über die Vereine 

Kirchbergs Bewohner befragt und Meinungen eingeholt, an was es dem Dorfplatz fehlen würde, was die 

Leute unabhängig vom Alter dazu bewegen würde, sich auf dem Dorfplatz zu treffen und dort sich auch 

aufzuhalten. Hierbei wurden Missstände aufgezeigt, die sowohl bei den Festen als auch beim alltäglichen 

Vorbeigehen auffielen, auf die im Weiteren näher eingegangen wird. 
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1.2. Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

Die Befragung der Kirchberger Einwohner und auch Überlegungen seitens des Dorfvereins zeigten Miss-

stände am Dorfplatz auf, die zum Teil ihre Ursachen bereits in der ursprünglichen Gestaltung des Dorf-

platzes haben.  

Daher werden als Ergebnis der Befragungen und der Überlegungen seitens der Dorfgemeinschaft die 

Probleme und Missstände des Dorfplatzes aufgezeigt. 

Im weiteren Schritt werden die aus Sicht der Dorfgemeinschaft zur Erhöhung der Attraktivität und Aufent-

haltsqualität erforderlichen Maßnahmen und Leistungen aufgeführt. Anschließend wird eine Kosten-

schätzung aufgestellt, bei der unterschieden wird, was seitens der Dorfgemeinschaft in Eigenleistung 

erbracht werden kann und bei welchen Leistungen finanzielle Mittel erforderlich sind. 

2. Probleme des Dorfplatzes und mögliche Lösungen 

Der Dorfplatz weist bereits Einrichtungen für Freizeitaktivitäten wie Boule und Schach auf. Allerdings ist 

die Boulebahn in einem schlechten Zustand, was das Bespielen nur erschwert und ein Spielspaß dabei 

nur schwer aufkommt. Hierbei ist der unebene und nicht geeignete Belag der Bahn zu nennen. Aber auch 

die morschen Randhölzer stellen eine Unfallgefahr dar. Eine vollständige Erneuerung der Boulebahn ist 

daher erforderlich. Bezüglich des Schachfeldes sind die Felder stark verwittert. Daher benötigt das 

Schachfeld eine Erneuerung der Farbe. Des Weiteren sind keine derart großen Schachfiguren vorhanden 

und es ist auch niemandem bekannt, ob für dieses Feld jemals derartige Figuren vorhanden waren. 

Vor diesem Hintergrund fehlt eine aufbruchsichere Aufbewahrungskiste, in der die Spielmaterialien 

(große Schachfiguren, aber auch für Kugeln für Boule) aufbewahrt werden können. 

Der Maibaumständer, bestehend aus zwei einbetonierten U-Profilen aus Stahl, im Karree wird als sol-

cher nicht verwendet und stellt eher eine Gefährdung der Verkehrssicherheit dar. 

Das Karree, das durch Hecken umfasst wird, ist mit seiner Seitenkante um etwa 40° zur Grundstücks-

grenze an der benachbarten Wiese gedreht. Dies führt dazu, dass die Hecken und die Grundstücksgrenze 

Dreiecke aufspannen, in denen sich durch Wind regelmäßig Müll verfängt. Leider wird aber auch des Öf-

teren willentlich abgeladener Müll in diesen Ecken vorgefunden. Da diese Ecken nur schwer einsehbar 

sind, werden diese leider auch zur Verrichtung von Notdurften missbraucht, was lokal zu Geruchsbelästi-

gungen führt. Ein weiterer Nachteil dieser Hecken ist, dass diese den Dorfplatz in „Räume“, abgetrenn-

te Flächen, zerschneiden, die dadurch nicht mehr den Eindruck eines öffentlichen Platzes verleihen. 

Sichtlinien sind dadurch ebenfalls unterbrochen, die ein Beaufsichtigen der Kinder auf den Spielgeräten 

und den auf den Sitzgruppen sitzenden Aufsichtspersonen erschweren bzw. unterbinden. Daher wird viel-

fach eine teilweise Entfernung der Hecken seitens der Bewohner gewünscht. 
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Bei größeren Veranstaltungen, bei denen auf der angrenzenden Wiese ein Festzelt aufgestellt und der 

Dorfplatz als Zugang verwendet wird, wird die Grünfläche zwischen Grundstücksgrenze und Karree re-

gelmäßig in Mitleidenschaft gezogen oder es sind aufwändige Konstruktionen erforderlich machen, um die 

Grünfläche zu schonen. Hierzu wäre eine befestigte Zuwegung von ca. 29 m²erforderlich, um zukünftig 

einen befestigten und vor allem barrierefreien Zugang zum Festzelt zu ermöglichen. 

Vor dem Hintergrund einer Entfernung von Hecken und einer befestigten Zuwegung würde eine größere 

Fläche auf dem Dorfplatz entstehen, die auch ein Aufstellen eines kleineren Festzeltes oder eines gro-

ßen Pavillons ermöglichen würde. 

Zusätzlich fehlt es auf dem Dorfplatz an einer größer zusammenhängenden Sitzgruppe. Daher kam der 

Vorschlag auf, die nördliche Sitzgruppe an die Stelle des Maibaumständers zu verlegen und die Stelle um 

eine weitere Sitzgruppe zu erweitern. Denn dadurch wäre zusätzlich man näher am Geschehen am 

Schach- und Boulefeld und wäre dadurch mehr Nähe zwischen Sitzgruppe und Spielgeräten geschaffen. 

Seitens der jüngeren Einwohner wurde vielfach ein Ort gewünscht, an dem man Basketball spielen kön-

ne. Ein solcher Ort ist Kirchberg nicht vorhanden. Für Straßenbasketball wird eine Fläche von 8,0x10,0m 

benötigt. Durch das Entfernen der nördlichen Hecken und dem Versetzen der Sitzgruppe würde eine sol-

che Fläche geschaffen werden. 

Des Weiteren fehlt auf dem Dorfplatz die Möglichkeit zur Unterbringung von größeren Gegenständen 

oder Materialien wie Bierzeltgarnituren, Pavillons, Werkzeuge etc., die für die Veranstaltung von kleine-

ren Festen erforderlich sind. In diesem Zusammenhang wurde häufig von älteren Teilen der Befragten das 

Fehlen von Sanitäreinrichtungen bemängelt. Hierdurch wird nämlich erheblich die Verweildauer und somit 

die Aufenthaltsqualität für diese Altersgruppen reduziert. Und somit für deren Begleitpersonen. Eine mög-

liche Lösung wäre hierfür ein abschließbarer Bürocontainer mit Nasszelle. Als Fläche käme der Bereich 

der hinter der südlichen Hecke in Richtung Straße Zur Rur  in Frage, die weder bei kleineren Festen noch 

bei größeren Veranstaltungen in Anspruch genommen wird. Hierzu wäre ein Anschluss von Strom, Was-

ser und Abwasser erforderlich. 
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3. Erforderliche Maßnahmen 

Zur Behebung der zuvor aufgeführten Probleme und Missstände auf dem Dorfplatz wurden daher erfor-

derliche Maßnahmen zur Erhöhung der Attraktivität und Aufenthaltsqualität herausgearbeitet. Auf Grund-

lage von Umfragen, Anregungen und Vorschlägen werden folgende mögliche Maßnahmen im Folgenden 

aufgeführt (die Nennung folgt dabei in der Priorisierung in der zeitlichen Abfolge): 

- Entfernen und Entsorgen des Maibaumständers am östlichen Zugang zum Dorfplatzkarree 

- Entfernen und Entsorgen der vorhandenen Umrandung (Hölzer) der Boulebahn und Vergrößern und 

Erneuern der Fläche auf eine Größe von 4,00x15,0m, somit 1,40m breiter und 1,20m länger. Der Boden-

aufbau setzt sich folgendermaßen zusammen: 

 ca. 5 cm Niveauausgleich 

 10 cm Frostschutzkies, Kiessand 0/32 

 6 cm Tragschicht, Splitt 8/16, verdichtet 

 4 cm Ausgleichschicht, Splitt 4/8, verdichtet 

 ca. 3 cm Verschleißschicht, Brechsand 0/3 

 1 cm Überwurf, Zweisplitt 2/5 Gemisch beider Körnungen 

 29 cm Gesamtbodensaufbau 

- Aufstellen einer fest installierten und abschließbaren Aufbewahrungskiste/-container zur Aufbewahrung 

von Spielmaterialien des Schachfeldes und der Boulebahn 

- Reduzierung von Sichtbarrieren und ein Öffnen des Platzes durch Entfernen der nördlichen Hecken auf 

einer Strecke von 8,20m + 4,70m = 12,90m sowie einseitig entlang der Zuwegung zur Bushaltestelle auf 

einer Strecke von 7,85m + 4,80m = 12,65m 

- Herstellen einer befestigen Zuwegung vom Karree des Dorfplatzes zur Grundstücksgrenze zur angren-

zenden Wiese auf einer Gesamtfläche von ca. 29,0 m² 

- Verlegen der nördlichen Sitzgruppe und ergänzt um eine weitere Sitzgruppe 
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- Herstellen eines Straßenbasketball-Feldes auf einer Fläche von 8,00x10,00m und einem Basketballkorb 

Quelle: Sport-Thieme 

 

Quelle: Foto vom Straßenbasketball in Nordstadt 

- Verlegen der fest installierten Sitzgruppe am Boulefeld zum geplanten Basketballfeld 

- Aufstellen eines „Büro-Containers“ (2,40x6,00m) inkl. Nasszelle mit Strom- und Wasseranschluss als 

Geräteschuppen zur Aufbewahrung von größeres Materialien des Dorfvereins wie Bierzeltgarnituren, Pa-

villons, Sitzgruppen 
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4. Kostenschätzung 

 

OZ Anzahl Einheit Leistung EP GP Anmerkung

Einzelmaßnahmen 5.135,30 €    

1 1 psch. Maibaumständer entfernen und entsorgen -  €            -  €              - EIGENLEISTUNG -

2 1 psch. Aufbwahrungskiste 650,00 €     -  €              - EIGENLEISTUNG -

3 25,55 m Hecke entfernen und entsorgen 15,00 €       -  €              - EIGENLEISTUNG -

4 29 qm Befestigte Zuwegung 35,70 €       1.035,30 €    

5 2 psch. Demontage und Verlegung der Sitzgruppe 600,00 €     1.200,00 €    

6 1 psch. neue zusätzliche Sitzgruppe 2.900,00 € 2.900,00 €    

Boulebahn 3.000,00 €    

7 1 psch. Randhölzer Boulebahn entfernen und entsorgen -  €            -  €              - EIGENLEISTUNG -

8 60 qm Boden ausheben und entsorgen, t = 30 cm 15,00 €       900,00 €       

9 60 qm Bodenaufbau und Umrandung 35,00 €       2.100,00 €    

Basketballfeld 10.094,40 € 

10 1 Stk. Basketballkorb+Fundament 1m³ C20/25 2.494,40 € 2.494,40 €    

11 80 qm Feld mit Gussasphalt + Aushub u. Entsorgung 95,00 €       7.600,00 €    

Geräteschuppen 10.950,00 € 

12 1 Stk. Bürocontainter mit Nasszelle 5.950,00 € 5.950,00 €    

13 1 psch. Punktfundamente herstellen 1.500,00 € 1.500,00 €    

14 1 psch. Anschluss Strom, Wasser 3.500,00 € 3.500,00 €    

Summe 29.179,70 € 



Konzeptideen Kirchberg 2030 

Einleitung 

Kirchberg ist ein sehr lebendiger Ortsteil Jülichs. Es zeichnet sich durch ein reiches 
Vereinsleben aus, das Sport und Brauchtum gleichermaßen fördert wie die 
Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements. In der Außenwirkung wird Kirchberg 
zu Unrecht in Jülich oft als unansehnlich oder weniger attraktiv wahrgenommen. 
Deswegen haben sich ein große Zahl an Kirchbergerinnen und Kirchbergern 2015 im 
Verein Dorfgemeinschaft Zukunft Kirchberg e.V. zusammengefunden. Ziel dieser 
Gemeinschaft ist es, die Attraktivität des Dorfes zu steigern, den öffentlichen Raum 
einladend zu gestalten und noch mehr Bewohnerinnen und Bewohner in das Dorfleben 
zu integrieren. 


Kirchberg ist ein Stadtteil Jülichs mit besonders großem Entwicklungspotential. Es 
befindet sich bereits mitten in einem Generationenwechsel, was man an der 
gleichermaßen großen Anzahl Kinder und Senioren erkennen kann. Durch die Nähe 
zum zukünftigen Indesee ergeben sich noch zusätzliche Entwicklungsmöglichkeiten. 


Der Dorfgemeinschaft war von Anfang an die Aufstellung eines Dorfentwicklungs-
konzeptes eines der wichtigsten Ziele, damit die vielen Ideen für Verbesserungen der 
Infrastruktur aufeinander abgestimmt werden. Deswegen wurden in den letzten Jahren 
innerhalb des Dorfes und im Rahmen des LEADER Projektes "Dörfer an der Kante" 
bereits einige Ideen ausgearbeitet, die nun zu einem Konzept zugeführt werden 
können. Im Folgenden sollen die Ideen kurz dargestellt werden. 


Übersicht 

Hier soll eine grobe Übersicht über die bereits identifizierten Handlungsfelder gegeben 
werden. Eine kurze Darstellung der Zielsetzung folgt auf den nächsten Seiten. Eine 
mögliche (aber nicht endgültige) Verortung ist auf der untenstehenden Karte 
eingezeichnet.  


1.  Dorfgemeinschaftshaus


2.  Dorfzentrum 


3.  Dorfstraße


4.  Neue Wohngebiete


5.  Neuartige Nahversorgungskonzepte


6.  Villa Buth


7.  Anschluss der L241/Gewerbegebiete


8. Indesee (nicht in der Karte)
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Dorfgemeinschaftshaus 

Ein neues Dorfgemeinschaftshaus ist ein zentrales Anliegen der Dorfgemeinschaft. Durch 
den Wegfall der Gastronomie existiert in Kirchberg zur Zeit kein allgemein zugänglicher 
Treffpunkt für 100 und mehr Teilnehmer. Das fehlt bei großen Veranstaltungen und zum 
Aufrechterhalten des Vereinslebens. Ideal wäre ein teilbarer und flexibler Raum, der 
gleichzeitig für Treffen in kleineren Gruppen, Aufführungen und auch Familienfeiern 
genutzt werden kann. Auch eine Nutzung als Sporthalle (Mehrzweckraum) erscheint 
möglich. Ein solcher Ort ist von herausragender Bedeutung für das Leben im Dorf und ist 
für ein aktives Miteinander im Dorf als Ort der Begegnung essentiell. 


Als Standort kommen sowohl die in privater Hand befindliche Wiese neben dem 
Dorfplatz, das Gelände neben dem Spielplatz (im Plan markiert) oder auch das Gelände 
der ehemaligen Bürgerhalle in Frage. Integriert werden in das Dorfgemeinschaftshaus 
sollten flexibel nutzbare Räumlichkeiten für Nahversorgung (s.u.), zeitweise besetzte 
Arztpraxis usw. 


Dorfzentrum 

Das Dorfzentrum umfasst den jetzigen Dorfplatz, aber auch das Grundstück um die 
ehemalige Wirtschaft "Lindenhof" und die ehemalige Bürgerhalle. 


Erstes Ziel ist es den Platz im Zentrum des Dorfes zu einem Treffpunkt für alle 
Generationen auszubauen, die Gebrauchstauglichkeit dieses Platzes zu verbessern und 
schlussendlich die Attraktivität zu erhöhen. Aus diesen Gründen ist dieses Projekt u.a. auf 
Grundlage von Meinungen, Verbesserungsvorschlägen und Wünschen bereits detaillierter 
ausgearbeitet worden. Pläne und Modelle hierzu für einen gewünschten Soll-Zustand 
wurden bereits erstellt und liegen der Stadt vor. 
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Im Rahmen eines Dorfentwicklungskonzeptes muss dieser zentrale Ort noch mit dem 
Gelände des Lindenhofes und der ehemaligen Bürgerhalle räumlich verbunden werden, 
z.B. durch eine durchgehende Fläche auf einem Niveau über die Wymarstraße hinweg. 
Dazu ist auch eine Freilegung des Mühlenteiches vor dem Lindenhof wünschenswert, der 
an dieser Stelle das Dorfzentrum aufwerten kann, auch indem man die Wichtigkeit dieses 
Bodendenkmals für die Entwicklung Kirchbergs an dieser Stelle thematisiert.   


Für die Entwicklung des Grundstückes Lindenhof/Bürgerhalle/Tankstelle erscheint es 
wichtig, dass in diesem Bereich neben Wohnraum auch Raum für Ladenlokale, 
Dienstleister und Büros geschaffen wird. Die Kombination macht das Zentrum des Ortes 
lebendig und schafft Nachfrage für dort angesiedeltes Gewerbe. 


Dorfstraße 

Die alte Dorfstraße Kirchbergs, die Fronhofstr, ist zur Zeit wenig attraktiv. Sowohl die 
Straße, als auch der Bürgersteig sind zu schmal, was zur Gefährdung der Fußgänger auf 
den Brügersteigen führt. In einigen Bereichen ist gar ein Ausweichen der Fußgänger 
aufgrund mangelnder Breite auf die Straße erforderlich. Der wenige Raum wird durch 
parkende Autos zusätzlich beschränkt. Der Zustand dieser zentralen Straße im Ort ist 
besonders bedeutsam, um das Erscheinungsbild Kirchbergs zu verbessern und die 
Attraktivität des Ortes zu erhöhen, insbesondere als Zuwegung zum erschlossenen 
Neubaugebiet am Donatusweg. Wir schlagen daher vor, die Bürgersteige und Fahrbahn 
anzugleichen ("shared space") und die Straße zu einer verkehrsberuhigten Zone 
umzugestalten. Es sollte im Bereich des neuen Zentrums und auf den noch vorhandene 
Freiflächen Parkraum für Anwohner geschaffen werden, der es ermöglicht, die Straße 
offener zu gestalten. Das Bild der Straße kann noch weiter aufgewertet werden, wenn 
Wein- oder andere Kletterpflanzen entlang dafür angebrachter Metallbögen von den 
Häusern aus die Straße an ausgesuchten Stellen überspannen und an der nördlichen 
Straßenseite Bäume entlang der Straße gepflanzt werden. Durch die Umgestaltung wird 
den Anwohner ermöglicht, vor ihren Häusern zu verweilen und die Straße zu beleben.


Neue Wohngebiete 

Kirchberg heißt neue Bewohner willkommen! Neben der üblichen Fluktuation in den 
Bestandsgebäuden besitzt Kirchberg verschiedene Möglichkeiten, neuen Wohnraum zu 
schaffen. Einiges Potenzial liegt in Kompaktierungen und Lückenschlüssen. Aber auch die 
Entwicklung von neuen Gebieten am Ortsrand ist vielversprechend und sinnvoll.  Zum 
einen zu nennen ist das Feld zwischen jetziger Bebauung am Wiesenhang, dem Donatus 
und weiter bis in etwa Friedhof, für die jetzt schon teilweise eine Wohnbebauung 
vorgesehen ist. Zum anderen - und nahezu besser geeignet - die Fläche zwischen L241 
und altem Sportplatz bis zur Fa. Epsotech. Und vor allem - fast als beste Option - die 
derzeit von der Fa. Gissler & Pass als Lagerfläche genutzte Fläche der ehemaligen 
Papierfabrik Kirchberg, innerhalb der sich ein ganz neues Quartier - auch z.T. im Bestand 
der Fabrikgebäude - inklusive Supermarkt und Gastronomie entwickeln ließe.
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Perspektivisch sollten neue Gebiete Kirchberg in Richtung des zukünftigen Indesees 
erweitern und so für einen Anschluss an die Freizeitmöglichkeiten des Naturraums um 
den Indesee ermöglichen. Der Ort Kirchberg würde sich somit für Jülich als "Tor zum 
Indesse" darstellen, der die Verbindung allein schon aus topographischen Gründen 
zwischen der Stadt und dem See herstellt.


Neuartige Nahversorgungskonzepte 

Die Lebensqualität in Kirchberg wird durch ortseigene Nahversorgung deutlich verbessert. 
Diese Art der Infrastruktur darf kein Luxus sein, sondern ist eine Notwendigkeit, um allen 
Generationen das Leben im Dorf zu ermöglichen. Gleichzeitig wird dadurch ein Treffpunkt 
geschaffen, der in natürlicher Weise generationsübergreifende Kontakte schafft. 
Herkömmliche Geschäfte werden allerdings nur mit einer Zunahme der Einwohnerzahlen - 
s.o. z.B. Quartiersentwicklung Gissler & Pass - wirtschaftlich zu betreiben sein. Bis dahin 
kann beispielsweise ein automatisierter Laden an das Dorfgemeinschaftshaus (s.o.) 
angegliedert werden, der nur stundenweise mit Personal besetzt ist. Dieses Zeitmodell 
ermöglicht das persönliche Einkaufen vor Ort und auch ein 24/7 Service, der den Umsatz 
erhöht und einen wirtschaftlichen Betrieb ermöglicht. 


Villa Buth / Ärztehaus / Konferenzzentrum 
 

Die Villa Buth ist ein herausragendes Baudenkmal, das leider zur Zeit dem Verfall über- 
lassen ist. Das Objekt ist aufgrund seiner Geschichte als "Judenhaus", in dem die 
jüdischen Bürgerinnnen und Bürger Jülichs in der Nazizeit interniert und von dort nach 
Theresienstadt deportiert wurden, ein wichtiges Zeugnis. Es sollte erhalten werden, um 
kommende Generationen zu zeigen, wie jüdische Mitbürger während der Nazizeit 
systematisch entmenschlicht wurden bis zu ihrer Ermordung in Vernichtungslagern. Es ist 
schon heute nicht mehr allgemein bekannt, wie diese Verbrechen schrittweise etabliert 
wurden. Die Villa Buth ermöglicht ein greifbare Erinnerung hieran. Damit der Erhalt des 
Gebäudes gelingen kann, sollte die Villa wieder eine Nutzung bekommen. Mit der Nähe 
zum Gewerbegebiet bietet es sich hierbei an, Dienstleistungsunternehmen in der Villa 
anzusiedeln. Das könnten beispielsweise Ärzte sein, aber auch ein Konferenzzentrum 
stellt eine Möglichkeit dar. Dabei sollte ein Bereich der Villa als Erinnerungsstätte 
hergerichtet sein und beispielsweise anhand eines Raumes zeigen, wie beengt die auf 
ihre Deportation wartenden Juden gelebt haben und wie das Haus in Kirchberg 
wahrgenommen wurde. Durch die gleichzeitige Nutzung als Büro- oder 
Dienstleistungshaus wird der Erhalt der Gedenkstätte finanziell tragbar. 


Anschluss der L241/Gewerbegebiete 

Die L241 teilt das Dorf in zwei Teile. Durch das Gewerbegebiet rund um das 
Logistikunternehmen Fleck & Schleipen und dem Kuststoffhersteller Epsotech ist das 
Dorf bereits jetzt durch ein hohes LKW-Aufkommen belastet. Die Sackgassenlage ist 
einerseits Belastung des Dorfes, weil die Verbindung nach Inden unterbrochen wurde, 
anderseits wird die Verkehrsbelastung insgesamt dadurch verringert. Um diese 
Widerspruch aufzulösen, schlagen wir vor, die Anbindung nach Inden wiederherzustellen, 
aber zusätzlich eine weitere Querbindung von der L241 durch das wieder verfüllte 
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ehemalige Tagebaugelände an Bourheim vorbei zur A44 (über L238 zur Anschlussstelle 
Jülich West) zu schaffen. Innerhalb Kirchbergs kann dann der LKW Verkehr vermindert 
werden, da Fleck & Schleipen und Epsotech sowohl von der A4 als auch A44 beliefert 
werden können, ohne Kirchberg zu durchfahren. So hätte man eine Umgehung für 
Kirchberg geschaffen. Mit einem Durchfahrtsverbot für LKW innerhalb Kirchbergs wäre 
dies sicherzustellen. Die Sackgassenlage wäre trotzdem aufgehoben. Im Umfeld der 
neuen Landstraße kann das Gewerbegebiet erweitert werden, um neue Betriebe 
anzusiedeln, ohne dass eine Belastung der Kirchberger, Indener und Bourheimer 
Bevölkerung zu erwarten ist. 


Indesee  

Der zukünftige Indesee ist eine große Chance für Jülich, wenn eine sinnvolle Anbindung 
des Ortsteils Kirchberg an den Natur- und Freizeitraum Indesee gelingt, wie es bereits 
oben im Abschnitt "Neue Wohngebite" als "Tor zum Indesee" beschrieben wurde. Wir 
sehen insbesondere Bedarf für das Thema "Kinder am Indesee", das ein 
Alleinstellungsmerkmals Kirchbergs unter den anderen Orten am See ist, da dieses 
Thema in der bisherigen Planungen zum Indesee nicht genügend bis keine 
Berücksichitigung fand. Dies biete sich jedoch an, weil der See in Richtung Kirchberg 
gemäß aktuellen Plänen flach angelegt werden soll. Eine Verankerung im Plan für den 
zukünftigen See sollte deswegen mit Priorität verfolgt werden.  Ein entsprechender 
Entwurf existiert bereits. 


Für Rückfragen steht Ihnen gerne Thomas Jelen der Zukunft Kirchberg e.V., unter 
info@juelich-kirchberg.de oder Tel. 0175 / 1673715 zur Verfügung.  
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Tel.: 02461 / 99589-0
info@architekt-windt.de
www.architekt-windt.de

MASZSTAB:

PLAN-NR.:LEISTUNGSPHASE:

DATUM:

GEZ.:

LPH 2

PLANINHALT:
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auf dem Festplatz Stetternich

Auf der Klause / Grüner Weg
52428 Jülich-Stetternich

Unterschrift

vertreten durch Ortsvorsteher:
Herr Lambert Schmitz
Josef-Rahier-Str. 7
52428 Jülich-Stetternich

Gemeinde Stetternich

R.1
Festsaal
Ages. = 199 m2

R.1a
Saal-Abtrennung
(A = 35 m2)

R.1b
Saal-Abtrennung
(A = 35 m2)

R.7
Garderobe
A = 36 m2

Bühne

R.2
Küche/Theke
A = 23 m2

R.3
Vorrat
A = 19 m2

R.5
Büro
A = 12 m2

R.6
Foyer
A = 33 m2

R.16a
Schießstand
A = 30 m2

R.16b
Vorraum
A = 14 m2

R.11
Putzmittel
A = 10 m2

R.9
WC-H
A = 14 m2

R.8
WC-D
A = 13 m2

R.14
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A = 15 m2

R.10
WC-Beh.
A = 8 m2

R.4
Technik
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R.13
Lager
A = 32 m2

R.15
Stuhllager
A = 21 m2

R.12
Lager
A = 12 m2

Terrasse

Terrasse

Anlieferung
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eingang

Haupteingang

OberlichtOberlicht

Oberlicht

GRUNDRISS EG - VARIANTE 3

20.05.2022 297 x 5301 : 100

GR-V3

Grundriss EG - Variante 3
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„Dorfgemeinschaftshaus“
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Ergebnis (Kurz-Zusammenfassung)

 Dorfentwicklungskonzept „Ihre Verwaltung kommt zu Ihnen“ 26.10.22
 Arbeitsauftrag: Der Ortsvorsteher klärt mit den ortsansässigen Vereinen die Bedürfnisse und 

Vorstellungen zu einem Dorfgemeinschaftshaus (Konzept-Grundlage)

 Ortsvorsteher Lambert Schmitz im Gespräch mit

 Kirchenvorstand (Peter Rainer)

 St. Sebastianus Bruderschaft (Peter Rainer, Gotthard Klose)

 KG Schanzeremmele (Boris Boeckem)

 Maigesellschaft (Dominik Richter)

 Flötenorchester (Manfred Ruhrig)

 Christliche Frauen (Ulla Schmitz)

 SC08 Stetternich (Ralf Gottaut)

 Gesellschaft Frohsinn (Sascha Massmann)

Eine Sanierung der Alten Schule wird als nicht zielführend angesehen. Der Gebäudekomplex 
soll aufgegeben und das Grundstück in die Vermarktung gebracht werden. (Dabei ist der Erhalt 

der Turnhalle und des Feuerwehgerätehauses zwingend.) 

Es soll ein neues modernes Dorfgemeinschaftshaus in zentraler Lage unmittelbar neben der 
Kirmeswiese entstehen. Eine Veranstaltungshalle als Zelt-Ersatz für Veranstaltungen von ca. 
1000 Besuchern ist als wünschenswerte Option zu untersuchen.

„Dorfgemeinschaftshaus“
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Ergebnis (Kurz-Zusammenfassung)

 Termin bei Bürgermeister Axel Fuchs am 08.03.22

 Ortsvorsteher (Lambert Schmitz)

 Kirchenvorstand / St. Sebastianus Bruderschaft (Peter Rainer)

 KG Schanzeremmele (Boris Boeckem)

 CDU Stetternich (Dr. Felix Brandt)

 Es wurde der Bedarf eines Dorfgemeinschaftshauses festgestellt; Neubau angrenzend an 
den Zeltplatz

 Ein Nutzungs- und Belegungsplan wurde vorgestellt, Auslegung für Veranstaltungen bis zu 
250 Sitzplätzen plus Bühne

 Asphaltierung /Pflasterung des Zeltplatzes; Idee Leichtbauhalle wird verworfen

 Aufgabe der alten Liegenschaften erst nach Neubau

 Konkretisierung des Projektes im Dorfentwicklungskonzept, dabei

o Prüfung auf Verwendung von Wasserstoff, Integration in laufende Projekte in der Region

„Dorfgemeinschaftshaus“ 

Aufgaben

 Bürgermeister Axel Fuchs:

o Klärung der Grundstücksfrage mit der Kirche; Rückmeldung: über Erbpacht möglich

 Stetternich:

o Erstellung von Konzeptunterlagen inkl. Kostenschätzung durch einen Architekten
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„Dorfgemeinschaftshaus“ - Anforderungen

 Veranstaltungsraum mit bis zu 250 Sitzplätzen, Deckenhöhe 3,50m

 Veranstaltungsraum unterteilbar in zwei Räume

 Barrierefreier Zugang (Erdgeschoss)

 Ansprechende Sanitäranlagen (behindertengerecht)

 Moderne energieeffiziente (damit kostengünstige) Heizung und Solardach

 Lagerräume für Vereine

 10m Luftgewehr-Schießstand

Detaillierte Architektenausfertigung 

siehe weitere Unterlagen

Saal unterteilbar in drei Räume. Maximale 

Fläche = 199m²
(Vermeidung Versammlungsstättenverordnung / 

Erhöhte Anforderung an Brandschutz)
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„Dorfgemeinschaftshaus“

Weiteres Vorgehen?
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„Dorfgemeinschaftshaus“

BACKUP
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„Dorfgemeinschaftshaus“ Nutzungs-, Belegungsplan

Nr.
Verein / Anz. Mitglieder

Veranstaltungen

großer Raum

100-150 Sitzplätze

-mit Bühne-

Deckenhöhe min 

3,50m

kleiner Raum

50 Sitzplätze

separter

Abstellraum

(Bestuhlung)

ca. 20 m²

separter

Abstellraum

ca. 15 m²

separter 

Lagerraum

ca. 15²

separter 

Lagerraum

ca. 30m²

Theke Küche

Küchen-

Nebenraum,

Vorräte,

Kühlgeräte

ca. 15 m²

Toilette

Damen

Toilette

Herren

Putzmittel-

raum 

ca. 12 m²

10 m 

Schießstand

Nebenraum

Schießstand

ca. 8 m²

externer 

Lagerraum I

ca. 50m²

externer 

Lagerraum II

ca. 50m²

Halle

1000 

Personen

1
Kirchenchor St. Martinus Stetternich mit Chor Chorios 

Tonalita insgesamt ca. 50 Mitglieder

1.1 Chorproben: mindestens 1 x / Woche x

1.2
Feiern: ca. 3 x / Jahr; Caecilienfest, Weihnachtsfeier, Mitgliederversammlung, ..

Je ca. 50-70 Teilnehmer
x

1.3 Veranstaltungen ggf. mit Orchester: ca. 2 x / Jahr; ca. 100 Besucher x

2 St. Sebastianus Bruderschaft Stetternich insgesamt ca. 50 Mitglieder

2.1 Schießwettbewerbe: ca. 5 x / Jahr;  ca. 15 - 50 Besucher je Veranstaltung x x x

2.2 Mitgliederversammlung, Abend der BRU: ca. 4 x /Jahr; ca. 30 - 40 Besucher x

2.3 Vorstandssitzungen: ca. 5 x / Jahr; ca. 10 Teilnehmer x

3 Christlichen Frauen insgesamt ca. 160 Mitglieder

3.1 Weinfest, Weihnachtsfeier, ..: ca. 3 x / Jahr; ca. 50 Besucher x

3.2 Frauensitzung: 1 x / Jahr; 100 Besucher x

3.3 Mitgliederversammlung: ca. 1 x /Jahr: ca. 50 Besucher x

3.4 Vorstandssitzungen: ca. 12 x / Jahr; ca. 10 Teilnehmer x

4 Gemeinde St. Martinus Stetternich insgesamt ca. 1000 Mitglieder

4.1 Senioren-Adventsfeier: ca. 1 x / Jahr; ca. 100 Besucher x

4.2 Treffen der Ehrenamtler der Kirchengemeinde: 1 x / Jahr; ca. 60 Personen x

4.3 GR-Treffen: ca. 6 x / Jahr; ca. 10 Personen x

4.4 Kommunionunterricht x

5 KG Schanzeremmel insgesamt ca. 80 Mitglieder

5.1
Acht Großveranstaltungen bis zu 1000 Personen: (Oktoberfest, Dirndl-Danz, 

Sessionseröffnung, Herrenssitzung, Kostümsitzung, Kindersitzung, Remmel-Danz, 

Rosenmontag)

x

x

5.2 Training Tanzgruppen: 1 x / Woche x

5.3 Senatorenabend: ca. 120 Teilnehmer x

5.4 Vorstandsitzungen: 10 x / Jahr ca. 10 Teilnehmer x

5.5 Mitgliederversammlung: 2 x / Jahr ca. 40 Teilnehmer x

6 Maigesellschaft insgesamt ca. …... Mitglieder
6.1 Drei Großveranstaltungen bis zu 800 Personen (Maifest)

x

x

6.2 Mitgliederversammlung: 1 x / Jahr; ca. 30 Teilnehmer x

6.3 Maiversteigerung: 1 x / Jahr x

6.4 Filmabend: 1 x / Jahr x

7 Flötenorchester insgesamt ca. 60 Mitglieder

7.1 Proben: 1 x / Woche x
x

7.2 Probenwochenende 2 x / Jahr x

8 SC08 Stetternich insgesamt ca. 290 Mitglieder

8.1 Weihnachtsfeier / Mitgliederversammlung: 2 x / Jahr x

8.2 Vorstandssitzungen: 6 x /Jahr ca. 8 Teilnehmer x

9 Gesellschaft Frohsinn insgesamt ca. 100 Mitglieder

9.1 Theateraufführungen: 4 x / Jahr x

x9.2 Proben: 1 x / Woche x

9.3 Vorstandssitzungen: 5 x /Jahr ca. 8 Teilnehmer x

10 Stadt Jülich / Ort Stetternich 1700 Einwohner

10.1 Wahllokal x

10.2 Jugendarbeit x x

10.3 Ausgabe Weckmänner St. Martin x

10.4 private Feiern x

10.5 Begegnungs-Kaffee
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„Dorfgemeinschaftshaus“ Vermarktungspotential altes Grundstück

Nr. 456 ist ein 12-Parteien-Haus

Das passt sieben mal auf die grüne 

Fläche = 84 neue Wohnungen
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